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Einige B e m er k u n g e n  zum  
„Liber m e m o r ia l i s “ d e s  L. Ampelius.

Von Prof. Dr. Josei Šorn.

Der Codex Monacensis ,* ein Apographos des dem Salmasius noch vor­
gelegeneu Divionensis, bildet die Grundlage für alle seit Salmasius besorgten 
Ampeliustexte. Die Handschrift wurde von keinem Herausgeber genauer 
un tersucht; erst im Jahre  1853 hat E. Wölfflin seine bei Teubner in Leipzig 
erschienene Ausgabei des Ampelius auf den genannten Codex gegründet. 
Dabei hat er mit Hilfe der weitgehendsten Conjecturalkritik und unter steter 
Zuhilfenahme der von Ampelius benützten Quellen die m itunter sehr verderbte 
Überlieferung bedeutend und wesentlich gefördert und eine wahrhaft ver­
besserte Ausgabe geliefert. Seinem Beispiele folgend, traten  auch andere 
Gelehrte mit Verbesserungsvorschlägen hervor, unter denen Urlichs, Rhein. 
Mus. N. F. 17, S. 632 — 637, Zink, Eos 2, S. 317— 328, vor allem A. Eussner, 
Specimen criticum. W irceburgi 1868, und dessen Jahresbericht Philol. 37, 
S. 146 — 154, zu nennen sind.

Auch der Zweck der nachstehenden Zeilen ist der, einen Beitrag zur 
Textkritik des Ampelius zu liefern. Vorausgeschickt seien noch einige Be­
merkungen über den Stand, die Heimat, Lebenszeit und die Sprache des Autors, 
die zur Sicherstellung des Textes auch etwas beizutragen geeignet sind.

Ampelius war der N ationalität nach Grieche, dem Stande nach L ehrer; 
vgl. Teuffel, Geschichte der röm. L ite ra tu r6, S. 900; Bernhardy, Grundriss der 
röm. L ite ra tu r6, S. 756; Schanz, Geschichte der röm. L itera tu r3, S. 66 und 
Wölfflin, De L. Ampel, lib. memor., S. 45. E r war in der griechischen und 
römischen L iteratur gleich bewandert, besaß eingehende Kenntnis in den 
Realien der Astronomie, Mythologie, Geographie und Geschichte, wie sie eben 
seit Kaiser Hadrian ein Lehrer der zweiten Rangstufe, der literatus oder 
grammaticus, haben musste.** Vgl. Cic., De orat., 1, 42.

Für die Heimat des Verfassers des Liber memorialis ist eine Stelle bei 
Amm. Marcellinus, Rerum gest., 28, 4, 3 maßgebend. Dort wird ein Ampelius, 
Antiocliiae genitus, erwähnt, der um das Jah r 369 n. Chr. in Rom eine nicht 
unbedeutende Stellung eingenommen hatte. Da Antiochia schon früh der Sitz 
hellenisch-römischer Bildung und Gelehrsamkeit war, so können wir anneh­
men, dass unser Ampelius zu der Familie des bei Amm. Marcellinus erwähnten

* Cod. lat. Nr. 10383, bei Wölfflin mit 0  bezeichnet, in der k. Hof- und Staatsbibliothek 
zu München aufbewahrt. Die Ausgabe Wölfflins (hinter Florus von C. Ilalm) Lucii Ampolii 
liber memorialis, nach der auch die Citate erfolgen, erschien 1853; desselben Erliinterungs- 
sclirift «De Lucii Ampolii libro momoriali quaestiones criticao et historicae». Göttingae 1854.

** Die Rangstufen der Lohrer waren: der literator oder grammatista für die Elementar- 
gegenstiinde, der grammaticus oder literatus für höhere Schulen und der professor (mit oder 
olme artium) für Philosophie und Rhetorik. Vgl. Krieg, Grundriss der röm. Alterthümor3, 
S. 284.
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etwa als Großvater oder näherer Verwandter gehört habe. Dann fand er 
im Hause der Macrini eine ähnlich gastliche Aufnahme, wie der von Cicero 
in dessen Rede pro Arcliia poeta vertheidigte Dichter Archias, auch aus 
Antioehia* stammend, im Hause der Luculli. Dann wird er nach Rom 
gekommen sein und den U nterricht des jungen, wissbegierigen Macrinus, des 
späteren Kaisers (217— 218 n.Chr.), geleitet haben. Um sich den U nterricht 
nun zu erleichtern, verfasste er seinen Liber meinorialis, wie er im Prooemium 
selbst sagt: «volenti tibi omnia nosse scripsi liunc librum memorialem, u t noris, 
quid sit muridus . . . »  Dass die Schrift in Rom verfasst wurde, beweisen die in 
der Schrift selbst vorkommenden Wendungen, wie 6, 12 in mari nostro u. ä.

Für diese Annahme spricht auch noch die Einlage der Capitel 30 — 38. 
Diese enthalten eine Geschichte der kleineren Völkerschaften in Asien, 
ohne dass Ampelius dies im Prooemium oder im 10. Capitel angekündigt 
hätte. Es muss nur ein persönliches Interesse sowohl des Verfassers als 
auch des Macrinus maßgebend gewesen sein, diese Partie in das Werkchen 
aufzunehmen. W ir gehen noch weiter. Die im 8. Capitel aufgezählten Mi rar 
cula mundi umfassen nur Örtlichkeiten in Ulyrien, Griechenland mit den 
Inseln, Kleinasien und Ägypten, während andere im Westen liegende Gegenden, 
wie Sieilien m it den Inseln und Italien, gar nicht erwähnt sind. Ampelius 
hätte anführen können die Äolusgrotte (Verg. Aen. 1, 52 f.), die Cyclopen- 
höhle (Verg. Aen. 1, 201; 8, 416 ff.; Georg. 4, 170 ff.), Scylla und Charybdis 
(Verg. Aen. 3, 420 ff.; Ovid. Metam. 13, 730 ff.), die im 14. Buche der Meta­
morphosen Ovids behandelten italischen Localsagen. Es fehlt der O rt des 
Raubes der Proserpina (Ovid. Metam. 5, 385), die G rotte bei Cumae (Verg. 
Aen. 6, 2 ff.; Liv. 2, 21; 4, 44), die Egeriahöhle (Liv. 1, 21; Ovid. Metam. 5, 485; 
Fast. 3, 259), die Cacusgrotte (Liv. 1, 7; Verg. Aen. 8, 185; Ovid. Fast. 1, 543), 
der Archytasfelsen bei Tarent (Hör. Carin. 1, 28) u. a. Wozu denn diese Loca- 
litäten anführen? H atte ja  doch weder Ampelius noch Macrinus irgendein 
Interesse daran gehabt.

Macrinus wird von Ampelius als wissbegierig geschildert; diese Angaben 
stimmen auch dam it überein, was wir sonst von Macrinus wissen. Dio Cass. 
78, 16 nennt ihn einen tüchtigen Juristen  und tapferen Soldaten. Herodian, 
ab excessu Divi Macri 4, 12, sagt von ihm : . . . MmQivog . . . cCov de ev dyo(ju 
ovv. djcdqwg &l"/e, (xaLuna vö/xwv Mciaitjurjg. Ähnlich spricht auch Jul. 
Capitolinus, Macrinus 4. Nach alledem haben wir eine hervorragende 
Jugenderziehung bei Macrinus vorauszusetzen, was die eingangs erwähnten 
Angaben des Ampelius vollauf bestätigt.

Das Lebensalter dos Ampolius ist nach dem W ortlaute des Prooemiums 
gegeben. Wenn er dort sagt, dem Macrinus alles Wissenswerte vorführen zu 
wollen, so werden wir nur bis zur Rogierung des Kaisers Trajan herabgehen 
dürfen, denn bis dahin reichen die aufgezählten Ereignisse. H ätte er später 
gelebt, hätte er unmöglich Ereignisse verschweigen können, wie die Gründung 
des Sassanidenreiches, dio Regierung des Diocletian und die erfolgte Ab­
dankung (Eutrop. 9, 26) desselben, die Regierung des Theodosius sowie über­
haupt alle in die Zeit nach Trajan fallenden Ereignisse, wie Tzschucke und 
Enm ann, Philol. 4, Supplementband, S. 498, wollen. Andere nehmen eine 
frühere Lebenszeit an, so Wölfflin, De L. Amp. lib. mein., S. 49, der ihn dem

* Vgl. Cic., pro Arcliia pootac. 3: Antiocliiao, celebri quondam nrbo et copiosa atqne 
eruditissimis homiuibus affluenti.
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Ende der Regierung des Kaisers Hadrian oder noch besser der Zeit des 
Antoninus Pius vor M. Aurel und L. Verus /.uweist. Derselbe Gelehrte meint 
aber gegen mich, Arch. 5, S. 602, und 9, S. 318, dass er es nicht mehr 
wage, unsern Schriftsteller in das dritte Jahrhundert zu setzen. Auch Schanz, 
(Jeschichte der röm. L ite ra tu r3, S. 66, ist für einen früheren Ansatz. 
Wenn wir die Lebenszeit des Florus, den Ampelius als Quelle benützte, nach 
Rossbach, L. Annaei Flori epitomae libri II , S. 44, Anm. 1, in das Jah r 
167 n. Chr. setzen, so wird das Zeitalter des Ampelius am sichersten den 
Jahren  von 180 — 200 n. Chr. oder etwas später zuzuweisen sein.

Die Sprache des Ampelius, die zahlreiche Africanismen aufweist, ver­
anlasst uns, ebenfalls den Verfasser des Liber memorialis als Griechen an­
zusehen. Die trotz des geringen Umfanges der Schrift so zahlreichen griechi­
schen W örter, hauptsächlich im I. Theile (Cap. 1 10), lassen uns auch er­
kennen, wie tolerant die Römer, ganz im Gegensätze zu dem Vorgehen gegen 
die Völker im Norden und W esten, gegen die Griechen und die Völker im 
Osten waren. W ar das Vorgehen der Römer gegen die Griechen in der 
Erkenntnis der überlegenen Cultur und Bildung der letzteren begründet, 
deren Macht sich selbst die officiellen Kreise nicht verschließen konntenx 
(schrieben ja  doch selbst Kaiser griechisch, wie M. Aurel, und beschäftigten 
sich mit griechischer L itera tur angelegentlichst), so war anderseits ein gewisses 
kluges Nachgeben gegen die Völker im Osten mehr denn je ein Gebot poli­
tischer Klugheit. So ist cs auch erklärlich, warum beispielsweise die Inschrift 
am Kreuze unseres Heilandes dreisprachig, und zwar hebräisch, griechisch 
und erst an d ritter Stelle lateinisch gelautet hatte. So ist weiter auch klar, 
dass die Schriftsteller, selbst solche, welche für den U ntorricht in den 
Schulen schrieben, wie unser Ampelius, so zahlreiche griechische Ausdrücke 
in ihren Werken aufweisen und sich gewissermaßen ganz unbehelligt eines 
gräcisierenden Lateins bedienen konnten. Freilich ist anderseits auch der 
Um stand zu berücksichtigen, dass die Schriftsteller für gewisse Bezeichnungen 
in den abstracten und exacton Wissenschaften infolge Mangels an passenden 
lateinischen Ausdrücken sich lieber der griechischen Lehnwörter oder gram ­
matischen Constructionen bedienten; ebenso müssen wir zugeben, dass 
anderseits diese Licenz bei den Schriftstellern eine gewisse Bequemlichkeit 
und Gewohnheit erzeugte, sich auch dort griechischer W örter oder Satz- 
constructionen zu bedienen, wo ihnen eine lateinische Redewendung nicht 
minder geläufig war.

S u b s ta n tiv a . Recht bezeichnend ist bei Ampelius das Vorkommen von 
griechischen W örtern mit griechischer neben solchen mit lateinischer Flexion; 
allerdings sind es meist solche, die als term. techn. in der Kosmologie, Astronomie 
und Geographie sich finden, oder die Namen von W inden, die meist schon 
den classischen Dichtern und Prosaikern geläufig waren. Nicht in letzter 
Linie mag auch die Benützung der jeweiligen Quelle für die eine oder die 
andere W ahl der Substantiva maßgebend gewesen sein. So finden wir Sub­
stantiva der ersteren A rt: naQvXvog 2, 4 (neben carcinus 2, 4); noa^iog 1, 1 
durch universitas rorum erläu tert; Xstov 2, 6 und tvyog 2, 7. Die selten 
vorkommenden oder in der lateinischen Sprache gar nicht vorhandenen 
Namen für die Winde, wie Seneca in Nat. quaest. oft eingesteht, finden sich

* Dieser Erkenntnis vovscliloss sich auch schon Horaz nicht, der Ep. 2, 156 f. ausrief: 
«Graecia capta forum victorera cepit et artes Intulit agresti Latio».
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bei Ampelius: apeliotes (über die Form apheliotes vergl. Lex. Georges, s. v.) 
5, 1 ; aparctias ( =  boreas) 5, 1; leuconotus 5, 2, über den Sen. Nat. quaest. 
5, 165, 5 bem erkt: qui apud nos sine nomine est; scorpius 2, 8 ; 4, 1 (Acc. 
sing, scorpionem 2, 8), thrascias 5, 1 (Sen. Nat. quaest. 5, 16, 6: liuic deest 
apud nos yocabnlum) und libs ( =  africus) 5, 1. Geläufiger waren dem 
Ampelius die Substant.iva, die er vielleicht auch in den Quellen vorfand: 
antichthones 6, 1; autochthonis 8, 2; antipodes 6, 1 (Serv. Verg. Aen. 6, 532); 
cataclysmus 2, 11; gigantomacliia 8, 14; m achaera 8, 5 (schon im archaischen 
Latein vorkommend); monolithus 8, 12; parasitus 8, 5 (die Lesart ist un­
sicher); symphonia 8, 1 (Cic., Sen.); thoracium 8, 5 neben hydra 8, 4 (rrjv 
vdgav bei Eratosthenes). Ampelius erk lärt dies W ort durch excetra, das 
schon Plautus, Cicero, Liv. hat, jedoch nur als Schimpfwort von einem bösen 
ränkevollen Weibe, wie im Deutschen. Als gelehrte Reminiscenz gebraucht 
Ampelius Dicaeos 15, 10 ( =  n dixaiog) als Beinamen des Aristides und Hippo- 
boton 8, 3 als Epitheton von Argos in Argolis. Der Gebrauch von lapis 8, 11 
( =  r) llDog) als Feminin, daš nach Neuo 1, S. 661 schon Ennius und Varro 
kennen, muss Ampelius in seiner (vermuthlioh) griechischen Vorlage so gofunden 
haben, weil er später 8 , 16 das W ort regelrecht als Masculin verwendet, 
obwohl zugegeben worden muss, dass Ampelius auch sonst oft dem Studium 
variandi ziemlich stark  huldigt, so 8, 17 movet (reflex.) und 8, 9 m oveatur; 
in sidera 2, 1 (nach cod. C) und oft inter sidera; domi suae 18, 6 und in domo 
sua 26, 4 u. o. — Ebenso mag Ampelius Spania 6, 7 und Spani 6, 4 nach 
einer griechischen Quelle (Diodor 5, 37 weist diese Form auf, die Stelle ist 
jedoch verderbt) angewendet haben, ist auch nur bei späten Autoren zu 
finden. Jovis als Nom. sing. 2, 1; 2, 6 gehört nach Neue 1, S. 189 nur dem 
archaischen und dem africanischen Latein an. — olla und urceus, bei Ampelius
8, 5 vorkommend, sind archaisch und vulgär (Körting, W örterbuch s. v.) und 
finden sich bei den Africanern, im classischen Latein fast nur in Sprich­
wörtern und sprichwörtlichen Redensarten. Vgl. Otto, Die Sprichwörter und 
sprichwörtliche Redensarten bei den Römern, S. 254. — Eine besondere Vor­
liebe haben die Africaner, Substantive — namentlich solche auf or — vice 
adjectivi zu gebrauchen (Arch. 8, S. 553), während im classischen Latein diesem 
Gebrauche enge Grenzen gezogen sind und nur auf bestimmte Ausdrücke 
und Verbindungen sich beschränken. Vgl. Nägelsbach, Lateinische S tilistik”,
S. 278. Boi Ampelius findet sich: vir bellator 14, 4 ; provocatorem Cimbrum
22, 4 ; proci parasiti 8, 5 (kritisch unsicher); dis manibus 20, 6 (Florus); 
virgo filia 15, 1 (Liv.).

Adjectiva. Auch hier beobachten wir bei Ampelius ein ähnliches Ver­
fahren wie beim Gebrauche der Substantiva. Griechische Adjectivform mit 
griechischer Flexion findet sich nur an einer Stelle: 1, 4  xatotxexaiyifV^  
(sc. regio), während sich auffallend an Stellen, wo dem Verfasser sicherlich 
lateinische Quellen Vorlagen, griechische Adjectiva mit lateinischen Endungen 
gebraucht finden: arcticus und antarcticus 1, 4 ;  colossicus 8, 19 und pra- 
sinus 8, 19. — Von den beiden archaischen und vulgären Adjectivformen 
nigellus 8, 21 und limpidus 8, 24  (Körting, Lat.-rom an. W örterbuch s.v.) 
findet sich letzteros bei einigen classischen Autoren (Catull), dagegen beide bei 
den Africanern. Desgleichen bereichern den W ortschatz der Africaner Adjectiva 
auf -alis, wovon Ampelius nur generalis und specialis 5, 2, aoquinoctialis 1, 4 
neben solstitialis 1, 4  aufweist; ferner solche auf -bilis und die mit in pri- 
vativum als Nachbildung der zahllosen griechischen Adjectiva mit a privativum.
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Bei Ampelius finden sich: inhabitabilis 1, 4, inexpugnabilis 18, 14, insuper- 
abilis 18, 17; inexplebilis 42, 1 (Liv., Cie., Tac.) (Arch. 8, S. 256 ff.; 9, S. 87). 
Adjectiva auf -icius sind bei den Africanern oft zu finden; Ampelius bietet 
nur eine Stelle: translaticius 48, 3 (Arch. 5, S. 415 f£.). plexilis 8, 24 ist 
a n .  tl(j. — Adjectiva vice substantivi finden sich bei Ampelius: erraticae 3, 3; 
exoleta 11, 4; inventum 14, 10 sowie e contrario 6, 1; in perpetuum 46, 7; 
in diversa 39, 2 (Arch. 8, S. 553).

Ein Gräcismus ist aliquanti =  aliquot 13, 4 ( =  svtoi) (Arch. 6, S. 590).
Verba. Mehrere eingehende Untersuchungen im Archiv für lateinische 

Lexikographie und Grammatik haben ergeben, dass die Africaner die Inchoa- 
tiva, Intensiva, Verba mit derb-drastischer Bedeutung und Composita s ta tt 
der Simplicia besonders bevorzugen. (Vgl. Arch. 4, S. 197 ff.; 7, S. 479; 8, S. 542, 
und 8, S. 544.) Von den Inchoativis bietet Ampelius nur ein Beispiel: bullescere 
8, 1; für Intensiva latitare 2, 5 und nobilitare 2, 12. Als besondere Neubildung 
mag scaturire 8, 5 gelten, das im classischen Latein selten vorkommt, desto 
häufiger im africanischen. — Etwas zahlreicher sind Verba mit derb-drastischer 
Bedeutung, welche die Africaner aus der Volkssprache entlehnt und in die 
Schriftsprache aufgenommen haben. Bei Ampelius findet sich: alligare 
2, 11; 19, 3; ampliare ( =  augere) 11, 3; 18, 3; avocare ( =  oblectare) 2, 9 
(Arch. 9, S. 564); conligare ( =  coniungere) 19, 1; enatare ( =  se liberare) 
15, 18; continere ( =  habere) 2, 9; foedus percutere 44, 1 (Florus); pacem 
figere 39, 1; praetendere causam 46, 2 ; repurgare ( =  se liberare) 18, 6; 
transfigurare (== /<Eza^togcpovr bei Eratosthenes) 2, 10; 2, 11. Africanisch 
ist das bei Livius schon vorkommende consummare (—  conficere oder per- 
agere) 14, 5; 46, 3; 46, 7 (Archiv 8, S. 256). L autet doch auch das letzte 
W ort Christi am Kreuze «consummatum est».

Eine Eigenheit der Africaner ist es, Composita s ta tt der Simplicia 
zu gebrauchen. Ampelius hat so perpacare 18, 24; 47, 6; perpotiri 18, 16; 
concortare 14, 4; decertare 39, 1; debellaro 14, 7; 18, 11; 27, 5; exspoliare 
36, 3. —  Deponens pro activo findet sich bei Ampelius 2, 5 honorari. 
Neue-W agener 3, S. 47, citiert nur noch einige Stellen aus Solin, und cingi 
( =  TceQÜxeaÜctt) 8, 22. Reflexiv gebraucht findet sich movere (auch Liv.) 
8, 17 (moveri 8, 9).

Adverbia. Diese bieten insoferne Eigenheiten, als mox =  deinde bei 
Ampelius achtmal sich findet, obwohl schon einigemale das classische, öfter 
das silberne Latein dieses Adverbium so gebraucht. Bei Aufzählung ist 
bei Ampelius 10, 1 das letzte Glied durch sic deinde gegeben.

Präpositionen. Vor allem fällt der finale Gebrauch von post^ 2, 6: 
post aquam anhelans ( =  i.ifia c. Acc. bei E ratosthenes: t-teia vÖwq ÖQeyofi£vng). 
Vgl. Zink, Der Mytholog Fulgentius, S. 44. Ferner ist secundum =  iuxta
8, 8 (iuxta m are 8, 11); secundum =  ex 15, 16; 40, 30, und endlich usque 
ohne ad und in der Anastrophe 47, 5.

Declinationen. Der Nom. sing, der griechischen Namen auf e behält 
dieses e oder es geht in a über, je nachdem die griechische oder lateinische 
Quelle dem Ampelius Vorgelegen. Der Gen. sing, auf es findet sich: Allcippes (?)
9, 8; Cartheres (?) 9, 12; Melites 9, 4 (C Meletis); Euphemes 2, 9. — Acc. 
sing, auf en: Calpen 7, 2; Hellen 7, 2; Meroen 13, 2; Procnen 15, 3, neben 
solchen auf am : Erigonam (C em) 2, 6 ; Philomelam 15, 3. Der Nom. sing, 
auf os der zweiten Declination findet sich sehr oft: v.6auog 1, 1; Sperchios 6, 9;
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Cypros 6, 12; Gyaros, Myconos, Delos, Andros, Paros, Olearos, Tenos, 
Cythnos, Melos, Naxos, Coos 6, 13; Chios 6, 14; Lemnos 6, 14; Zacynthos
6, 15; Lesbos Rhodos 6, 12; Scamandros 8, 11. Allo diese Namen sind einer 
griechischen Vorlage entnommen. — Der Acc.' auf on findet sich : Abydon 7, 5; 
Chion 15, 18; Cypron 15, 3; 15, 18; Ninon 11, 2; Naxon 15, 18; zephyron
4, 1. — Der Gen. sing, auf idos der dritten Declination findet sich bei 
Ampelius: Laidos 8, 8 ; Titanidos 9, 10. — Der Acc. sing, endigt auf a: 
A tlanta 9, 12 (die Stelle ist sehr unsicher); Babylona 11, 3 ; Eurymedonta 
15, 11; M arathona 13, 3; Pana 2, 10; Sidona 2, 3. Erwähnen will ich noch 
Acc. auf in: Apin 13, 2; Memphin 30, 1; Tanain 6, 12 und Amasin 13, 2. — 
Der Acc. plur. auf as findet sich: Cecropidas 15, 1; Cilicas 18, 19; Allo- 
brogas 27, 5.

Die S y n tax . Transitiv gebraucht Ampelius nach griechischer Art navi- 
gare 16, 2; 18, 20; 47, 6. Vgl. Verg. Aen. 1, 67 nach Hom. Odyss. 9, 252 
noftev n \e i\V  oygct xeievd-a (Arcli. 8, S. 554). — Der Genetiv inhaerentiae, häufig 
bei Dichtern und auch bei Rednern anzutreffen (Schmalz-Landgraf, Lateinische 
Syntax, S. 545, Anm. 521), findet sich bei Ampelius: vim frigoris und vim 
ardoris 1, 4 (Hom. Odyss. 9, 71); Universitas rerum  1, 1; tau ri figura 2, 10; 
inmanibus elephantorum simulacris ( =  elephantis) 16, 4. — Der choro- 
grapliische Genetiv ist nach Schmalz, Lateinische G ram m atik3, S. 234; 
J. Müller, Der Stil dos älteren Plinius, S. 2 ff., bei späteren Autoren sehr 
häufig. Bei Ampelius findet sich: Seston Europao, Abydon Asiae 7, 5; Pella 
Macedoniae 16, 2; Issum Ciliciae 16, 2; Thebas Graecorum 32, 4; Seleucia 
Parthorum  und Massilia Gallorum 50, 1.

Regnare mit dem Genetiv, von Horaz, Carm. 3, 30, 12, nur einmal in 
einer Nachahmung eines griechischen Liedes verwendet, wird später bei den 
Africanorn eine ganz gewöhnliche sprachliche Erscheinung. Bei Ampelius 
findet sich diese Construction 11, 1; 14, 1; 16, 3 ; 52, 5. (Vgl. Schmalz, 
Lateinische G ram m atik3, S. 241; Draeger 1, S. 494.)

Der Ablativ zur Bezeichnung der Ortsruho bei den Städtenamen der 
a- und o-Declination ist neben dem Locativ bei Ampelius nicht selten vertreten. 
Es ist diese sprachliche Erscheinung jedenfalls auch ein Gräcismus, indem bei­
spielsweise sv 'F.rpsuti) doch sehr leicht durch Epheso gegeben werden konnte. 
Freilich ist zu beachten, dass auch die Abschreiber hierin oft Fehler gemacht 
haben und oft eigenmächtig Correcturon anbrachton. So lesen wir Corinthi 
8, 8; 32, 6 nach C (die Hsgb. -o ); Ephesi 8, 11 (nach Wölfflin, sonst und 
8, 18 -o ); Samo 8, 13; Rhodi 8, 19 (nach C, sonst -o ); Pergamo 8, 14; 
Roso 8, 15 (nach Wölfflin, C hat Rosi vel Roso, wo aber Jasi oder Jaso zu 
lesen ist); Cypro 8, 20; Eleusine 15, 1. Eleusinae wäre nach Justin  2, 6, 12 
auch richtig, doch wird Ampelius die griechische Form bevorzugt haben. — 
Wenn Ampelius 16, 2 ubi defunctus est . . . a violentia . . . und 8, 9 nisi a 
vento moveatur sagt, so ist dadurch eine Eigenheit der Africitas dooumentiert, 
dort Präpositionen zu setzen, wo der classische Sprachgebrauch solche ver­
meidet. Auch zur Bezeichnung der Zeit- und Ortsbestimmungen verwendon 
die Africaner gegen die Norm der Classiker die Präpositionen, wofür Ampelius 
30, 2 in paucis diebus und 8, 8 eodem in loco Belege bietet. —  Dass der 
Ablativ der Ausdehnung in dor Zeit bei den Archaiston und Classikern noch 
selten sich fand, häufiger schon im silbernen Latein und bei späteren Autoren, 
bemerken Kühner, Ausführl. Gramm, der lateinischen Sprache 2, S. 265, und 
Draeger, Hist. Syntax 1, S. 534. Ampelius bietet hiefür folgende Belegstellen:
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cubitis 8, 12; 8, 20; 8, 22; 8, 23; viginti annis 14, 3; triennio 28, 4. — 
Ebenso charakteristisch für die Africitas ist die Verwirrung in den Begriffen 
der Ruhe und Bewegung, und so kommt es vor, dass oft dort, wo die strenge 
Sprachregel in c. Abi. verlangt, in c. Acc. steht. Vgl. Aroh. 9, S. 560; Zink, 
Der Mytholog Fulgentius, S. 44. Freilich war auch da oft der Abschreiber 
maßgebend. Ampelius bietet 37, 1 in triumphum trax it und 16, 4; 16, 5.
— Nach sunt qui steht bei Ampelius der Indic. 2, 6, der Conj. 2, 3. Bei 
wiederholter Handlung gebraucht Ampelius cum oder quotiens c. Conj., neben 
regelrechten classischen Constructionen. So 8, 1: cum manibus subplodas 
( =  ots  c. Optat). Vgl. Ilom. Odyss.9, 333: nie tov yhrmg v j c v o q  hdvoi, und 8, 17: 
quotiens ventus fuerit ( =  fny oder ytvniro). — Auffallend ist der Infinitiv 
nach vetare 18, 14 (Acc. c. inf. 15, 18); imperare mit pass. Infinitiv 8, 3. 
Vice substantivi iindet sich der Infinitiv 14, 10: cuius inventura est pugnare.

Nachstehend folgen einige Verbesserungsvorscliläge zum Texte des Am­
pelius: 2, 1 liest W ölfflin: quod abest ab Aegypto et A lex an d ria .. Urlichs 
Rhein. Mus. N. F. 17, S. 632, tilgt ab Aegypto, und Zink, Eos 2, S. 317, liest 
in Aegypto. Des letzteren Conjectur entspricht entschieden mehr dem grie­
chischen 'yike^äväQsicc iv Äiyvuxo). Daher empfiehlt es sich zu lesen: ab 
Alexandria Aegypti. Der sogenannte chorographische Genetiv findet sich bei 
Ampelius oft, z. B. Scston Europae, Abydon Asiae 7, 5 u. ö. Vgl. oben, S. 8.
— Ibid. schreibt Wölfflin gegen die Überlieferung in C petit petiit, doch ohne 
Grund. Nach dem hist. Praes. folgt bekanntlich auch der Conj. des Neben­
tempus. Vgl. Zink, Der Mytholog Fulgentius, S. 47. Demnach heißt die Stelle: 
a Iove petit, u t in sidera reciperetur, und so auch 2, 6: . . .  petit . . . u t 
ponerentur (Wölfflin poneretur). — Ibid. steht in C: in sidera. Nach Era- 
tosthenes slg amoct nD-evca neben fv ctocQoig nd-tvat ist die Lesart in C ganz 
richtig. Ebenso wechselt Ampelius oft, so 2, 10 inoveatur neben 2, 17 movet; 
lapis quadra 2, 11 neben lapides quadrati 2, 16. Wölfflins Änderung des «in 
sidera» in «inter sidera* ist nicht nöthig. — 2, 2 heißt nach Wölfflin: isque 
Iovis iussu Europam . . . Sidoniam adludens decepit et eam Gretam deportavit. 
Nach Justin 18, 3, 4 ist zwar Sidoniam gesichert, nach Kühner, Ausführliche 
Grammatik der lateinischen Sprache 1, S. 320, ist der metaplastische Accusativ 
Sidonam gebräuchlich. Vgl. H artei, Eutropius und Paulus Diaconus, S. 38; 
Wagener, Philol. 42, S. 390, 486. Nach Ovid. Met. 5, 358 wurde die Jung­
frau während des Spielens geraubt, weshalb adludens in ludentem zu ändern 
ist. Mithin lese ich die Stelle: isque Iovis iussu . . . Sidonam veniens eainque 
ludentem decepit et Cretam deportavit. Das Participium veniens ist aoristisch 
( =  zu fassen. - -  2, 3 qui dii . . . nominantur esse. Bei Eratosthenes 
lautet die Stelle: Ovroi Xtyovcai siioaKOVQOi tlvca. Vgl. Olivieri, Psoudo- 
Eratosthenis Catasterismi, S. 12, 17. Ähnlich auch S. 32, 11 kiynvai de tivsc: 
ctvTov tirni, 1 'aivuv(hp> =  Amp. 2. 11 qui pu tatu r esse Ganymedes; auch 2, 8

»qui dicitur natus esse. Der Infinitiv esse ist somit vollkommen gesichert. 
Ibid.: quod h i . . .  Wölfflin ändert die Lesart des C in ii. Allein hie, liaec, hoc 
ersetzt bei späteren Autoren das Determinativum is, ea, id. Vgl. Hartei, Eutro­
pius und Paulus Diaconus, S. 59. Ibid. liest Wölfflin: qui initiis praesunt. Hier 
ist initiis Glossem zu dem von Ampelius nach Nigidius Figulus verwendeten 
mysteriis. — 2, 4 steht nach caroinumque cancrum. Letzteres ist zu tilgen; 
es ist, wie oben initiis, Glossem zu carcinumque. — 2, 5 ist die Conjectur 
Wölfflins: missus in terram  Argiam . . .  zu belassen oder es ist nach Aqyslog 
Argivam zu schreiben, oder noch besser: missus in terram  Argolidam diu
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spelunca latitavit . . . Über die metaplastische Form Argolidam vgl. das zu 
Sidonam 2, 2 Gesagte. — 2, 7 ist verderbt überliefert, auch die Quelle des 
Catasterismus unbekannt. Mochos, jedenfalls ein Heros, wird un ter die Sterno 
versetzt und Libra genannt. Der Beisatz: virile liomon est ist ein Glossem 
zu tvynv , indem ein E rk lärer lehren wollte, dass tvybv nicht von tvyov, 
sondern von Lvyng herkomme. Demnach ist auch adeptus — auf Moclios 
bezogen — wirklich nicht in adopta zu ändern, wie W ölff lin ,  Praef. S. 4, 
behauptet. Solchen belehrenden Randbemerkungen werden wir besonders oft 
im 8. und 9. Capitel begegnen. Ich schlage daher folgende Lesart vor: Libra, 
quam Graeci 'Cvybv appe llan t; Mochos, qui primus dicitur pondus et libram 
invenisse, quae utilissima m ortalibus esse existim antur (nach C, existimatur 
Wölfflin), ob insignem clementiam et iustitiam  in numerum stellarum  receptus 
et Lvyng id est Libra dictus nomenquo adeptus est. Uber das esse nach 
mortalibus vgl. das zu 2, 3 Gesagte. Jah n , Rhein. Mus. 13, S. 182, dem 
Wölfflin, Philol. Anzeiger 1869, S. 24 beistimmt, conjiciert oiaümovyßg] 
allein dies W ort bezeichnet gewöhnlich den Besitzer der <na$f.td. Pape, Lex. 
Graec. s. v. — 2, 12 ist nobilitati durch hi(.ir)drjaav und bei Era-
tosthenes gesichert. — 5, 2 lautet: etesiae, qui statis diebus flant per aestatem. 
C h a t aestatis; also ist per aestatem  nur eine Randglosse zum richtigen 
aestatis diebus. Ich lese demnach die Stelle: etesiae, qui aestatis diebus 
flant. — 6, 6 ist nach Parnasus in Doride et Pliocide zu setzen und eine 
Lücke anzunehmen, in der noch andere Gebirgszügo bis Acrocerannia in 
Epirus gestanden haben mochten. — 7, 4 ist gegen Wölfflin: Achaiam Pelo- 
ponnesi zu lesen. Ampelius liebt es, bei Ortschaften immer das entsprechende 
Land durch den Genet, chorographicus oder durch in c. Abi. anzugeben. So 
Argis in Epiro 8, 3; Seston Europae 7, 5. Ebenso lese ich ibid. sub fin: ita  
ambiunt, u t interveniente Isthmo pone (C ponet) insulam faciant. Wölfflin 
und seine Vorgänger haben paene.

Das 8. Capitel enthält dio miracula mundi. Zahlreiche Lücken, haupt­
sächlich bei Namen und Ortschaften, gelehrte Reminiscenzen, die vielfach 
den Abschreibern zuzuschreiben sind, linden sich hier vereinigt. Mit Wölfflin 
zwei Theile, von §§ 1 bis 17 und 24 und §§ 18 bis 23 anzunehmen, sind wir 
durch nichts genöthigt. Ampelius zählt die W eltwunder etwas ausführlicher 
in geographischer Reihenfolge, von Illyrien angefangen, über Griechenland 
und dessen Inseln, Kleinasien bis nach Alexandrien in Ägypten nach ver­
schiedenen Quellen auf. Nichts ist demnach natürlicher, als dass er die Varro- 
nische Reihe der septem mira, wie sie später Ilygin und Vibius Sequester 
(in der Appendicula) aufgezeiclmet haben, auch seinem Texte an passender 
Stelle eingeschaltet hatte. Dies anzunehmen sind wir umsomehr berechtigt, 
als Ampelius auch in den ersten Capitoln dem Varro als Gewährsmann 
gefolgt ist. Dass manche Localitäten zweimal erwähnt werden oder falsche 
Anordnungen im Capitel sich vorfinden, ist späteren E rklärern  zur L a s t ,  
zu legen.

So ist 8, 1 sehr verderbt überliefert. Bei Wölfflin lautet die Stello: 
Ab Apollonia et catlmmantie . . .  in monto Nymphaeo: ibi . . . exit flamma. 
In silva Panis . . . auditur. Item  sub eo monte . . .  ab aqua bullescit. Der 
Ilauptort des Miraculums ist der mons Nymphaeum, der sich zwischen 
Apollonia und Antipatria am Aousflusse bis nach Amantia in Nordepirus 
hinzieht. Ähnlich schildert auch Plinius, Nat. hist. 2, 107, die Gegend: in 
Nymphaeo exit e petra flamma, quae pluviis accenditur, und etwas früher
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ibid. 2, 106: . . .  egeritque bitumen temperandum fon te illo ingustabili alias 
omni bitumine dilutius . . . womit Strabo 8, 316 übereinstim m t: iv ch: rfj 
ywQ« ion1 'j4.noVkioviax(I)v vxd.tTmi it vvucpcüov jK-cgn d’ u m  jivq dradidorira, 
v n  dvTTj de y.orjvat gtovot yhctgov xai docpdlxov naionevrjg . . . tr/g ßoVlnv 
dtHpctlrlcSng ■/.. t .  L  . . . Ampelius schrieb somit etwa: Ab Apollonia et Anti- 
patria (?) in Illyrico (auch Illyride) usque ad regionem circa Amantiam in 
Epiro . . . milia passus quinque in circuitu in monte Nympliaeo. Umschrei­
bungen' m it Präpositionen sind dem Ampelius nicht fremd. Vgl. 8, 17 Magne- 
siae apud Sipylum; 15, 18 et circa Chion navali bello occidi maluit. Livius 
36, 43, 9; Eutrop 4, 4, 1; vgl.W agener z. St.; Šorn, der Sprachgebrauch des 
Eutropius I., S. 11. Die Stadt Apollonia war zur Römerzeit sehr berühmt. 
Caes. de bello civ. 3, 6 u. ö. — 8, 3. Hier ist der Satz: quod Ilippoboton 
appellatur an falsche Stelle gerathen, es gehört zu 8, 6; denn nur Argos in 
Achaia hat das genannte Epitheton. Vgl. Soph. E lektra 10; Hom. U. 2, 287; 
Hör. Carm. 1, 7, 8 : Argus aptum cquis, während Argos in Epirus Amphilo- 
chicum heißt, Liv. 38, 10; Plin. 4, 1; Strabo, 7, 325. — Ibid. sind weiters 
zwei Localsagen vermengt. Die Sage von der Medeabrücke (Liv. 33, 17; 
Thucyd. 3, 81; 4, 8) über den Canal der S tadt Leucas, vom Leucadegebirge 
(vgl.Verg. Aen. 3, 274: Leucatae nimbosa cacumina) mit dem Apollotempel 
und dem Sapphofolsen gehören zu einer Sagengruppe im Westen von Mittel­
griechenland, wie Strabo (und nach ihm Ampelius) berichtet 10, 452 : ”Eyei 
de t o  tov yftv /.d i«  'yimWkvwog 'legbv xal t o  «Ä/ia ro rovg tgouag naveiv irtn t- 
GTEVfitvov ,,nv dt] ’keyerai irguny Sancpio oiargcovzi jr6&([) Qhpcti nixgag ano 
xr/lerpctvovg“ . . . rjv de v.tti ndvgiov xo7g yltvv.aöloig y.ctx’ eviavxov lv xf/ 'hala  
xov .AiiüXkinvog ano xrjg (jxoiurjg bime~io9cit xirct riöv ev cthiaig ovzojv dnoTgoiirjg 
%äqtv, igoTtrofieviov ££; avxov navindamöv nxegotv . . vnodeyeodcti de v.dxio 
itr/.galg dhaai vayIoj negteoxiTnctg 7toXkovg y.al neftidioCeiv elg drveti uv t  wv 
oqiov i'£ct) tov dvalrjcp'fenci x. x. A. . . . Der Rest gehört einer böotischon 
Sagengruppe an. Wölfflin, Praef. S. 5 und Zink, a. a. O. S. 319 haben mit Be­
rufung auf Pausan. 9, 39 an Lebadia gedacht, womit Livius 45, 47 und wieder 
Strabo 8, 414 übereinstimmt: -Atßdöaa  (T eaxiv, nnov Jiog Tgotptoviov uuvitjor 
'idgmca, ydtriictrng vnovnuav y.axdßaaiv 'eypv, yaraßaivei (V am og d yqrjarrjgia- 
LOfievng. Mithin gehört die Sage vom Tempel des Zeus Trophonius mit dem 
descensus ad inferos, von den Rudertheilen des Argonautenschiffes einer in 
Böotien heimischen Localsage an. Wenn ferner Herod. 1, 46 und Strabo 8, 404: 
Kai rj 1 gal et <Y earl xduog ’Q.QOimv TtXrjoiov •/«/. ro  1 egov tov 'A/.upiagdnv . . . 
und ebenso Cicero, De nat. deor. 3, 19, 41 (vgl. Scliömann z. St.) beide Gott­
heiten, den Zeus Trophonius und den Amphiaraus, zusammen erwähnen, so 
wird auch bei Ampelius ein Theil von 8, 3 und 8, 9 zusammengehören 
müssen. Für den Zeus Trophonius ist Lebadia, für den Amphiaraus Oropus 
als S tätte ihrer Tempel anzunehmen. Dies bestätigt auch die grammatische 
Erwägung, indem Ampelius den Namen eines Landes nie im Locativ gebraucht 
und dies auch sonst sehr selten vorzukommen pflegt. Nicht minder ist dadurch 
auch die geographische Reihenfolge der m iracula gewahrt. Außerdem erschomt 
noch störend in diesem Paragraphen die Stelle: ibi picta sunt gubernacula 
Argonautarum, f  quae coepta navis. So ist die Stelle unverständlich. Zink, 
a. a. O. S. 319, hat picta in facta geändert. Der Beisatz: quae coepta navis 
lässt, da C cepta navis sibi bietet, leicht eine Emendation zu. Es ist dies 
eine Randglosse eines Erklärer« zu facta sunt, indem er sagen wollte, dass 
dort (nämlich in Lebadia) der Bau des Argoschiffes begonuen hatte: coepta
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ibi navis (sc. aedificari, das boi Ampelius zu fehlen pflegt). Demnach lautet 
8, 3 und 8, 4 bei Ampelius: 8, 3 Ärgis in Epiro, ibi pons magnus calum- 
natus duplex, quem Medea aedificari imperasse fertur, ibi et Leucade mons, 
unde so Sapplio deiecit propter virum: in summo monte fanum est Apollinis, 
ubi sacra fiunt; et cum homo inde desiluit, statim  excipitur lintribus. 8, 4: 
Lebadiae in Boeotia: ibi facta sunt gubernacula Argonautarum, ibi et Iovis 
templum Trophonii, unde est ad inferos descensus ad tollendas sortes: in 
quo loco dicuritur ii, qui descenderunt, lovom ipsum videre. Oropi Boeotiae 
est lacus sacer, ubi Amphiaraus devoratus est. — 8, 5 ist quaeque in quoque 
zu ändern; bracchia, vor welchem Wölfflin den Namen einer S tadt vermuthet 
(Praef. S. 5), ist gerade so eine Randglosse eines E r klär er s, wie später tela 
Penelopae. Die gubernacula heißen auch bei Verg. Aen. 5, 829 und Stat. 
Silv. 5, 1, 224 bracchia. Dass tela Penelopae. eine sprichwörtliche Redensart 
ist, bem erkt Otto, Sprichwörter und sprichwörtliche Redensarten, S. 272, wo 
Stellen aus Ovid, Properz, Plato Phaed. 34, S. 84 A, und Hom. Odyss. 2, 94 ff. 
als Quelle angeführt sind. Vgl. auch Büchmann, Geflügelte W orte 15, S. 225.
— In 8, 6 ist nach Achaia aus 8, 3 quod Hippoboton appellatur einzufügen. — 
8, 13 lässt sich am besten so emendieren, dass wir nach foras «vergentia», auf 
cornua bezogen, einsetzen. — 8, 15 heißt die S tadt wohl Iasi in Carien, was 
schon der geographischen Reihenfolge der Städte entspricht. Da diese Stadt 
sehr fischreich ist, wird aus 8, 16 ibi iacent ossa balaenae quasi lapides quadrati 
zu 8, 15 bezogen werden müssen. Vgl. Tliucyd. 8, 28, 29; Polyb. 16, 12; 17, 
2, 3; Strabo 14, 658; Liv. 33, 30. Die Göttin Diana ist hier mit der Vesta, 
wie 8, 16 Venus mit der Artemis Kindyas verwechselt worden, was bei den 
synkretistischen Anschauungen von den Göttern in Kleinasien infolge des 
Eindringens der Heilslehre sehr erklärlich ist. Vgl. Preller, Griechische Mytho­
logie3, S. 256 f. und theilweise auch S. 299 ff. — In 8, 16 heißt die S tadt Bar- 
gyliae oder Bargylia (ca Bagyvha). Es ist zu lesen : Bargyliis est fanum . . .  —
8, 18 Aedis — Amazon ist Randglossem zu 8, 12, durch die Erwähnung des 
zweiten Weltwunders in der Varronischen Reihe, des Mausoleums zu Hali- 
carnass, veranlasst. Von hier an ist die Stolle sehr verderbt überliefert. Der 
geographischen Anordnung zufolge kann nur die S tadt Halicarnass in Carien 
gemeint sein. Es fehlt auch der Name des Mausolus. Es bleibt nur noch 
übrig, Icari stertentis zu emendieren. Einem Abschreiber war die paläo- 
graphische Schreibung Tcaria iacentis unklar und fabricierte mit Bezug auf 2, 6: 
ubi Icarius iacebat, das sonderbare Icari iacentis quasi dormiat. Ein anderer 
E rklärer interpretierte iacentis quasi dorm iat mit stertentis, und diese Cor- 
ruptel gerietli in den Text. In Caria verficht Wölfflin, Philol. Anzeiger 1875,
S. 232. Die Stelle lau tet sonach: Halicarnassi in Caria, ibi est sepulcrum 
Mausoli iacentis quasi dorm iat . . .  — 8, 20 hat in der Lücke nach Cypro, 
die Zink a. a. O. S. 321 mit Recht annimmt, eine Aufzählung der Ileilig- 
th ü m er 'd e r Venus gestanden, deren sich mehrere dort befanden. —  Der 
folgende Satz 8, 20 gehört hinauf zu 8, 10, wo mit der Statue der Minerva 
gleichzeitig auch die berühmte Zousstatuo dos Phidias erwähnt wurde. Dass 
dieser Abschnitt hieher kam, ist theils die Reihenfolge der septem mira 
daran schuld," theils auch dio Corruptel Cypro signum Iovis . . . Einem E r­
klärer fiel dieser Fehler auf und m erkte am Rande an, dass sich Athenis 
das signum Iovis befinde. Diese Bemerkung ist dann in 8, 25 aufgenommen 
worden, wo auch der nächste S a tz : Alexandriae Humen Niluin maxime colunt 
nur aus 9, 10 oder 9, 12 herübergesetzt ist. Das Richtige in 8, 25 ist früh-
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zeitig verloren gegangen. Wahrscheinlich waren darin der Tempel der Arsinoe 
(Plin. 34, 148), die Insel Pharos (Plin. 5, 128), der Leuchtthurm (Oaes. de 
hello civ. 3, 112 ff.), der Obelisk (Plin. 36, 67) und die Bibliotheken (Plin.
35, 10) aufgezählt worden. — 8, 21 fehlt die S tadt mit dem Miraculum. 
Wölfflin und Zink vermuthen mit Recht Ecbatana oder Ecbatanis. Weil aber 
Ampelius nach der Nennung der Stadt immer auch das Land hinzufügt, so 
wird aus 8, 22: intus medio Babyloniae die Corruptel «intus medio» herauf 
zu 8, 21 bezogen werden müssen. Mit Eussner, Specimen criticum, S. 39, 
mache ich aus intus medio «in Media», und so lautet die verderbte Stelle: 
Ecbatanis in Media. Domus illic (sonst bei Ampelius nicht vorkommend, ist 
aber dessen Studium variandi zuzutrauen) Cyri regis . . .  ex lapide prasino. —
8, 22 lau tet dann: Murus Babyloniae lapide . . . iilius eius perfecit. Der Satz: 
quem Memnon aedificavit gehört zu 8, 21: quam (sc. domum) Memnon 
aedificavit.

Das 8. Capitel lautet dem nach: M iracula mundi. M iracula quae in terris l 
sunt. Ab Apollonia et A ntipatria (?) in Illyrico (oder Illyride) usque ad 
regionem circa Amantiam in Epiro f  milia passus quinque in circuitu in 
monte Nymphaeo: ibi ignis est et de te rra  exit flamma. In silva Panis 
symphonia in oppidum auditur. Item sub eo monte in campo lacus aquae 
pleni, inde pix exit et bitum en: cum manibus subplodas, pix alte a tto llitur 
et quasi ab aqua bullescit. Ambraciae in Epiro in pariete sunt picti Gastor 2
et Pollux et Helena manu autochthonis, et nemo neque invenire potest quis 
pinxorit. Argis in E piro: ibi pons magnus columnatus duplex, quem Medea 3
aedificari imperasse fertur. Ibi et Leucade mons, unde se Sappho deiecit 
propter virum: in summo monte fanum est Apollinis, ubi sacra fiunt; et cum 
homo inde desiluit, statim  excipitur lintribus. Lebadiae in Boeotia: ibi facta 4 
sunt gubernacula Argonautarum , ibi e t Iovis templum Trophonii, unde est 
ad inferos descensus ad tollendas sortes: in quo loco dicuntur ii qui de- 
scenderunt Iovem ipsum videre. Oropi Boeotiae lacus sacer, ubi Ampliiaraus 
devoratus est. Sicyone in Acliaia in foro aedis Apollinis est: in ea sunt 5
posita Agamemnonis clipeus et machaera, Ulixis chlamys et thoracium, Teucri 
sagittae et arcus; Adrasti arca, quam deposuit, in qua quid sit ignoratur; 
sed et olla aerea in qua Pelias coctus dicitur, item Polamedis litterae: 
Marsyae quoque corium ; remi Argonautarum cum gubernaculis; calculus, 
quem Minerva sortita est de Oreste; parte una proci parasiti palla pendet, 
quam si quis halitu afflaverit, tota patefit . . . ibi de te rra  oleum scaturit. 
Argis in Acliaia, quod Ilippoboton appellatur, Iunonis templum magnifice 6
ornatum, quod asylum vocant. Olympiae templum Iovis nobile, ubi athletae 7
initiantur. Corinthi balaenae costa est magna socundum m are, quam homo 8
complecti 11011 potest. Eodem in loco fanum est Veneris, in quo vas marmo- 
reum Laidos . . . Urceus fictilis fractus pendet testa in ter se composita; 9
unde autem pendeat non apparet, nisi a vento moveatur. Atlienis Minervae 1"
aedes nobilis, cuius ad sinistram clipeus appositus quem digito tangit: in 
quo clipeo medio Daedali est imago ita collocata, quam si quis imaginem 
e clipeo velit tollere, perit totum opus, solvitur enim signum: ipsa autem 
den. habet hastam  de gramine. Atlienis quoque signum Iovis Olympii aereum 
est, quod (auch quem) fecit Phidias facies ex auro et ebore altum in cubitis 
centum quinquaginta et latum cubitis sexaginta. Ilio lapis quadra ubi Gas- ll
sandra fuit a lligata; quam si aute tangas au t fricueris, lac dem ittit; ex 
altera autem parte similiter si frices f  ac si sanguinem rem ittit. Iuxta
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autem mare qui locus Rhoeteon vocatur; ibi est Achillis et Patrocli tumulus
12 et Humen Scamandros. Ephesi Dianae fanum nobilissimum, maximum pulcher- 

rimumque orbis terrarum . Introitu  dextra ac sinistra postes marmorei monolithi 
longi cubitis viginti, qua super templum ascensus sunt f  centum quadraginta

13 (milia ?). Samo in templo Iunonis est scyphus factus ex liedera, cuius capita 
foras vergentia quattuor arietina m agna cornibus mirae magnitudinis con-

14 tortis. Pergamo ara  marmorea magna, a lta  pedes quadraginta cum maximis
15 sculpturis; continet autem gigantomachiam. lasi signum Vestae marmoreum 

pulcherrimum quod sta t sub divo nec cum pluit aqua tangitur. Ibi iacent
16 ossa balaenae quasi lapides quadrati. Bargyliis est fanum Dianae super mare: 

ibi est lucerna super candelabrum posita lucens ad mare sub divo, quam 
neque ventus exstinguit nec pluvia aspargit: sed et Herculis aedes antiqua;
ibi e columna pendet cavea ferrea rotunda, in qua conclusa Sibylla dicitur.

17 Magnesiae apud Sipylum columnae sunt quattuor: inter bas columnas est 
Victoria ferrea pendens sine aliquo vinculo in aüre ludens; sed quotiens

18 ventus au t pluvia fuerit 11011 movet. Halicarnassi in Caria: ibi est sepulcrum 
Mausoli iacentis quasi dormiat, quod Mausoleum appellant, mirae magnitudinis

19 ex oricbalco et ferro. Rliodi colossicum signum Solis altum  centum quinqua- 
ginta (?) cubitis posita est super columna m arm orea cum quadriga; columna

20 vero habet cubitos centum. Cypro . . . Ecbatanis in Media, illic est domus
21 Cyri regis, quam Memnon aedificavit lapidibus candidis et nigellis auro

iunctis, ubi sunt columnae diversis coloribus ot innumerabiles lamnae ferreae,
22 fenestrae ex argeuto et tegulae ex lapide prasino. Murus Babyloniae (auch 

Babylonis) lapide cocto et sulfure, ferro interm ixtus, ubi sunt iuncturae. 
Latitudo eius cubitis triginta, altus cubitis centum et triginta: oingitur milia

23 passuum triginta. Ilunc coepit Semiramis, filius eius perfecit. Pyramides in
24 Aegypto, quas aedificavit Cheops. Agartus (?) oppidum: ibi est Nilus fluvius 

aere factus plexilis in cubitis trecentis, cuius facies sinaragdo linijiido,
25 bracchia ex ebore magno, cuius adspectu ot bestiae torrentur. Alexandriae . . .

Die Überschrift des !). Capitels befriedigt nicht. Ampelius führt nicht 
nur die loves an, sondern auch alle an ihrer Stelle vorehrten Götter und 
Göttinnen. Demnach ändere ich die Überschrift folgenderm aßen: Quot fuere 
loves vel alii loco eorum culti dii deaeque. Vgl. Horaz, Carrn. saec. 3 f., 
o colendi semper et culti. — 9, 1 fohlt für den Iuppiter secundus der Vater. 
Nach Cicero, De nat. deor. 3, 21, 3: ex quibus primus et secundus natös in 
Arcadia würde ich mit einiger Änderung der Conjoctur Eussners, Specimen 
crit., S. 40 lesen: Secundus item in Arcadia, Saturni filius, qui ab eo Satur- 
nius cognominatur. Ampolius gebraucht bei cognominari immer a c. Abi. 
Vgl. 7, 4 ; 7, 5 u. ö. — Ibid. lose ich mit Jacob, Specimen emendat., S. 18, 
und mit Heraufsetzung von Ampelius 9, 11: qui ex Proserpina Liborum 
patrem  procreavit primuni agricolam et vini inventorem. Damit ist auch die 
harte  Wendung primum inventorem umgangen. — 9, 2 ist ganz verderbt. 
Ich lese: Prior ex Enyo, posterior, u t eum Euhemerus ait, est noster Mars 
Leucaspis aliter Mars Enyalius, secundus ex Iove et Iunone. — 9, 3. In der 
Lücke lese ich: Smintlieus . . .  — In 9, 4 ist das sinnlose Crio et Ioppe 
unhaltbar. Im Texte stand ursprünglich Cronio aus der nächsten Zeile herauf 
genommen, wo je tz t Wölfflin Saturni liest. Saturni gehört in die obere Zeile; 
denn Saturnus und Ops erscheinen als das eigentliche italische Götterpaar. 
Preller, Römische Mythologie 2, S. 10 ff. Ioppe ist aus Iove et Ope con- 
fundiert worden. Demnach lose ich die Stello: primus Saturno et Ope natus;
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secundus . . . tertius Cronii et Iunonis . . .  — 9, 5 ist der B eisatz: vel Pro- 
serpinae als Randglossem zu streichen. S ta tt Croniae lese ich Cores (KÖQtjg), 
Herod. 8, 65, 4 (Abicht z. St.), Cicero, De nat. deor. 3, 22, 56 Coronidis. Liber 
war der Sohn des Zeus und der Core (vgl. Ampelius 9, 1). Die Stelle lau tet: 
secundus Iovis et Cores filius . . . Ibid. sind qui est inventor lyrae und 9, 7:
quae est Liberi soror sowie Apollinis soror als Glosseme zu tilgen. ’ —
9, .8 ist nach Cicero, De nat. deor. 3, 22, 57, zu lesen: priinus Apollo mxTQif/og 
oder Pythius (vgl. Schömann zu Cicero, De nat. deor. 3, 22, 55) und auch 
später: tertius Arsinoae et Arsippi filius zu lesen (Wölfflin, Aristeti et 
Alcippes). — 9, 10 ist der Satz quam Aegyptii colunt völlig nichtssagend. 
Was da gestanden haben mochte, ist unbekannt. —  Ibid. suh fin. ist unde
et Pallas dicta est eine Randglosse. — 9, 11 hic . . . vini gehört zu 9, 1.  
In 9, 14 ist eine Lücke: Semela . . . dicunt. Nach Cicero, De nat. deor. 3,
23, 58: quartum  ex Iove et Luna lässt sich für Ampelius folgende Lesart
festsetzen: quartus (sc. Liber) ex Saturnio et Semela, u t Graeci Lunam 
d icu n t; quintus . . . Allerdings verwechselt hier Ampelius Semela mit Selene, 
wie oben 8, 15 und 8, 16 Diana und Vesta; Venus und Artemis Kindyas. —
9, 12 setze ich in die Lücke nach conditorem tutorem  sui und lese: tertium  
conditorem et tutorem  loci sui Hellenes dicunt. Ibid. lese ich nach Cicero, 
De nat. deor. 3, 16, 42, Cronii et Asteriae . . . cuius Carthaginem filiam ferunt, 
bei Ampelius: Cronii tilius et Asteriae, quem . . . cuius filia Carthago fuisse 
fertur. Vgl. Athen. 9, S. 392. — Die zwölf Arbeiten des Hercules (adlet bei 
Eratosthenes) sind 9, 12 erwähnt. Nach dem cod. C lese ich die Stelle: 
sextus Iovis ex Alcumena, qui ath la exereuit duodecim. Die Phrase athla 
exercere hat Ampelius 18, 2 bellum exereuit zur Parallele. —  15, 1 enthält 
die athenischen Heroen und ihre Thaten. Ampelius erwähnt den Cecrops, 
Erichthonius, Celeus und Eumolpus, der die Mysterien in Eleusis eingeführt 
haben soll, den Triptolemus und einen Heros Leos, der in Athen ein Heilig­
thum hatte. E r unterstützte zur Zeit einer Ilungorsnoth Griechenland mit 
Getreide. Demnach lese ich die Stelle: Cecrops rex, qui ab inguinibus 
serpens quia indigena fuit, urbem condidit Athenas et ex suo nomine 
Cecropidas appellavit cives. Erichthonius rex item fabulose serpens fuisse 
narratur, qui Celeo auspice et Eumolpo sacerdote m ysteria Eleusine con- 
stituit. Leos, qui filiabus virginibus ministris, Triptolemo frugum praefecto 
fame laborantem Graeciam circumlato frumento restituit. Über die Schlangen­
füße des Erichthonius vgl. Ovid. Met. 2, 555. Auch die Häufung der Participia 
ist bei Ampelius nicht selten. — 30, 1 wird von Wölfflin rebus f  perfractis 
angezweifelt. Es sagt aber schon Persius 5, 165 rem frangere in derselben 
Bedeutung.
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Sehulnaehriehten.
I .

L e h r k ö r p e r .

a) Veränderungen.

Seit dem Schuljahre 1 8 9 9 /1 9 0 0  sind aus dem Lehrkörper geschieden:
1.) Der Professor M atthäus V odušek wurde mit dem Erlasse Seiner Excellenz 

des Herrn Ministers für Cultus und Unterricht vom 8. Mai 1900 , Z. 9 3 1 6 , nachdem 
er am 1. September 18 9 9  sein dreißigstes Dienstjahr in definitiver Anstellung voll­
endet hatte, über eigenes Ansuchen mit Ende Juli 1 9 0 0  in den bleibenden Ruhestand 
versetzt und erhielt aus diesem Anlasse für seine verdienstvolle ThStigkeit die An­
erkennung des Unterrichtsministeriums ausgedrückt.

2.) Der Supplent M ilan M encinger wurde mit dem Unterrichts-Ministerial- 
Erlasse vom 30. Juni 1900 , Z. 16 .935 , zum wirklichen Lehrer am Staats-Untergymnasium 
in Gottschee mit der Rechtswirksamkeit vom 1. September 19 0 0  ernannt.

3.) Der Professor M axim ilian P leteršn ik  wurde infolge Erlasses des k. k Mini­
steriums für Cultus und Unterricht vom 4. August 1900 , Z. 2 2 .1 0 5 , nach Vollendung 
einer mehr als dreißigjährigen Dienstzeit über eigenes Ansuchen mit Ende August 1 9 0 0  
in den bleibenden Ruhestand versetzt. Seine k. u. k. Apostolische Majestät der Kaiser 
haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Juli 1 9 0 0  aus diesem Anlasse dem­
selben das R it t e r k r e u z  d es  F r a n z  J o s e f -O r d e n s  allergnädigst zu verleihen geruht.

4.) Der Professor V incenz B orštner wurde mit dem Erlasse des k. k. Mini- 
'steriums für Cultus und Unterricht vom 4. August 1 9 0 0 , Z. 2 2 .1 0 3 , anlässlich der 
Erweiterung des hiesigen Staats-Untergymnasiums zu einem vollständigen (II.) Staats­
gymnasium aus Dienstesrücksichten mit 1. September 1 9 0 0  an diese Anstalt versetzt.

Dagegen traten in den Verband des Lehrkörpers:
1.) Der Professor am Kaiser Franz Joseph-Gymnasium in Krainburg Anton  

Š tr ito f, ernannt mit Unterrichts-Ministerial-Erlass vom 29. August 1900 , Z. 2 3 9 3 , 
mit der Rechtswirksamkeit vom 1. September 1900 .

2.) Der Professor am Kaiser Franz Joseph-Gymnasium in Krainburg Franz 
N o v a k , ernannt mit Unterrichts-Ministerial-Erlass vom 28 . August 1900 , Z. 2 4 .4 4 4 , 
mit der Rechtswirksamkeit vom 1. September.

3 .) Der pensionierte Professor M atthäus V odušek, über Ermächtigung des 
k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 23. November 1 900 , Z. 3 1 .8 9 4 ,  
seit 3. November 1 9 0 0  als Hilfslehrer auf die Dauer der Erkrankung des Professors 
M artin P etelin .

1. St.-G. 2
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b) Beurlaubungen.

Der Professor M artin P otelin  ist Ende October erkrankt und blieb aus diesem 
Anlasse vom 3. November 1 9 0 0  bis zum Schlüsse dos Schuljahres beurlaubt.

c) Rangserhöhungen.

1.) Mit dem Unterriclits-Ministerial-Erlasse vom 14. Juni 1 9 0 0 , Z 14 .556 , 
wurden die Professoren Dr. Joli. M. K lim eseli, Martin P etelin  und Dr. J o se f Sorn  
in die 8. Rangselasse versetzt.

2.) Mit dem Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 7. December 1900 , Z. 14 5 5 6 , 
wurden die Professoren Thom as Zupan und A ugustin  W ester in die 7. Rangselasse 
befördert.

3.) Mit Allerhöchster Entschließung Seiner Majestiit des Kaisers vom 13. De­
cember 1900  wurde der Director A ndreas Senekovič in die 6. Rangselasse befördert.

Stand des Lehrkörpers am Schlüsse des Schuljahres 1900/1901.

A. Für die obligaten Lehrfächer.

N am e un d  C harakter Oral- 
nnriuH 

in  d e r  CI.
L ehrfach und  C lasse

W
öc

he
nt

l.j
 

| S
tu

nd
en

 
j

1

Andreas Senekovič, k. k. Director 
der 6. Rangselasse, Mitglied des 
Gemeinderathes, Mitglied der Prll- 
fungscommission für Aspiranten des 
Einjährig-Freiwilligendienstes

— Physik VII. b., VIII. b. 6

2 Anton Bartel, k. k. Professor der 
8. Rangselasse III. a.

Latoin III. a .; Griechisch V. a. j 
Deutsch III, a.; Slovenisch VII, 1)., 
VIII. a., VIII. b.

20

3 Franz Rrežnik, k. k. Professor dor 
8. Kangsclasse III. b.

Latein III. b., VIII. a .; Griechisch 
VIII. a.; Slovenisch III. b. — Seit 
3. November auch Slovenisch VI. a.

19
ronp.

21

4
Hcinrieh Gartcnancr, Dr. philos. 

natur. (Univ. Straßburg), k. k. Pro­
fessor der 8. Rangselasse, Custos des 
naturhistorischen Cabinettes

—

Mathematik 1. a., II. a , III a ; Natur­
geschichte I. a., II. a., 111. a., V. a. 
VI. a. — Seit 19. December auch 
Naturgescliichto VI. b.

19
resp .

21

5

Oskar Gratzy, Edler von Wardengg, 
k. k. Professor der 8. Rangselasse, 
k. u. k. Lieut. i. d. Res., Custos 
der geographisch-historischen Lehr­
mittelsammlung

Din 
10. D ocbr.

VI. b.,
Belt

19. D eebr.

VI. a.

Deutsch V. b.; Geogr, und Geschichte
VI. a., VI. b,, VIII. a.; Propildoutik
VII. a., VII. b., VIII a.

20

6 Florian Hintner, k. k. wirkl. Gymna­
siallehrer I. a.

Latein I. a .; Deutsch I. a., VII. a., 
VIII. b. 18

1
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N am e und  C harakter
O rdi- 

uariuH 
in  d e r CI.

L ehrfach und C lasse
7  a 
C «

1 !

7
Johann Matthäus Klinicscli, Dr. der

Philosophie, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse

—
Deutsch V. a., VI. a. j Geographie und 

Geschichte II. a ., IV. a ., VII. b., 
VIII. b.

2 0

8 Ludwig Ledorlias, k. k. Professor 
der 8. Rangsclasse II. a. Latein II. a., VII. a .; Griechisch V. b.; 

Deutsch >11. a. 2 2

9 Franz Novak, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse I. b.

Latein 1. b . ; Deutsch I. b.; Slovenisch 
VII. a. —  Seit 19. December auch 
Deutsch I. c.

17
roHp.i

21

j 1 0

Alfons Paulin, k, k. Professor der 8. 
Kangsel., k. u. k. Oberlieut. i. d. Res., 
Custos der Gymnasial - Bibliothek 
und des k. k. botanischen Gartens, 
Mitglied der Prüfungscommission 
für Aspiranten des Einjührig-Frei- 
willigendienstes

—

Mathematik I. b., III. b ., IV. b .; 
Naturgeächichte I. b., II. b., III. b., 
V. b., VI. b. — Seit 19. December 
statt Naturgeschichto VI. b. Natur­
geschichte I. c.

19

11 Raimund Peruüek, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse VII. a.

Latein V. a.; Griechisch III, a.,VII. a.; 
Deutsch II. b .; Slovenisch, Frei- 
curs IV.

21

12
Martin Petelin, k. k. Professor der 

8. Rangsclasse, Custos der Unter- 
stiltzungsfonds-Bibliothek

Bla
8. N ov.

II. b.

Bis 3. November Latein II. b., VI. b.; 
Slovenisch II. b., VI. a., VI. b. — 
Seit 3. November krankheitshalber 
beurlaubt

(2 0 )

13
Alexander Pucskü, k. k. Professor 

der 8. Rangsclasse, Custos der 
deutschen Schülerbibliothek

IV. a. Latein IV. a .; Deutsch IV. a., VI. b., 
VII. b., VIII. a. 18

14

Johann Svetina, Dr. der Philosophie, 
k. k. Professor der 8. Rangsclasse, 
f. b. geistl. Rath, Mitglied der k. k. 
Prüfungscommission f. allgemeine 
Volks- und Bürgerschulen

S eit 
19. D ocbr.

VI. b.

Religion V. bis VIII.; Mathematik 
VI. b. — Exhortator f. d. O.-G. 19

15 Karl Šega, k. k. Professor der 8. Rangs­
classe

IV. b.

Bis 3. Nov. Latein IV. b .; Griechisch 
IV. b., VII. b.; Slovenisch IV. b., 
III. a. u. IV. a. (gemeinsam). Dazu 
seit 3. Nov. Deutsch IV. b. — Im 
II. Semester ab Slovenisch IV. b.

19
ruHp.

23
resp.

21

16 Josef Šum, Dr. der Philosophie, k, k. 
Professor der 8. Rangsclasse V. b.

Latein V. b .; Griechisch IV. a., VI. a .; 
Slovonisch, Freicurs II. — Pro­
pädeutik VIII. b. — Seit 19. Dec. 
statt Griechisch IV. a. Latein VI. a.

2 0
ro«p.

22

17 Anton Štritof, k. k. Professor, Custos 
der slovenischen Schülerbibliothok VIII. b.

Latein VIII. b.; Griechisch III. b., 
VIII. b.; Slovenisch V. a., V. b. — 
Seit 3. November auch Slovenisch 
VI. b.

19
rosp.

21

18

Johann Vrhovec, k. k. Professor der 
8. Rangsclasse, vom St.-O.-G. in 
Rudolfswert zur Dienstleistung zu­
gewiesen

—
Slovonisch I. a. u. II. a. (gemeinsam), 

Freicurs III.; Geographie und Ge­
schichte I. a ,  III. a., V. a., V. b.

17

2*
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N am e und C harakter
O rdi- 

iinrinn 
ln  d e r  CI.

L ehrfach  und C lasse
i sv  n  

11

19
Augustin Wester, k. k. Professor der 

7. Bangsclasse, Custos des physik. 
und chemischen Cabinettes

VIII. a. Mathematik VI. a., VIII. a., VIII. b.; 
Physik IV. a., VII. a., VIII. a. 19

20
Thomas Zupan, k. k. Professor der 

7. Bangsclasse, päpstlicher geheimer 
Kämmerer, f. b. Consistorialratli

—
Beligion I. bis IV. — Exhortator 

f. d. U.-G.

16
a«»it
19.

Doc.

18

21 Friedrich Žakelj, k. k. Professor der 
7. Bangsclasse VII. b.

Latein VII. b .; Griechisch VI. b .; 
Deutsch III. b., IV. b. — Seit 
3. November statt Deutsch IV. b. 
Latein VI. b.

17
renp.

19

22 Johann Orel, Dr. der Philosophie, 
suppl. Gymnasiallehrer

S eit 
8. N ov.

i i . b.

Sloveniscli, Freicurs I.; Geographie 
und Geschichte I. b., II. b., III. b., 
IV. b.,VII. a. — Seit 19. December 
auch Geographie I. c.

20
rd tp .

23

23 Jakob Zupančič, suppl. Gymnasial­
lehrer, Leiter der Jugendspiele V. b.

Mathematik 1. b., V. a., V. b., VII. a., 
VII. b. j Physik IV. b. — Seit 
19. December auch Mathematik I. c.

20
renp.

23

24 Lukas Pintar, k. k. Scriptor an der 
Lycealbibliothok, Hilfslehrer

B it 
19. D ecbr.
VI. a.

S eit 
19. D ecbr. 

1 . C.

Bis 19. December Latein VI. a. — 
Seit 19. December Latein I. c .; 
Griechisch IV. a .; Sloveniscli I. c.

6
rc8i>.

15

25 Matthäus Vodušek, k. k. pensionierter 
Gymnasialprofessor, Hilfslehrer —

Seit 3. November Latein II. b.; Slo- 
veniscli II. b. — Im II. Semester 
auch Sloveniscli IV. b.

10
ruHj).

12

B. Für die nichtobligaten Lehrfächer.
26. F ran zös isch e  S p ra c h e  für Schüler von der IV. Classe an in 2 Cursen, a 2 St. w., 

lehrte Oberrealsehulprofessor August Neiuecok.
27. Italienische S p ra c h e  für Schiller von der IV. Clause an, 5 St. w., in 3 Cursen, 

lehrte Oberrealsehulprofessor Anton Laharner.
S ten o g rap h ie  für Schüler von der V. Classe an, 6 St. w., in 2 Cursen, lohrte 

Gymnasialprofessor A. I'ucsko.
28. Zeichnen für Schüler des ganzen Gymnasiums, gemeinsam mit jenen des zweiten Staats- 

gymnasiums, in 3 Cursen a 2 St. w., lehrte der Professor der k. k. gewerblichen Fachschulen 
Josef Vescl. Als Assistent stand ihm zur Seite der akademische Maler Heinrich Wettach.

Kalligraphie für Schüler des Untergymnasiums, in 2 Abth., 2 St. w., lehrte Gym­
nasialprofessor Karl Šega.

29. G esa n g  für Schüler des ganzen Gymnasiums, zum Theil gemeinsam mit jenen des 
zweiten Staatsgymnasiums, in 4 Abth., 5 St. w., lehrte der Domcliordirector Anton Foerster.

30. T urnen  für Schülor des ganzen Gymnasiums, in 4 Abth., a 2 St. w., lehrte der 
Turnlehrer der k. k. Lehrer-Bildungsanstalt Julius Schmidt.

A n m e r k u n g :  M usikalischen Unterricht erhielten mehrero Gymnasialschülor in der M usikschule der 
Philharm onischen Gesellschaft, der Glasbena M atica und im Collegium Aloysianum.

*

Botanischer Gärtner: Johann Rulitz.
*

Gymnasialdiener: Ignaz Vakselj.
*

Aushilfsdiener: Ludwig Vokaun,
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II.

Lehrverfassung.

A. Obligate Lehrgegenstände.

Dem Unterrichte in den obligaten Lehrgegenständen, ausgenommen die slovenisehe 
Sprache in allen Classen und die deutsche Sprache in den slovenisehen Abtheilungen 
der I. und II. Classe, liegt der mit dem Erlasse des Ministeriums für Cultus und 
Unterricht vom 23. Februar 1900 , Z 5 1 4 6 , veröffentlichte Normallehrplan zugrunde. 
Die slovenisehe Sprache wird nach dem vom k. k. Landesschulrathe für Kram mit 
Erlass vom 28. Mai 1 8 8 8 , Z. 8 8 5 , genehmigten Lehrpläne gelehrt. Der Lehrplan 
für die deutsche Sprache in der slovenisehen Abtlieilung der I. und II Classe wurde 
mit dem Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 6. Juli 1 8 9 2 , Z. 11 .2 9 7 , (intim, mit 
L.-Sch.-R.-Erl. vom 30. Juli 1892 , Z. 1478) festgestellt.

Die Zahl und der Inhalt der deutschen Aufgaben am Obergymnasium wurden 
mit dem Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 2 0  August 1 892 , Z. 1 7 .6 1 6 , (intim, mit 
L.-Sch.-R -Erl. vom 9. September 1892 , Z. 20 2 5 ) geregelt.

Speciell normiert der Ministcrial-Erlass vom 20. September 1 8 7 3 , Z. 8 1 7 1 , 
für das k. k. erste Staatsgymnasium in Laibach neben den acht Classen mit d e u t s c h e r  
Unterrichtssprache für das Untergymnasium Parallelabtheilungen mit v o r w i e g e n d  
s l o v e n i s e h e r  Unterrichtssprache.

Weiters wurde mit dem Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 18. März 1882 , 
Z. 19 .277  ex 1 8 81 , bestimmt, dass das Slovenisehe als Muttersprache bei jenen 
Schülern, die von ihren Eltern als Slovenen vorgeführt werden, als obligat zu betrachten 
sei. betreffend die slovenisehen Abtheilungen am Untergymnasium wurden mit dem 
Unterrichts-Ministerial-Erlasse vom 22. Juli 1 8 8 2 , Z. 1 0 .8 2 0 , nachstehende Normeu 
erlassen:

a) In der I. und II. Classe ist das Slovenisehe Unterrichtssprache für alle Lehr­
gegenstände, mit theilweiser Ausnahme des deutschen Spraehfaches; auf letzteres 
entfallen 4 wöchentliche Lehrstunden.

b) ln  der III. und IV. Classe ist das Deutsche die Unterrichtssprache für die Lehr­
gegenstände «Deutsch» und «Griechisch». Bei den Übersetzungen aus Caesar 
in der IV. Classe kann neben der slovenisehen auch die deutsche Sprache in 
Anwendung kommen. Wöchentliche Stundenzahl für das Deutsche in der
111. Classe 3, in der IV. Classe 4.

c) In den relativ obligaten oder freien Lehrfächern ist die Unterrichtssprache (mit 
Ausnahme des Gesanges) die deutsche; die Terminologie ist in beiden Sprachen 
zu geben.

Slovenisehe Sprache.

I. C lasse: G r a m m a t i k :  Die Lehre vom einfachen Satze in elementarer V oll­
ständigkeit; die regelmäßige Formenlehre und die nothwendigsten Unregelmäßigkeiten, 
in der Reihenfolge, die der parallele Lateinunterricht verlangt; empirische Erklärung 
der Elemente des zusammengezogenen und zusammengesetzten Satzes an Beispielen 
aus dem Lesebuche, mit besonderer Hervorhebung dessen, was man beim Latein­
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unterrichte braucht —  L e c t U r e  mit sachlicher Erklärung und den nothwendigen 
grammatischen Bemerkungen. Nacherzählcn, Memorieren und Vortragen poetischer 
und prosaischer Stücke. —  S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  Im Anfänge einige Dietatc 
behufs Einübung der Orthographie; dann Wiedergabe vom Lehrer vorgetragener, 
einfacher Erzählungen und erzählender Beschreibungen. —  Alle 14 Tage eine Schul­
aufgabe; im II. Sem. wechseln Schul- und Hausaufgaben ab.

II. C lasse: G r a m m a t i k :  Der zusammengezogene und zusammengesetzte Satz ; 
die Interpunctionslehrc; Ergänzung der Formenlehre; besonders ausführliche Behandlung 
des Verbums. —  L e c t ü r e  und s c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n  wie in der I. Classe.

III. C lasse: G r a m m a t i k :  Systematische Wiederholung der Formenlehre,
Syntax des Nomens, Berücksichtigung der Bedeutungslehre. —  L e c t ü r e  mit sachlichen, 
sprachlichen und stilistischen Erklärungen und Anmerkungen. Memorieren und Vor­
tra g en .—  S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n :  Monatlich eine Schul- und eine Hausaufgabe 
nach den in den Instructionen für das Deutsche gegebenen Anleitungen.

IV . C la sse : G r a m m a t i k :  Systematische Lehre vom zusammengesetzten Satz 
in Verbindung mit der Syntax des Verbums. Grundzüge der Prosodik und Metrik. 
Figuren und Tropen. L e c t ü r e  und s c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n  wie in der III. Classe.

V. C lasse: Die wichtigsten Punkte der Stammbildungslehre. Nominal- und 
Verbalstämme. Componierte Nominalstämme, Epik. Nationalepos. Kunstepos. Lectüre 
der entsprechenden Lesestücke mit besonderer Berücksichtigung der cpischen National­
literatur. Privatlectüre. Memorieren und Vortragen. Monatlich eine schriftliche Arbeit, 
abwechselnd Schul- und Hausarbeiten.

VI. C lasse: Fortsetzung der Epik, Lyrik, Dramatik. LectUre der bezüglichen 
Lesestücke nach dem Lesebuche. Auswahl serbischer Volkslieder; dieser Lectüre wurde 
eine kurze Darlegung der hauptsächlichen Eigenthümlichkeiten der serbo-kroatischen 
Sprache vorausgcschickt. Privatlectüre, Memorieren und Vortragen. Aufsätze wie in 
der V. Classe.

V II. C lasse: Altslovenische Lautlehre. Dehnung und Steigerung in den drei 
Hauptgruppen der Vocale. Die wichtigsten Veränderungen der Consonanten vor weichen 
und präjotierten Voealeu. Altslovenische Formenlehre mit steter Berücksichtigung der 
neuslovenisclieu Wortformen, indem auf Grund der altslovenischen Sprache auf die 
Entwickelung der neuslovenischen Formen, auf die Gleichheit und Abweichung beider 
Sprachen hingewiesen und dadurch eine genauere Kenntnis des Neuslovenischen erzielt 
wird. Die wichtigsten Angaben über die Geschichte der altslovenischen Sprache. 
Neuslovenische Lectüre nach Auswahl und solche der serbo-kroatischen Dichtung: 
«Smrt Smail Čengic age.» Privatlectüre, Dcclamationcn, freie Vorträge, Aufsätze wie 
in der V. Classe.

V III. C lasse: Altslovenische Denkmäler. Altslovenische Lectüre nach dom Lese- 
buclie. Geschichte der neuslovenischen Literatur und Sprachentwickelung auf Grund 
entsprechender Musterlectiire. Lectüre ausgewählter Dichtungen neuerer Schriftsteller. 
Privatlectüre, Declamationen und Redeübungen. Aufsätze wie in der V. Classe.

Deutsche Sprache
in den beiden ersten slovenischen Parallelabtheilungen.

I. C lasse: Empirische Erklärung der Elemente des einfachen und zusammen­
gesetzten Satzes. Die Formenlehre parallel mit dem slovenischen und lateinischen 
Unterrichte. Einübung der starken Verba gelegentlich der Lectüre. —  Lesen, Sprechen,
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Nachcrzfthlen und Vorträgen memorierter poetischer und prosaischer Stücke. Schriftliche 
Übersetzungen aus dem Slovenischen ins Deutsche. Im II. Sem. mitunter schriftliche 
Wiedergabe erklärter Lesestücke. Monatlich zwei Arbeiten, abwechselnd Schul- und 
Hausarbeiten.

II. CIftsse: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, namentlich syste­
matische Behandlung der starken Verba. Empirische Behandlung des zusaminengezogenen 
und zusammengesetzten Satzes. Systematische Durchnahme der orthographischen Regeln. 
Interpunetionslehre. — L e c t i i r e  wie in der I. Classe. —  S c h r i f t l i c h e  A r b e i t e n  
wie in der I. Classe, doch vorwiegend Nacherzählungen.

Übersicht der Vertheilung der obligaten Lehrfächer nach den einzelnen 
Classen und wöchentlichen Stunden.

Lehrgegenstand I. a.
I.

b., c. 
a

II. a. II. b. III. a. 111. b. IV. a. IV. b.
V. 

a., b. 
a

VI.
a.,b.

ä

VII. 
a., b. 

k

VIII.
a., b. 

a
Zusammen

Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 34
Latein 8 8 8 8 6 6 6 6 6 6 5 5 108
Griechisch — — — — 5 5 4 4 5 5 4 5 56
Deutsch 4 4 4 4 3 3 3 4 3 3 3 3 57
Slovenisch 3* 3 3* 2 3 f 3 3t 2 2 2 2 2 35
Geogr. u. Gesch. 3 3 4 4 3 3 4 4 3 4 3 3 57
Mathematik 3 3 3 3 3 3 3 3 4 3 3 2 51

Naturgeschichte 2 2 2 2 2 2 — — 2 2 — —
18 (1. S.) 
22(11.»)

Physik — — — — 2 2 3 3 — — 3 3 22 (1. S.) 
18 (H.»)

Propädeutik 2 2 8

Zusammen 25 25 26 25 27 27 28 28 27 27 27 27 446

| * Beide C lassen  w urden  beim  U n terrich te  vereinigt.
t  » » * * » *

B. Freie Lehrgegenstände *

1. Slovenische Sprache.

Mit den Unterrichts-Ministerial-Erlässen vom 2. Juli 1 8 8 5 , Z. 11 .2 4 8 , und 
vom 12. October 1892 , Z. 15 .862 , wurden für Schüler, welche nicht der slovenischen 
Nationalität angehören, vier slovenische Freicurse bewilligt; mit dem letzteren Erlasse 
wurde auch der dem Unterrichte in diesen Cursen zugrunde zu legende Lehrplan 
genehmigt.

In dem I. dieser Curse werden die Schüler der I. und II. Classe, in dem
II. Curse jene der III. und IV. Classe vereinigt, und es wird in diesen combinierteu

* Die Angaben über die Schülerzahl beziehen sich immer auf den Semesterschluss.
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Classen der lein-planmäßige Lehrstoff, soweit dies nöthig und ausführbar is t, unter 
Zugrundelegung des Abtheilungsunterrichtes und der unmittelbaren und mittelbaren 
Beschäftigung der Schüler absolviert.

Der III. und IV. Curs sind für die Schüler der vier oberen Classen bestimmt.
Die Aufnahme in einen höheren als den I. Curs erfolgt auf Grund des mit 

wenigstens genügendem Erfolge absolvierten vorhergehenden Curses oder auf Grund 
einer Aufnahmsprüfung.

I. Curs (3 St. w .): I. C 1 a s s e : Anleitung zum richtigen Lesen und Schreiben, 
praktische Übungen in der regelmäßigen Declination und Conjugation. Lesen, 
Sprechen, Nacherzählen und Vortragen memorierter, prosaischer und leichter poetischer 
Stücke auf Grund des vorgeschriebenen Lehr- und Lesebuches. Dazu (wenn thunlieh) 
Übersetzungen aus dem Deutschen ins Slovenische. —  Nach den ersten sechs Wochen 
monatlich zwei Schulaufgaben. —  II. C l a s s e :  Wiederholung und Ergänzung der 
regelmäßigen Formenlehre der Substantiva, Adjeetiva, Pronomina, Numeralia und ihre 
Unregelmäßigkeiten mit Berücksichtigung der wichtigsten einschlägigen syntaktischen 
Regeln. Lesen, Sprechen, Nacherzählen und Vortragen wie in der I. Classe. Dazu 
Übersetzungen aus dem Deutschen ins Slovenische. —  Monatlich zwei Aufgaben, 
abwechselnd eine Schul- und eine Hausaufgabe. Besuch im I. Sem. 25 , im II. Sem. 
20  Schüler.

II. Curs (3 St. w.): III. C l a s s e :  Systematischer Unterricht in der Formen­
lehre. Bildung der Tempora, Modi und Genera. Lesen, Sprechen, 1 Nacherzählen 
und Vortragen memorierter, prosaischer und poetischer Stücke auf Grund des 
vorgeschriebenen Lehr- und Lesebuches. Übersetzungen aus dem Deutschen ins 
Slovenische. —  IV. C l a s s e :  Syntax des Nomens und Verbums unter Bezugnahme 
auf die analoge Ausdrucksweise im Deutschen. Lectüre, Übersetzung, Nacherzählen, 
Declamation größerer Lesestücke. —  Schriftliche Arbeiten in beiden Classen monatlich 
zw ei, abwechselnd Schul- und Hausaufgaben. Besuch im I. Sem. 7, im II. Sem. 
6 Schüler.

III. Curs (2 St. w.): V. und VI. C l a s s e :  Wiederholung des gesammten gram­
matischen Unterrichtes unter besonderer Berücksichtigung der Syntax. Übersetzung 
aus dem Deutschen ins Slovenische. Lectüre ausgewählter Musterstiieke aus der 
neueren Literatur. Declamation poetischer Lesestücke. Unterrichtssprache theilweise 
slovenisch. —  Jeden Monat abwechselnd eine Ilaus- und eine Schulaufgabe. Besuch 
im 1. Sem. 18, im II. Sem. 17 Schüler.

IV . Curs (2. St. w.): VII und VIII. C l a s s e :  Kurze Übersicht der Geschichte 
der neuslovenischen Literatur im Anschluss an die Lectüre ausgewählter Lesestücke 
aus der neueren Literatur. Grammatik, Memorieren, Aufgaben wie im III. Ctirse. 
Unterrichtssprache slovenisch. —  Besuch im I. Sem. 6, im II. Sem. 6 Schüler.

2. Französische Spraohe.

I. Curs (2 St w.): Laut- und Formenlehre in methodischer Angliederung be­
hufs Erlernung der französischen Orthographie und Grammatik nach dem Gehör. Der 
bestimmte und der unbestimmte Artikel, Declination und Geschlecht der Substantiva, das 
Adjectivuin, Pronomen, Numerale, Adverbium, einfache Präpositionen, grundlegende 
Begriffe für die Conjugation der einfachen Zeiten. Methodisch geordnete Dietate, 
Memorieren und Reeitieren einfacher, vorbereiteter Leseübungen und Lesestücke nach 
dem Lehrgänge der französischen Sprache für Gymnasien von Prof. Ein. Feichtinger.
—  Besuch im. I. Sem. 41 , im II. Sem. 27 Schüler.
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II. Curs (2 St. w .): Eingehende Erörterung der Formenlehre der regelmäßigen 
und unregelmäßigen Verba auf Grund einer methodischen Tafel der französischen 
Conjugation. Cursorische Completierung der Formenlehre der übrigen Redetheile. 
Syntax des Conjunctivs, Infinitivs, der Participien, des Gerondifs, des bestimmten 
A rtikels, des Adjeetivs und der Präpositionen. Lectüre erzählender, dialogischer, 
epistolarer und historischer Prosa, Memorieren und Recitieren von Gedichten, Con- 
versation im Anschluss an alle Lesestücke nach der französischen Chrestomathie von 
Dr. Filek von Wittinghausen. —  Besuch im I. Sem. 27 , im II. Sem. 15 Schüler.

3. Italienische Sprache.

I. Curs (2 St. w.): Aussprache, Flexion des Substantivs und Adjeetivs, die
Possessiv- und Demonstrativ - Pronomina, Präsens der Ililfsverba und der Verba auf
-are, -ere, -ire, Particip des Perfects und die sich daraus ergebende Bildung des 
Perfects und Passivums, Futurum. Die nöthigsten syntaktischen Elemente zur Bildung 
einfacher Sätze. Mündliche und schriftliche Präparationen der einschlägigen Übungs- 
beiapiele. Sprechübungen. Lehrbuch: Italienische Sprachlehre von A. Mussafia. Besuch 
im I. Sem. 44 , im II. Sem. 3 0  Schüler.

II. Curs (2 St. w.): D ie reflexiven Verba, Comparation, Relativ-Pronomina, die
starken Verba, die Tempus- und Moduslehre bis zum Conjunctiv. Übersetzung der 
einschlägigen Übungsbeispiele. Sprechübungen. L e c t ü r e :  Einige Lesestücke im An­
hang an die Sprachlehre. Tm II. Semester: Le avventure di Pinotto, racconto di 
F. Morandi. Herausgegeben vom Prof. Dr. Th. Lion. Leipzig. 1 8 85 . Besuch im I. Sem. 
28, im II. Sem. 24  Schüler.

III. Curs (1 St. w .): Wiederholung der Formenlehre und der wichtigsten Regeln 
der Syntax. L e c t ü r e :  Silvio P ellico: «Le mie prigioni». Ausgabe: Guigoni. Milano. 
1878 . Besuch im I. Sem. 19, im II. Sem. 21 Schüler.

1  Stenographie.

Infolge der großen Betheiligung am Besuche des I. Curses wurde dieser auf 
Grund des Ministerial-Erlasses vom 10. November 1 8 9 2 ,  Z. 2 8 4 1 , in zwei Parallel­
abtheilungen getheilt.

I. Curs (in jeder Abth. 2 St. w.): Die Wortbildung oder die sogenannte
Correspondenzschrift. Lehrbuch: Gabelsbergers Stenographie von Prof. A. Heinrich. —  
Besuch in beiden Abtheilungen zusammen im I. Sem 79 , im II. Sem. 61 Schüler.

II. Curs: Die Kürzungsarten (Etymologie), die Wortbildungskürzungen nach 
Redetheilen (Formenlehre), praktische Ausbildung nach den syntaktischen Gesetzen 
( w a n n  gekürzt wird), das ist die Dcbattensehrift. —  Besuch im I. Sem. 5 1 , im
II. Sem. 28  Schüler.

5. Zeichnen.

I. Curs: Massenunterricht: Geradlinige Formen, die geometrischen Grundformen 
(das Quadrat, das Rechteck und das Dreieck) als Grundlage für Fläehentheilung, 
von Polygonen das Acht- und das Sechseck, Vollkreis und dessen Fläehentheilung 
(Rosetten), die Ellipse, Combinationen von Bogen- und Wellenlinien, einfache Blatt- 
und Pflanzenformen nach der Natur. Ausführung mit Bleistift, zum Schlüsse in zwei 
Farbentönen. —  Besuch im I. Sem. 22 , im II. Sem. 21 Schüler.

II. Curs: Erläuterung der perspectivischen Grundsätze unter Zuhilfenahme von 
schematischen Zeichnungen auf der Schultafel und beim Zeichnen nach Drahtmodellen
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(Stab, Quadrat und Kreis); der Würfel und die wichtigsten stereometrischen Grund­
formen sowie deren Combinationen. Einfachste Darstellung der Beleuehtungserschei- 
nungeu mit Bleistift. Einfache Flachornamente verschiedener Stilarten nach Tafel- 
vorlagen unter tlieilweiser Ausführung in zwei Farbentönen. Gruppenunterricht. —  
Besuch im I. Sem 27 , im II. Sem. 25 Schüler.

III. C urs: Zeichnen von antiken Gefäßformen, von architektonischen Zier-
gliedern und von Ornamenten der Renaissance und einigen gothischen nach Gips­
modellen, von farbigen Flachornamenten nach Vorlegeblättern und Tafel Vorlagen, 
Kopfzeichnen nach Reliefs und Büsten aus Gips, in Ausführung mit einer und zwei 
Kreiden. Erklärung der wichtigsten architektonischen Formen. Gruppen- und Einzeln­
unterricht. —  Besuch im I. Sem. 27 , im II. Sem. 27 Schüler.

6. Kalligraphie.

An diesem Unterrichte nahmen die Schüler der I. a., I. b., I. c., II. a., II. b., III. a.,
III. b., IV. b.'Classc theil, welche vom Lehrkörper über Antrag der Ordinarien hiezu 
verpflichtet wurden, außerdem auch solche, welche sich freiwillig gemeldet hatten. Der 
Unterricht wurde in zwei Cursen ertheilt, von denen der erste aus den Schülern der 
beiden ersten Classen, der zweite aus denen der übrigen Classen bestand.

Im I. Curse (1 St. w.) wurde die Buchstabenbildung der deutschen und latei­
nischen Currentschrift nach der Taktiermethode behandelt und in fortschreitender 
Entwickelung jede der beiden Schriftarten eingeübt. —  Häusliche Übungen und 
allmonatlich eine Probeschrift. Schülerzahl im I. Sem. 4 6 , im II. Sem. 35 .

Im II. Curse (1 St. w.) fanden wiederholende Übungen in der deutschen und 
in der lateinischen Currentschrift statt, ferner wurde die französische Rundschrift 
behandelt. — Häusliche Übungen und Probeschrift wie im I. Curse. Schülerzahl im
I. Sem. 3 0 , im II. Sem. 30.

7. Gesang.

Der Gesangsunterricht wurde in folgender Weise ertheilt: I. Curs, und zwar 
Anfänger, 2 St. wöchentlich; II. Curs, und zwar Mannerchor 1 St,, gemischter Chor 
2 St., hievon für den Kirchengesang 1 St., zusammen 5 St. wöchentlich. Im I. Curse 
wurde das Elementare der Gesangkunst mit historischen Rückblicken auf die Ent­
wickelung der Tonkunst neben ein- und melirstimmigen praktischen Übungen durch­
genommen, und zwar nach der Gesangsehule des Gesanglelirers selbst, bis zum 
Abschlüsse der Dur-Tonarten unter steter Anwendung der Ziffernmethode neben der 
Notenschrift. —  Im II. Curse wurden Lieder und Chöre geistlichen und weltlichen 
Inhalts in lateinischer, deutscher und slovenischer Sprache geübt, daneben die Moll- 
Tonarten vorgetragen und das im I. Curse Vorgenommene wiederholt. —  Besuch im
I. Sem. 155, im II. Sem. 8 8  . Schüler.

Daneben erhielten die Zöglinge des f. b. Knabenseminars besonderen Unterricht 
im Choral- und Figuralgesang und im Clavierspiele.

8. Turnunterricht.

Am Turnen betheiligten sich die Schüler des ganzen Gymnasiums in vier 
Abtheilungen, und zwar in der I. Abtheilung: die Classen I. a., II. a., III. a .; II. Ab­
theilung: Classe I. b., I. c., II. b.; III. Abtheilung: Classe III. b., IV. und V.; IV. Ab­
theilung: Classe VL. bis VIII. mit je 2 Stunden in der Woche. —  Besuch im I. Sem. 
159 , im II. Sem. 138  Schüler.
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F rei- lind Ordnungsübungen. Übungen o hne  Belastung in der I. und II. Ab­
theilung, m i t  Belastung in der III. und IV. Abtlieilung. —  Keihungen, Schwenkungen 
mit kleineren Reihen, Windungen mit größeren Übungen im Keihenkörper.

Die G eiiithübungen wurden in der I. und II. Abtheilung zumeist als Gesammt- 
iibungen betrieben; in der III. Abtheilung wurde th e ilw e ise , in der IV. Abtheilung 
v o lls tä n d ig  die Kicgeneintheilung verwendet. Die Geräthübungen erstreckten sich in 
der I. und II. Abtheilung auf Weit- und Hochsprung, Sturmspringen, Bock-, Pferd- 
und Barrenspringen; Hangeln und Hangzucken an der Leiter, einfache Wellen, 
Felgen und Absehwünge am Keck, Stützübungen am Barren und Hangübungen an 
den Ringen. In der III. und IV. Abtheilung waren, dem Alter und den Kräften 
gemäß, die Übungen zusammengesetzt und zum Theil Gipfelübungen.
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III. L e  h r-

w e l c h e  im S c h u l j a h r e  1900 /1901  d e m  Unt e r r i c ht  in de n  o b l i g a t e n  Le hr f ä c he r n

G e g e n ­
s t a n d C lasso I. a. | I. b . u . c. II. a. II. b. III. a. III. b.

Religion
M ach, ka th . 

R elig ionslchre, 
3. Aufl.

Veliki katekizeir 
ali

k rščan sk i n auk

M ach, 
k a th . L itu rg ik , 

3. Aufl.

L esar, 
liturg ika , 
4. n a tis

M ach, 
O ffenbarung 
des al ton B ., 

3. Aufl.

K arlin , zgodov 
razode tja  božj. 

s ta r i zavezi

L a tein

Scheindler, 
la t. G ram m ., 

3. Aufl.; S teiner 
Scheindler, 

la t. Lose- und 
Ü bungsbuch 

fü r die I. C lasso 
•i. A ull.

K erm avner, 
la tin sk a  slov­
n ica, 2. n a t i s ; 

VViesthaler, 
la t.-slov . vadbe 
za  I. g im n. ra z ­

red, 3. n a tis

G ram m , w ie in 
I. a . ; S teiner- 

S cheindjer, la t. 
L e se -u . Ü bungs­
buch f. d .I I .  G l., 

3. Aufl.

Gramm, wie in 
l. b.; W iesthaler 
latin. -slov. vadbe 
za 11.gimn. razr., 

2. natis

Scheindler, 
lat. Gramm.,

2. A ufl.; Stcincr- 
.. Scheindler, 
Übungsbuch f. d 
111. CI., 2. Aufl. 

(Casuslehre); 
Weidner, Cor­
nelius Nepos

Gramm, wie in 
I. b .; Požar, 

lafin.-slov.vadbr 
za III. razred; 
Weidner. Cor­
nelius Nepos

Grie­
chisch - -

C u rtiu s-IIa rto l, 
griech. Schul- 

g ram m atik , 
22. A ufl.; 

Schonkl, griech. 
E lem on tarbuch , 

17. Aufl.

w ie in  III. a.

D eutsch

W illo m itzo r , 
d eu tsche  O ra n im ., 
8. A u f l.; K im unor- 
S te jsk a l, deu tsch . 
L esobuch 1. T h ., 

<>. Aull.

(1 ran im , 
wio in  I . a . ; 

Š tr ito f , deu tsches  
L esebuch  f llr  »lov. 
u n d  u tra q . G ym n.

W illo m itze r, 
d eu tsch e  G ram m ., 
7. A ull.; K um m er- 
S to jsk a l, d eu tsch . 
L osobuch 11. T li., 

fi. A ull.

G ram m , wio in 
11. a .; L esebuch 

wio in  I. b.

G ram m , wio in 
11. a.; K iininior- 

S ta jsk a l, d eu tsch . 
Lesebuch I I I ,  T h ., 

3. Aufl.

G ram m , wio in 
11. a . ; P roscli- 
W iodenho lb r, 

deutsche«  Losobuch 
U l .  T h .

ov?
‘5

ob
li

ga
t J an ež ič  - S ket, 

slov. slovn ica, 
8. A u ll .; Sket, 
Č itan k a  I. del, 

2. Aufl.

w io in 1. a.
Jan ež ič  - S ket, 
s lov. slovnica, 
7 . A ufl.; Sket, 
Č itan k a  11. dol

wio in II. a.
G ram m , wio 

in  II. a . ; S ket, 
Č itan k a  III. del

w ie in  111. a.

JO
cn

•o 
• 3 
£ a 

60 
60

L endovšok, 
slov . E lem en tar- 

buch
- w io in I. a -

Skot,. «lov. S p rach - 
II. Ü b u n g sb u c h ; 

Lendo vsek - Š tr ito f , 
fllov. L esebuch  fllr 

DoutBclio

G eographio  
u nd  

OeBchirhto

S u p an , Lohrb. 
der G eographie, 
!>. A ufl.; K ozenn, 

S ch u la tla s, 
38. Aufl.

V rhovec, zem lje­
p is za  1. r a z r . ; 

A tlas w ie in 
I. a.

G oogr. w io in  I . a .;  
M ayer, G esch . f. d. 
u n t. M ittelH chulel. 

T. T h ., 3. A u f l.; 
Kozenn,BchulatlaH;

l ’u tzg er, h is to r . 
SchulathiH , 21. Aull.

B ožek, zem ljep is za 
spodnje in  Hrodujo 
ra z r . m ed . so l II .,  
2. A ufl. ; M ayor- 

vaapro t, zgodov ina  
Rta re g a  voka I . ; 
A tlan ten  wio in 

11. a.

G eograph ie  
wio In  I . a .;  M ayor, 
(«ORchichto f. d .u n t. 

M ittc lschulel.
I I .  T h .,  2. A u f l.; 

A tla n t, wio in  I I .  a .

Z em ljep is wio in 
11. 1).; M nyer- 

K a.sprot, zgodov ina 
HiodnjoKa vek a ; 
A tlan ten  wio in 

II . a.

M athe­
m a tik

M ofn lk , A rith . f.
U .- O . I . T h .,

15. A ufl.; l lo ^ c v a r , 
»eom etrio f. U .-G ., 

5. Aufl.

M atok, 
a r itm e tik a  I. dol ; 
M atek , g eo m e trija  

I. dol
wio in I. a. w io in I. b.

Hočnik, A rith  m otik 
f. U .-G ., I I .  T h ., 

20. A ufl.; G oom etrio 
f. U .-G ., 4 . Aufl.

M atok, 
nritm o tika 11. d o l ; 
M atek, goom otrija 

11. dol

Physik - - - -
M ach - H a h a rt , 
N a tu rlo h ro  fü r  
U .-G ., 3. Aufl.

Sonokovič,
fizika

N a tu r­
geschichte

P o k o m y , T liior- 
ro lch , 2 1. Aull.; 

P o k o rn y , Pflanzen- 
re ic h , 21. Aufl.

P olcorny-E rjavoc, 
ž iv a ls tv o  ; 

1 'au lin , p riro d o p is  
ra s tl in s tv a

w ie in I. a. w io in  I. b.
P o k o m y , 

M inoralreich, 
19. Aufl.

K rjavec,
ru d n in stvo

P ro ­
pädeutik - - - - -
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b ü c  h e r,

und im S l o v e n i s c h e n  a l s  F r e i g e g e n s t a n d  z u g r u n d e  g e l e g t  w u r d e n .

IV . a. IV. b. x  V. VI. VII. V III.
An-

n ie r
kuno

M ach, 
O ffenbarung 

des neuen R ., 
2. Aufl.

K arlin , zgodov. 
razode tja  božj. v 

novi zavezi

W a p p lc r, 
L ehrbuch d .k a th . 
R eligion I. T h . 

(E inleitung),
8. Aufl.

W app lc r, 
L ehrbuch  d .k a th . 
R eligion II. T h . 
(G laubenslehre), 

7. Aufl.

W app le r, 
L ehrbuch  d .k a th . 
Religion III. T h . 

(S ittonlehro),
G. Aufl.

K altner, 
K irchengesch ., 

2. Aufl.
>cK>
(t>

CLa>P
H
&
ocfn CT3 
& o> 
ö

<3(d
».o*
c- P

l i
§ S  
g & 

h E?0 er
g - f  
S ”
^ G. — o
1 “  

o

ö S  
p " 3C 3Ul p  

<2. 
t r  ö
3  3«j
» g
S. °M o*
§ •§
« i
n 3
p  g 

?  ® 
>

G ram m , w ie in
III. a . ; S teiner- 

Scheindler,
Ü bungsbuch f. d.
IV . CI. (M odusi.), 

2. A ufl.;
P ra n n n e r , C aesar 

de bello gall.,
6. A u fl.; Sedl- 
m ayer, O vids 

ausg.G ed.,5 .A ufl.

G ram m , wio in 
I. b.; K erm avner, 

vadbe II. del.; 
Leetiire w ie in 

IV. a

G ram m , w ie in 
III. a .; Süpfle. la t. 

S tilüb . II. T h ., 
2 .  A ufl.; Zingerlo, 
T i tu s  L iv . lib. 1., 
11., X X I., X X II.;

S odlm ayer, 
O vids ausg . Ged., 

5. Aufl.

G ram m , 
w ie in  I I I .  a . ; 

Süpfle, la t .  StilU b. 
11. T h ., 2. A u fl.; 
H offm anu, V erg . 

A oneid. e p i t . ; 
S ch ein d ler , S allufltii 

bell. J u g u r t l i .  ; 
D in to r, Caos. de 
b e ll. c l v . ; Nolil, 

C iceros ltodon gegen 
C a tiliu a , 3. A ull.

G ram m , 
w io in  I I I .  a .;  

S llpflo, la t .  S tilllb . 
11. T h .,  2. A u f l . ; 
H offm ann , V erg . 

A oneid. op it.; 
C icero in 

C a tilin a m , od. N ohl, 
C icero p ro  M ilono, 

od. N ohl, Cicero 
do offieÜH, ed. 

Schi che

G ram m , w ie in 
III. a .; Süpfle, la t. 

S tilüb . II. T h ., 
2 .  A ull.; H uem er, 

H oratii F lacci 
ca rm . s e le c .; 
M üller-C hrist, 

T aciti A nnales, 
ed. C h ris t

G ram m , w ie in  
111. a . ; Schonkl, 

griech. 
E lem entarbuch , 

16. Aufl.

w ie in  IV. a.

G ram m , u . Ele- 
m en tarb . w ie in 
IV. a .; Schenkl, 
C hrcstom . au s  

X enophon,
11. A u ll . ; 

Scheindler, Iliad . 
opit. I. T h .,'' 

G. Aufl.

G ram m , u . Kl emo n- 
ta rb .  wio in  IV . a .; 
S ch en k l, Chi’ostom . 

atiH X cnoplion , 
11. A ufl.; l lo ld o r , 

I lo ro d o t, I lis to r . lib . 
V I I I . ;  Scho ind ler, 
I l ia d .  opit. I. T h ., 
0. A ufl., 11. T h .,

4. A ufl.

G ram m , w ie in 
III. a . ; W otke, 

D om osthenes’ 
ausgew . R eden , 
4. A u fl. ; C hris t, 
H om ers O dyssee

G ram m , wio in  
U I .  a . ; P la to n s  

A pidog. d . S ocra tes 
u . K r ito n , od. 
L u d w ig , P la to  

K u th y p h ro n , ed. 
C h ris t, Sophocles, 

O ed ipus a u f  
K o lo n o s, 

cd . S ch u b er t

G ram m . wio in 
I I .  a . ; K unim or- 
S tn jskal, deu tseh . 
L esobuch IV . T h ., 

3. Aufl.

G ram m , wio in 
I I .  a . j l ’rosch- 
W iedenhofe r, 

doutRchoH I.eHohuch
IV . T h .

G ram m , w io in 
U . a . ;  K uin inor- 

S to jsk a l, deu tsches 
L esobuch V. T h ., 

7. Aufl.

G ram m , w ie in 
11. a . ; K um m or- 

S to jakal, deu tsches  
L esebuch  V I. T li., 

3. A ufl.

K um m er-Stej- 
sk a l, deutsches 

Lesebuch 
VII. T h .,  5. Aufl.

K um m cr-Stej- 
s k a l, d eu tsches 

L esebuch 
VIII. T h ., 1, Aufl.

G ram m , wio in 
.  II. a .; Sket, 

Č itan k a  IV . del
w ie  in  IV . a.

G ram m .w io  in 11. a.;
S kot, slovonHko 

liorilo  xa V . in  V I. 
ra z re d

wio in V.
S k et, a ta ro slo v . 

Č itanka ; S k o t, bIov. 
s lo v s tv e n a  č itan k a  

/.a V II. in  V I I I .r a z r .

w ie in VII.

w ie in  III. a -
.Tanežlč-Skot, «lov.

s lo v n ic a ; S k et, 
a lov . bo rilo  za  V . in 

V I. ra z r .
wio in  V. w ie in  V. w ie in V.

M ayor, G esell, f. d. 
u n t .  M ittelflchulcl. 
111. T h ., 2. Aufl.;

M ayer, 
V a to rla n d sk iin d e , 
4 . A ull.; A tlan ton  

wio in  I I .  a.

J e se n k o , občna 
zg o d o v in a  I I I .  d o l; 
JoR enko, dom ovlno- 
znaiiH tvo; A tlan ton  

wio in  11. a.

Zcolio, G oncIi . d. 
A lto rth . f. O .-G ., 
3. A u fl.; S u p an , 

G oogr. wio in  I . a ; 
A tlan to n  wio in  II .

Zooho, G ohcIi. d. 
A lto rth . f. O .-G ., 

3. A ufl., u . G ohcIi . 
d . M ittolaltorfl fllr 

O .-G .; S u p an , Goo- 
g rap liio  wio In  L a ;  
A tlan to n  w io in  II .

S upan , Geo­
graph ie w ie in V. ; 

Zoehe, Gesch. 
der N euzeit für 

O .-G . ; 
A tlan t, w ie  in  II.

S u p an , Geo­
graphie wio in V . ; 
l ia n n a k , V ater- 

landskundc 
(Ob. S t.) 12. Aufl.; 
A tlan t, w ie in  II.

asgaben 
lateinischer 

und 
griechischer 

C
lassiker 

von 
on 

H
older 

und 
T

em
psky.

w ie  in III. a .
M atek , 

a r itm e tik a  I I .  d o l ; 
M atok, goom otrija  

11. dol

M očnik, L o hrb . d. 
A rith m . u . A lgebra 
f. O .-G ., 25. A ufl.; 
M očnik, G eom etrie  
f. O .-G ., 22. Aufl.

wio in V. w ie in  V. w ie in  V.

M ach - l la h a r t, 
N a tu rloh ro  fllr 
U .-G ., 2. A ufl.

w io in III. b. - -
W allo n tin , 

L ehrbuch  der 
P h y sik , 1 1 . Aufl.

wio in  VII.

- -

I lo c h s te tto r  u nd  
H iR c h in g ,M in o ra lo g . 
u .G eologie , 14. Aufl.; 
W ottsto in , L ehrbuch  
d e r llo ta n ik , 2. Aufl.

G räber, L e it­
faden d. Zoologie, 

3 .  Aufl.
- -

- - - -
L indner-L eclair, 
allgom. Logik, 

2. Aufl.

L in d n er-L u k as , 
om pir. P sy ch o l., 

12. Aufl.
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IV.

A b s o l v i e r t e  L e c t ü r e .

a) Aus dem L ateinischen.
III. H . CI.: Cornelius N epos: Miltiadcs, Themistocles, Aristides, Cimon, Epaminondas, 

Pelopidas, M. Porcius Cato, T. Pomponius Atticus. —  P r i v a 1 1 e c t ti r e : 
Pausanias, Lysander, Thrasybulus. —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Epa­
minondas c. 8 , Pelopidas c. 1, T. Pomponius Atticus e. 1, 2 , 3.

III. 1). » Cornelius Nepos: Miltiades, Themistocles, Aristides, Cimon, Epaminondas,
Pelopidas, T. Pomponius Atticus. —  P r i v a 11 e e t ii r e : Cato (2 Schüler), 
Hamilcar (2 Schüler), Hannibal (1 Schüler), Iphicrates (4 Schüler), 
Phocion (1 Schüler). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Epaminondas c. 3, 
T. Pomponius Atticus c. 11.

IV. a. » Caesar: de bello Gallico, lib. I., IV ., VI., c. 1— 15. Ovidius (ed. Sedl-
mayer): Versus memoriales, lib. I., 1, 4, 6 —  9, 11 —  20 , 22 , 24 , 25, 
3 8 — 4 0 ; lib. II., 2, 5, 6— 8, 12, 1 5 ; Metamorph. 2; Fasti 5 , 11. —  
P r i v a t l e c t ü r o :  Caesar: de bello Gallico, lib. II., III., VI., c. 3 3 — 44.
—  Me mo r i e r t e  S t e l l e n :  Caesar: de bello Gallico, lib. I., e. 1 4 1-0, 
c. 3 1 7-10; lib. IV., C. 7, 15. Ovidius: Versus memoriales, I., 1, 6, 9, 
2 0 ; II., 6 ; Metamorph. 2, v. 1— 24.

IV . b. » Caesar: de bello Gallico, lib. I , IV., VI., 1 — 17; von 17 bis Schluss mit
Auswahl. Ovidius: Die vier Weltalter, Arion, Einnahme von Gabii. —  
P r i v a t l e c t ü r e :  Caesar: de bello Gallico, lib. III. (15  Schüler). —  
M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Caesar: de bello Gallico, lib. I., 11, 17, 34, 
4 2 ; lib. IV., 8, 9, 33. Ovidius: Die vier Wcltalter, 1 — 37.

V. a. > Livius: lib. I.; lib. XXII., c. 1 -8 , 4 5 - 5 2 .  Ovid.: Phaethon (Metamorph. II.,
1 —  2 4 2 , 2 5 1 — 332), Perseus und Atlas (Metamorph. IV., 6 1 5  — 662), 
Perseus und Andromeda (Metamorph. IV., 6 7 0 — 746 , 75 3  —  764), Niobe 
(Metamorph. VI., 146  —  3 1 2 ), Daedalus und Iearus (Metamorph. VIII., 
1 8 3 — 2 3 5 ); Des Sängers Unsterblichkeit (Am. I ., 15 ); Untergang der 
Fabier an der Cremera (Fastorum II., 193— 242), Feralia (Fastorum II., 
5 3 3 — 5 6 6 ); Selbstbiographie (Tristium IV., 10). —  P r i v a t l e c t ü r o :  
Livius: lib. XXI., 1— 2 0  (2 Schüler); lib. XXI., 1 — 3 0  (2 Schüler).

V. b. » Livius: lib. I.; lib. XXII., c. 1 2 - 2 1 ,  2 3 —26, 3 1 - 3 4 ,  38, 3 8 ° - 4 0 ,  41,
4 3 , 46 , 4 7 — 53. Ovidius (ed. Sedlmayer): Metamorph. 6, 10, 11, 14, 17; 
Fast. 2, 6, 13, 15; Trist. 1, 8 ;  ex Ponto 4. —  P r i v a t l e c t ü r e :  Livius: 
lib.VIII., 8 10— l l 4 (5 Schüler); lib. XXI., 1— 2 0  (6 Schüler); lib. X X I ,  
2 0 — 3 0  (4 Schüler); lib. XXI., 3 0 — 4 5  (6 Schüler), 4 5 — 55 (2 Schüler). 
Ovidius: Metamorph. 18, 20 , 28  (9 Schüler). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  
Livius: Praef.; lib. I., c. 4 , 29. Ovidius: Metamorph. 6, v. 1 —  3 0 ; 10, 
von v. 25  bis Schluss; 14, v. 139— 151.

VI. H. » Sallustius: Jugurtha. Cicero: in Catilinam, or. I. Vergiiius: Georgica, 
lib. I., 1— 100; lib. II., Nr. I. u. I I .; Aeneis, lib. I. Caesar: de bello 
civili, lib. I., 1 —  40 . —  P r i v a t l e c t ü r e :  Sallustius: Catilina (1 Schüler). 
Cicero: in Catilinam, or. II. (7 Schüler), in Catilinam, or. III. (6 Schüler). 
Vergiiius: Eclogen, I. (4 Schüler), V. (3 Schüler). Caesar: de bello 
civili, lib. II. (1 Schüler); lib. II., 1— 25 (1 Schüler); lib. II., 1— 2 0
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(3 Schüler); lib. II., von 21 bis Schluss (1 Schüler); lib. III., 1-—-20 
(5 Schüler). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Sallustius: Jugurtha, 24 , 31. 
Vergilius: Aeneis, lib. I., 1 — 3 3 , 192  —  216 .  Cicero: in Catilinam, 
or. I., c. 1.

VI. b. CI.: Sallustius: Jugurtha, c. 1-— 63, 95  — 114. Cicero: in Catilinam, or. I.
Vergilius: Aeneis, lib L; Georgica, lib. I., 1 — 1 69 ;  lib. II. (I. 1 —  41 ,
II. 1 —  83 ); lib. III., 1— 97;  lib. IV., 1— 337.  —  P r i v a t l e c t ü r e :  
Sallustius: Jugurtha, c, 6 3 — 94. Caesar: bellum civile, lib. I., c. 7— 29, 
32 —  36, 56 —  58; lib. II., 1— 16,  2 1 — 22.  —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  
Vergilius: Aeneis, lib. I., 1-— 7, 4 2 5  —  441;  Georgica, lib. II. (II. 1 — 17).

VII. a. » Cicero; in Catilinam, or. II., pro Milone, de officiis, lib. I., c. 2 — 18.
Vergilius: Aeneis, lib. II., IV., VI. —  P r i v a t l e c t ü r e :  Cicero: pro 
Murena (1 Schüler); in Catilinam, or. III. (1 Schüler); p ro A reh ia (l Schüler); 
pro Ligario (-1 Schüler). Vergilius: Aeneis, lib. III. (7 Schüler), lib. V. 
(4 Schüler), lib. IX. (2 Schüler).

VII. b. » Cicero: in Catilinam, or. II., pro Milone, de officiis, lib .I., c. 2 — 18. Vergil.:
Aeneis, lib. II., IV., VI. 1 —  199,  2 2 4  —  3 2 3 , 371 —  403 , 4 3 2 — 502 , 
5 8 2  —  675 ,  7 0 5  —  8 5 3 . -— P r i v a t l e c t ü r e :  Vergilius: Aeneis, lib. III., 
1— 218 ,  2 9 4  —  4 5 9 , 4 6 9  —  5 3 4 , 55 3  —  677 .  Cicero: in Catilinam, III.,
IV. —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Vergilius: Aeneis, lib. II., 1— 12, 
201  —  21 9 ;  lib. III., 53 —  68 .

V III. a. » Horatius: Oden, lib. I., 1, 2, 3, 4 , 7 , 11, 14, 20, 22, 28 , 31 , 34 ,
3 7 , 3 8 ;  lib. II., 3, 10, 14, 15, 16, 17, 18, 20 ; lib. III., 1, 2, 3, 4, 
5, 6, 16, 3 0 ;  lib. IV., 3, 5, 6, 7, 8, 9 ; Carmen saeculare; Epoden, 2,
7, 1 3 ; Satiren, lib. I . , 1; lib. II., 2 ; Episteln, lib. I., 10. Tacitus: 
Germania, c. 1 —  27; Annales, lib. I., 1 —  50 . —  Me mo r i e r t e  S t e l l e n :  
Horatius: Carin., lib. I., 11; lib. III., 2 u. 30 .

V III. 1). » Horatius: Carm., lib. I., 1, 2, 3, 4 , 7, 11, 20, 22 , 3 1 ; lib. II., 3, 7,
10 , 14 , 1 6 , 1 8 , 2 0 ; lib. III. ,  1 —  6 ,  9 ,  13 ,  16 ,  2 9 ,  3 0 ; lib. IV., 
3 ,  7, 9 ;  Epod. 2 , 13 ; Carmen saeculare; Sat., lib. I., 1; lib. II., 6 •, 
Epist., lib. II., 3, v. 2 9 5 — 4 7 6 . Tacitus: Germania, c. 1 —  27; Annales’ 
lib. I., 1 —  15; lib. II., 4 1 — 43 ,  5 3 — 5 5 , 6 9 — 8 3;  lib. III., 1— 7 ’ 
lib. IV. ,  1— 9,  3 7 — 4 2 ,  57 — 59.  — P r i v a t l e c t ü r e :  Tacitus: 
Annales, lib. I., 16 — 30. — M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Horatius, Carm., 
lib. III., 30. Tacitus: Germania, c. 18 ; Annales, lib. I., 5.

b) A us dem Griechischen.
V. a. CI.: Xenophon: Anabasis, Nr. I .— VI. Homer: Ilias, lib. I ,  II. —  P r i v a t ­

l e c t ü r e :  Xenophon: Anabasis, Nr. VII., c. 1 —  54. —  M e m o r i e r t e  
S t e l l e n :  Homer: Ilias, lib. I., v. 1— 51,  3 5 2 — 372 .

V. 1). » Xenophon: Anabasis, Nr. I.— VI. (Chrestomathie ed. Schenkl). Homer:
Ilias, lib. I ., II, —  P r i v a t l e c t ü r e :  Ilias, lib. III. (5 Schüler),
VII. (6 Schüler). Xenophon: Erinnerungen an Sokrates (1 Schüler). —  
M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Ilias, lib. I., v. 1 —  200 .

VI. a. » Homer: Ilias, lib. III., IV., XVI., XVIII. Herodot: lib.VIII. Xenophon:
Kyrupädie, IV., V ., VII. —  P r i v a t l e c t ü r e :  Homer: Ilias, lib.V. 
(4  Schüler), VII. (6 Schüler), VIII. (2 Schüler), IX. (1 Schüler), XT. 
(5 Schüler), XIV. (1 Schüler), X IX. (1 Schüler), X X II. (1 Schüler). 
Herodot: lib. IX ., 1— 4 0  (11 Schüler). Xenophon: Anabasis, IX.
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(1 Schüler), VII. (2 Schüler); Comm , III. (5 Schüler). —  M e m o r i e r t e  
S t e l l e n :  Homer: Ilias, lib. III., 1 4 4 — 190;  VI., 3 6 1 — 412.  Herodot: 
lib. VIII., 22  u. 88 .

V I. b. CI.: Homer: Ilias, lib. II. ,  2 8 1 — 4 2 5 ;  III., 1— 119,  2 4 1 — 3 9 1 ;  IV.,
7 1 — 2 4 5 ,  4 1 7 — 4 5 1 ;  VI. ,  5 2 — 1 2 3 ,  X V I., 1 — 8 2 ,  112 —  144 , 
163 —  2 4 7 ,  3 0 6  —  3 4 5 ,  5 8 6  —  591 ,  6 6 9 — 73 4;  X V III., 1— 131,  
3 3 9  —  566 . Xcnophon: Kyrupädie, V ., VLI. Herodot: lib. VIII.,
c. 1— 2 6 ,  4 0 — 4 2 ,  4 9 — 6 4 , 6 6 , 67, 70  —  7 2 ,  7 4  — 8 6 , 8 9 — 103,  
1 0 7 — 110,  113  — 133,  136,  1 4 0 — 144.  —  P r i v a t l e c t ü r e :  Xeno- 
phon: Kyrupädie, IV., IX . —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Homer: Ilias, 
lib. III., 5 9 — 75;  VI., 2 0 9 — 2 1 7 ;  XVI., 1 9 8 — 209.

V II. a. » Demosthenes: Olynthische Reden, 1 —  3 ; Rede über den Frieden. Homer:
Odyssee, lib. V — IX.  —  P r i v a t l e c t ü r e :  Homer: Odyssee, lib. II. 
(1 Schüler), I. u. II. (1 Schüler), III. (3 Schüler), XXIII. u. XXIV. 
(1 Schüler).

V II. b. » Demosthenes: I ., II. u. III. olynthische Rede und die Rede über den
Frieden. Homer: Odyssee, lib. V., VI., VII., VIII., IX .; X. mit Auswahl.
—  P r i v a t l e c t ü r e :  Homer: Odyssee, lib. I .— IV. (1 Schüler), I. u. II. 
(8 Schüler), IV. (2 Schüler). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Demosthenes:
I. olynthische Rede, 2 8 ;  II. olynthische Rede, 1 u. 2; Über den Frieden,
I I ,  12. Homer: Odyssee, lib. V., 3 0 2 — 316,  3 1 9 — 3 3 0 ;  VI., 2 1 0 — 2 2 4
VII., 6 2  —  78.

V III. a. » Plato: Apologie des Sokrates, Kriton, Euthyphron. Sophokles: Oedipus
Coloneus. Homer: Odyssee, lib. XXI. —  P r i v a t l e c t ü r e :  Demosthenes: 
Rede vom Kranze (Grošelj Paul); Demosthenes: I.— III. olynthische Rede 
(Žerjav). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Sophokles: Oedipus Coloneus, 
v. 1 — 14,  6 07  —  629 .

V III. b. » P lato: Apologie, Kriton, Euthyphron (theilweise cursorisoh). Sophokles:
Oedipus auf Kolonos. Homer: Odyssee, lib. XXI. u. XXII. —  M e m o ­
r i e r t e  S t e l l e n :  Plato: Apologie, c. 1. Sophokles: Oedipus auf Kolonos 
v. 1 —  20  u. 118  —  136.

c) Aus dem D eutschen.
V. a. (M.: Aus dem Leaebuche: Nr. 10, 13, 14, 17, 21 , 22, 24, 26, 28, 32 , 33 ,

34 , 37 , 39 , 40 , 41 (1. Gesang), 42  (1. Gesang), 43 (1. Gesang), 44 ,
4 5 , 4 7 , 48 , 54 , 58, 80 , 84 , 85 , 87 , 8 8 , 90 , 91 , 92 , 93 , 95 , 96 , 
97 , 98  (1, 2), 99  (1, 5, 6, 10), 100  (1, 2), 103 . 108, 117,  122, 125,  
129 . —  Vorgetragen wurden die Lesestücke: Nr. 1, 9, 19, 52 , 59, 66 , 
113,  115.

V. b. » Aus dem Lesebuche: Nr. 1, 2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8 , 9 , 10, 11, 12, 13,
14, 15, 16, 19, 20 , 23 , 25 , 27 , 28 , 29 , 30 , 32 , 33 , 34, 35 , 36 ,
37 , 38 , 39 , 40 , 41 (1., 2., 5. Gesang), 42 (1. Gesang), 43  (1. Gesang), 
4 4 , 45 , 46, 47 , 48 , 50 , 51 , 52 , 54 , 57 , 58 , 59, 60 , 65 , 66 , 69, 
71 , 73 , 75, 81 , 85 , 87 , 89 , 91 , 92 , 9 4 , 1 0 0 , 101,  103, 113,  115,  
121,  1 22 , 125,  1 26 , 132 . —  M e m o r i e r t  wurden die im Canon 
vorgeschriebenen Gedichte und dazu noch: «Belsazar», «Das Glück von 
Edenhall», «Erlkönigs Tochter», «Der Mönch von Heisterbach», «Das 
Morgenlied» und Stücke aus «Salas y  Gomez», «Irin»,  «Reineke Fuchs», 
und « Messias ».
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VI. a. CI.: Aus dem Lesebuche: Nr. 5, 6, 11 (I , 3), 13 (4), 15, 17, 20  (2, 6 — 10,
12,  13,  16— 19,  23 , 27), 21 , 26 (1, 2), 28, 31 (1, 6, 17, 19), 32,
34 , 36 , 37 (1— 4, 6, 7, 15, 16), 38  (1 — 5, 9, 11, 12, 14), 39 , 40 ,
43 , 44 , 45 . —  Vorgetragen wurden die Lesestücke: Nr. 31 (11,  12,
18, 21).

VI. 1). » Aus dem Lesebuche: Nr. 11 (1), 13 (1). 20  (3, 7, 12, 15, 20 , 27 , 28), 
31 (2, 3, 4, 11, 13, [1 Lied], 17, 18), 37 (2, 7 — 10), 38  (1, 4, 5, 
8 — 10, 13). 39  (1, 2); * Minna von Barnhelm» (die die Haupthandlung 
enthaltenden Auftritte). —  P r i v a t l e c t ü r e :  Aus dem Lesebuche: 
Nr. 11 (5), 13 (2), 31 (21), 32; «Minna v. Barnhelm» (die die Neben­
handlungen vorführenden Seenen); «Emilia Galotti». —  M e m o r i e r t e  
S t e l l e n :  Aus dem Lesebuche: Nr. 11 (5 Str. 1 — 31),  13 (2 Str. 1 — 28),  
31 (2, 3, 4 , 11, 18).

V II. a. » Aus dem Lesebuche: Nr. 1, 2, 3 (mit Auswahl), 4  (Auswahl), 5, 7 (1), 
8 ( 1 ) ,  11,  14, 15 , 16,  17,  18, 21, 22  (Auswahl), 23 (Auswahl), 24, 
25 (Auswahl), 26 (2), 3 0  (Auswahl), 32  (Auswahl), 33, 3 4  (Auswahl), 
40 , 41 (1), 43 , 46  (Auswahl), 47 , 48 , 49 , 51 (Auswahl), 53 (Aus­
wahl); Goethes «Iphigenie auf T auris»; Schillers «Braut von Messina».
—  P r i v a t l e c t ü r e :  Nr. 4  (Auswahl), 9. 12, 19, 22 (Auswahl), 30  
(Auswahl), 3 4  (Auswahl), 35  (Auswahl), 3 8 , 4 5 , 46  (Auswahl), 52  
(Auswahl), 54  (Auswahl), 6 0 ;  Herders «Cid»; Goethes «Götz von 
Berliehingen», «Egmont», «Tasso»; Schillers «Don Carlos». —  M e m o ­
r i e r t e  S t e l l e n :  Nr. 18, 26 (2), 3 0  (5), 3 0  (6), 53  (4).

V II. b. » Aus dem Lesebuche: Nr. 4  (2, 3), 9 (2), 17, 3 0  (1, 3, 4, 5, 6, 7),
53  (4 , 5 v. 59 —  7 8 , v. 1 3 9 — 172);  «Iphigenie auf Tauris», I .,  II.,
III.; «Maria Stuart», I., II. —  P r i v a t l e c t ü r e :  Aus dem Lesebuche: 
Nr. 53 (5 v. 1—58, v. 7 9 —138,  v. 1 7 3 —200); «Götz von Berliehingen»; 
«Egmont»; «Tasso»; «Iphigenie», IV. ,  V.; «Fiesco»; «Wallensteins 
Lager»; «Die Piccolomini»; «Maria Stuart», III., IV. ,  V. —  M e m o ­
r i e r t e  S t e l l e n :  Die Gedichte des Kanons; «Iphigenie auf Tauris»,
I- (O, HI- (2).

V III. a. » Aus dem Lesebuche: Nr. 2, 3 , 5 (1 [gekürzt], 2), 6 ; «Hermann und
Dorothea», I., II., IV., VII., VIII , IX; «Laokoon», I. (gekürzt), II., III.
(1 — 74), IV. (gekürzt), XVI. (gekürzt). —  P r i v a t l e c t ü r e :  «Hermann 
und Dorothea», III., V., VI.; «Laokoon», 111. (75— 122), XVIII.  (gekürzt); 
«Wallensteins Tod»;  «Maria Stuart»; «Die Jungfrau von Orleans», 
«Die Braut von Messina», «Wilhelm T eil»; «Julius Ciisar»; «Paust», 
I. Theil; «Die Ahnfrau»; «Sappho»; «König Ottokars Glück und Ende»; 
«Des Meeres und der Liebe W eilen». —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  Aus 
dem Lesebuche: Nr. 6, 7.

V III. b. » Aus dem Lesebuche Kummer - Stejskal VII. (Ergänzung der Lectüre des
Vorjahres): Nr. 53  (4 , 5 ,  7, 12). —  Aus dem Lesebuche Kummer- 
Stejskal VIII.: Nr. 1 (2 Stücke), 2, 3 , 5 (Auswahl), 6, 7, 8 , 9, 10, 
12 (Auswahl), 14 (Auswahl), 15 (Auswahl), 16 (Auswahl), 2 2 , 25, 
2 6 , 27 (Auswahl), 31 , 33  (Auswahl), 3 4  (Auswahl), 36 , 38 , 39 , 4 0  
(1) ,  42 . 4 3  (Auswahl), 48 , 5 0  (Auswahl), 51 (Auswahl), 52 , 55 , 56  
(Auswahl), 60 , 62 , 63  (Auswahl); Goethe, «Hermann und Dorothea»; 
Lessing, «Laokoon» (Auswahl); Schiller, «Wallensteins Tod». —  P r i v a t ­
l e c t ü r e :  Schiller, «Wallensteins Lager», «Die Piccolomini», «Maria 
Stuart», «Die Jungfrau von Orleans», «Wilhelm Tei l»;  Auswahl aus 
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Goethes «Faust» I.; Auswahl aus Lessinga «Laokoon». Aus dem Lese­
buche Kummer-Stejskal: Nr. 1 (Auswahl), 5 (Auswahl), 17, 24, 27 
(Auswahl), 32  (Auswahl), 3 4  (Auswahl), 4 5 , 46  (Auswahl), 5 0  (Aus­
wahl), 54  (Auswahl), 59 , 6 4  (Auswahl). —  M e m o r i e r t e  S t e l l e n :  
Schiller: «Das eleusische Pest», «Das Lied von der Glocke».

d) Aus dem Slovenischen.
V. a . u. 1).CI.: Slovenska čitanka za V. in VT. razred: Uvod, §§ 1.—  9 ., 18. Berila 

št. 1 — 5, 8 — 14, 16,  17, 1 9 — 23,  25,  26,  2 9 — 31,  33 , 34 , 3 6 - 4 0 ,  
4 2 — 46, 50 , 5 2 — 67,  69,  73.  —  N a  p a m e t :  Št. 44 , 50 , 5 2 — 54, 
73  (uvod).

V I. a. C l.: Sket, Slovenska čitanka za V. in VI. razred: Uvod, §§ 10. — 25 . Berila 
St. 74 , 75 , 76 , 7 7 — 84,  8 8 — 107,  1 0 9 — 114,  116 — 118,  119,  121,  
122,  124, 125,  1 2 7 — 129,  130  —  134, 1 3 7 — 140,  150, 151,  152, 
153,  154,  155,  156,  157,  158 , 161.  Kosovo. Srpske narodne pjesme
o boju na Kosovu. Izdanje St. Novakoviča. I,— VIII. —  N a  p a m e t :  
1. Popotnik (Levstik); 2. Rojakom (Cegnar); 3. Nuna in kanarček 
(Prešeren); 4 . Na Vršacu (Vodnik); 5. Pozdrav Njega Veličanstvu cesarju 
(Gregorčič); 6. V spomin Andreja Smoleta (Prešeren); 7. Vrba (Prešeren);
8. Življenja namen (Svetličič); 9. Zlate resnice (Slomšek); 10. Uganka 
(Prešeren); 11. Orest (Stritar).

VI. b. » Slovenska čitanka za V. in VI. razred: Uvod, §§ 1 0 .—  25. Berila
št. 74  —  8 4 , 8 8  —  9 3 , 9 6  —  101,  1 0 3 — 107,  1 1 0 ,  111,  1 1 6 ,  117,  
119 (1.  2, 5, 6 , 8 , 9 ) ,  1 2 0  —  123,  1 2 4 — 126,  128 , 130, 139 , 144 , 
152 —  157 , 160 , 162, 165. —  N a  p a m e t :  Št. 103, 106 , 111,  116,  
139. —  Kosovo. Srpske narodne pjesme o boju na Kosovu. Izdanje 
St. Novakoviča. I .— VIII.

V II. a. » Staroslovenska čitanka: Uvod, št. 1 — 10;  iz zografskega evangelija
št. 2 — 10. Slovstvena čitanka: 1 —  4. Mažuranič: Smrt Smail-age Čengi- 
jiča , I.— III., IV. (izboroma), V. —  P r i v a t n o  č t i v o :  Balade in 
romance, Lirske in epsko poezije (Aškerc); Poezije (S. Gregorčič); Pesmi 
(S. Jenko); Zbrani spisi (Jurčič); Zbrani spisi (Levstik); Poezije (Pre­
šeren); Zbrani spisi (Stritar).

V II. b. » Staroslovenska čitanka: Št. 1 — 1 0 ; iz zografskega evangelija št. 2— 10.
Smrt Smail-age Čengijiča, spev I., II., III., IV. (4 7 8 - 4 8 7 ,  8 7 7 -1 1 0 0 ) ,  V. 
Slovenska slovstvena čitanka: Št. 1 —  4. —  P r i v a t n o  č t i v o :  Detela: 
Prihajač, Trojka, Gospod Lisec, Veliki grof; Puntek: Luči; Jurčič: Jurij 
Kozj&k, Lepa Vida, Ivan Erazem Tatenbali, Doktor Zober, Med dvema 
stoloma, Klošterski Žolnir, Veronika Deseniška; Jurčič-Krsnik: Rokovnjači; 
Krsnik: Cyclamen, Agitator, Rožlin in Verjanko, Na Žerinjah; Koder: 
Marjetica; Stritar: Literarni pogovori, Zorin, Gospod Mirodolski, Rosana; 
Baumbach-Funtek: Zlatorog; Lirske in epske poezije: Aškerc, Cegnar, 
Cimperman, Gregorčič, S. Jenko, Levstik, Orožen, Pagliaruzzi, Prešeren, 
Stritar, Umek, Vodnik.

V III. a. » Slovenska slovstvena čitanka: Št. 6 (« , h), 6 — 9 (izboroma), 1 0 , 11,
1 2 — 19 (izberoma), 2 0 , 21 —  33  (izberoma), 3 4 ,  3 5 — 41 (izberoma), 
4 2 , 43 , 44 , 4 5 — 52 (izberoma), 53 , 54 , 55 , 56 , 57 , 5 8 — 59 (izbe­
roma), 60 , 61 , 63  (izberoma), 64 , 65  (izberoma), 66 , 68 , 69  (prvi del), 
7 0  b , 71, 7 2 — 76 (izberoma), 7 8  (a — d), 7 9 — 8 3  (izberoma). Staro­
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slovenska čitanka: Iz zografskega evangelija St. 10, 11; iz spomenika
«Glagolit* Clozianus» št. 1, 2; iz Marijinskega evangelija št. 1___6-
iz Assemanijevega evangelija št. 1, 2 ; iz sinajskega evhologija ät. 1 —  3 ;  
iz sinajskega psalterja št. 1, 2; iz supraselskega zbornika št. 1; iz Savine 
knjige št. 2. —  P r i v a t n o  č t i v o :  Erjavec: Zbrani spisi; Jurčič: Deseti 
brat, Cvet in sad, Doktor Zober, Veronika Deseniška; Jurčič-Krsnik: 
Rokovnjači; Krsnik: Na Žerinjab, Cyclamen, Agitator; Kraševski: Koča 
za vasjo; Sienkiewiez: Z ognjem in mečem, Quo vadiš?; Poezije: Aškerc, 
Cimperman, Gestrin, Gregorčič, Levstik, Prešeren, Stritar.

V l i l .  b. C l.: Š o l s k o  č t i v o  kakor v VIII. a. razredu. —  P r i v a t n o  č t i v o :  Jurčič: 
Deseti brat, Cvet in sad, Lepa Vida, Hči mestnega sodnika, Sin kmetskega 
cesarja; Jurčič-Krsnik: Rokovnjači; Krsnik: Na Žerinjab, Cyclamen; 
Bedenek: Od pluga do krone; Koder: Marjetica; Detela: Pegam in 
Lambergar; Kraševski: Koča za vasjo; J. Vesel-Koseski: Mazepa Jovan; 
Poezije raznih pesnikov.

V.

T h e m a t a *

a) Zu den deutschen Aufsätzen am Obergymnasium.

V. a. Classe.
1.) Ein Herbsttag. —  2.) Unsere Naturgenüsse. —  3.) Durch Erkenntnis kommt 

man zur Wahrheit. —  4.) V erteidigung des Winters gegen seine Ankläger. —  5.) Ein 
Abend im Caplande. (Nach Freiligrath.) —  6 . ) *  Was bewog Kriemhild, Etzels Gemahlin 
zu werden? —  7.) Der Mensch im Kampfe mit der Natur. —  8.) *Themistokles räth den 
Athenern, sich auf den Schiffen zu vertheidigen. —  9.) Ferro nocentius aurum. — 
10.) Müßiggang ist aller Laster Anfang. —  11.) Was fesselt uns an unser Vater­
land? (Nach A. Grüns «Hymne an Österreich».) —  12.) *E s sind die Motive der 
Scenerie in Uhlands Gedichte «Des Knaben Berglied» ausführlicher darzustellen. —  
13.) Schicksal des Monschen, wie gleichst du dem Wind! (Goethe.)

0-
V. b. Classe.

H a u s a u f g a b e n :  1.) Mein Eintritt ins Oborgymnasium. —  2.) Wittekind und 
Schwerting. (Ein Vergleich.) —  3.) Die hunnischen und die burgundiseben Helden. 
(Ein Vergleich.) —  4.) Die Verschwörung der Thiere gegen den Löwen. —  5.) Warum 
ist der studierende Jüngling dem Kaiser Dankbarkeit und Ehrfurcht schuldig? —  
S c h u l a u f g a b e n :  6.) Ein Ausflug in den Ferien. —  7.) Gold und Eisen. (Ein 
Vergleich.) —  8.) *Dornröschens Schloss. (Ein Bild.) —  9.) Die Freuden des Winters.
—  10.) ^Siegfrieds Heldentugenden. —  11. )  Ein Schiffbruch im Polarmeere. -—•
12.) Welche Eigenschaften zeigen uns Isegrim, der Wolf, Braun, der Bitr, und Grimbart, 
der D achs? (Aus «Reineke Fuchs».) —  13.) *Schilderung einer Überschwemmung.

* D ie mit * bezoiehnot.cn Arbeiten sind im Sinne des M inisterial-Eilasses vom 20. August 1892, 
Z. 17.616, lieproductions- oder Dispositionsarbeiten oder Inhaltsangaben.
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VI. a. C lasse.

1.) Was verdanken wir dem Herbste? —  2.) Der Nutzen der Obstbäume. —  
3.) Vergleich zwischen dem volksthümlichen und dem höfischen Epos. —  4.) Die Treue, sie 
ist doch kein leerer Wahn. —  5.) *D ie Theilnahme Walthers von der Vogelweide an 
den geschichtlichen Ereignissen seiner Zeit. —  6.) Zufriedenheit macht Wasser zu Wein.
—  7.) * Bedeutung der Völkerwanderung für die Geschichte. —  8.) Lob des Landlebens.
—  9.) Welche Eigenschaften soll nach Klopstocks Ode «Friedrich V .» ein guter 
Regent besitzen? —  10.) Sich selbst besiegen ist der schönste Sieg. —  11.) * Lessing 
als Dramatiker. —  12.) Nulli prodest mora nisi iracundiae. —  13.) Mit welchen 
Vorsätzen soll ein fleißiger Schüler die Ferien antreten ?

VI. b. Classe.
1 . a) Mein letzter Tag in den großen Ferien, b) Abschiedsgruß an die Heimat.

—  2.) Soll dein Compass dich richtig leiten , —  Hüte dich vor Magnetstein, die 
dich begleiten. (Goethe.) —  3.) ^Empfang und Verabschiedung der Gäste in m ittel­
alterlichen Ritterburgen. (Nach der Aventure «Aufenthalt der Burgundcu in Bechlarn.»)
—  4. a) Brunhildens Kampfspiel mit König Günther. (Nach der Aventure des Nibe­
lungenliedes.) b) Alles ist nur Übergang. (Eine Allerseelenbctraehtung.) —  5. a) Land- 
und Stadtbewohner. (Ein Vergleich.) b) Der Hirtenknabe. (Charakteristik.) — 6.) * Der 
Nutzen des Gewässers für die Menschheit. —  7.) Minne- und Meistergesang. (Ein 
Vergleich.) —  8. a) Ein Ausflug zur Winterszeit, b) Gut Mann ist guter Seiden 
wert. —  9. a) Blütenbaum und Jugend. (Eine Vergleichung.) b) Der Jägersmann. 
(Charakteristik.) —  10.) * Gedankengang in Klopstocks Ode «Die W elten», —
1 1. a) Auf welche* Weise sucht Juno das ihr verhasste Trojanervolk auf seiner 
Meerfahrt zu verderben? b) Was ruft die Frühlingsnatur dem menschlichen Herzen 
zu? —  12. a) Ist etwa ein Lob, ist eine Tugend, dem trachtet nach. (Klopstock.) 
bj Die Pflanzen als treue Begleiterinnen des Menschen in Leid und Freud. (In 
einzelnen Bildern.) —  13. a) Beweise von Tellheims Edelmuth. (Nach Lessings 
«Minna von Barnhelm») b) Tellheims Freunde. (Versetzungsprüfungsarbeiten.)

VII. a. Classe.
1. a) In der Welt, nicht mit der Welt. (Melanchthon.) (Mit welchem Rechte könnte 

.man diesen Spruch Kern und Stern im Leben Herders nennen?) b) Vivit is, qui se 
utitur. (Seneca.) (Nachgewiesen an Herder.) —  2. a) Wie wir uns mit Wasser ver­
sorgen. b) Der Luftdruck im Dienste des Menschen. —  3. a) Was ist der Satz 
wert: «Die Heimat ist, wo man dich gern —  erscheinen, ungern wandern sieht»? 
b) Ist es mir einerlei, Staub zu werden oder Asche? —  4.* a) Wie vollzieht sich 
in Goethes «Zueignung» die Läuterung des Dichters zur Selbsterkenntnis? b) Inwiefern 
spricht Goethes «Zueignung» das Vollgefühl eines großen Dichtergenius und die innere 
Gewissheit bahnbrechenden Wirkens aus? —— 5. a) Wie erklärt es sich, dass der 
liuhm großer Heerführer den anderer verdienter Männer zu überstrahlen pflegt? b) Warum 
ist es ein Zeichen der Bildung und des Fortschrittes, wenn ein Volk auch in seinen 
untersten Schichten lesen und schreiben kann? — 6. a) Die Edelsteine in Volksglauben, 
Geschichte, Sitte und Sage, b) Der Rabe, ein Götterbote und Galgenvogel. —  
l .a )  Des Lebens Mi ihe—  Lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Goethe.) b) Das 
Glück lässt sich nicht jagen —  Von jedem Jägerlein; —  Mit Wagen und Entsagen
— Muss drum gestritten sein. (Scheffel.) —  8.* a) W elche Idee verherrlicht Goethe
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in seinem «Götz von Berlichingen»? b) Welclie Bedeutung hat die Rolle Oraniens in 
Goethes «Egmont»? —  9. a) Gang des Stimmungslebens in Goethes Ode «Meine 
Göttin». (Gliedeningsübung.) h)  Welchen Zweck erfüllt der erste der drei Monologe 
im IV. Aufzuge von Goethes «Iphigenie auf Tauris», und welche Stufen der inneren 
Handlung treten deutlich heraus? (Gliederungsübung.) —  10.* a) Nachahmend heiliget 
das ganze Volk —  Die edle That der Herrscher zum Gesetze. (Goethe.) (Naehzuweisen 
an Beispielen aus der Geschichte.) b) Inwiefern zeigt uns Alfons in Goethes« Torquato 
Tasso» das Bild voller Charakterreife? — 11. a) Wenn Bücher auch nicht gut 
oder schlecht machen, besser oder schlechter machen sie doch. (Jean Paul.) b) Den 
Menschen, den nur Neider hassen, —  Den muss der Neid selbst gelten lassen. 
(Marie v. Ebner-Eschenbach.) —  12. a) G e s c h ic h te  e in e s  Römerschwertes. (Ein histori­
sches Märchen.) b) Dankbare Erinnerung und ihre Denkzeichen. (Beleuchtet an Bei­
spielen aus meiner Heimat.) —  13.) Wie griffen Fürstenhände fördernd und hemmend 
in Goethes und Schillers Leben ein ?

F r e ie  S c h ü le r v o r t r ä g e .

1.) D ie Thermopylen der Julischeu und Carnischen Alpen. (Reisner.) —  2.) Die 
Kampfesscenen in Goethes «Götz von Berlichingen». (Luckmann.) —  3.) Orestes und 
Hamlet. (Versuch einer Gegenüberstellung.) (Sturm.) —  4.) Die Ankläger und Ver- 
theidiger Christi in Klopstoeks «Messias». (Duller.) —  5.) Über Erzherzog Karl. 
(Burgarcll.) —  6.) Einfluss von Heimat, Beruf und Lebensgang auf den Charakter 
der Soldaten in «Wallensteins Lager». (Lenček.) —  7.) Was erfahren wir aus 
■ Wallensteins Lager» über Wallenstein, seine Anhänger und seine Gegner? (Štrubelj.)
—  8.) Götz und Karl Moor. (Eine Gegenüberstellung.) (Schwegel.) 9.) Durch
welche Vertreter schildert Goethe das Volk im Egmout? (Klimeseh.) 10.) Ist es
wahr, dass mit. Blut und Eisen Weltgeschichte gemacht wird? (Tramposch.) —  
1 1 )  Culturgeschichtliche Bilder aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges. (Topolansky.)

VII. b. Classe.
1.) Über den Nutzen von Ferienreisen. —  2.) Ja, Der Österreicher hat 

ein Vaterland —  Und licbt’s und hat auch Ursach, es zu lieben. (Schiller.) 3 ) K Die 
Verkehrsmittel der Menschen. —  4. a) Was man nicht aufgibt, hat man nie ver­
loren. (Schiller.) b) Am Allerheiligenabende auf dem Gottesacker. (Schilderung.) —
5.) Welche Eigenschaften gereichten Cid zu einer besonderen Charakterzierde? (Nach 
Herders Dichtung.) —  6.) *I)ie Fehden und Kämpfe Götz’ von Berlichingen, nach 
den Aufzügen des gleichnamigen Gocthe’schen Schauspiels zusammengestellt.
7.) Lässt sich Übereinstimmendes in Götz’ und Egmonts Schicksalen nachweisen i  —

S.) Der Mensch ist, der lebendig fühlende, —  Der leichte Raub des mäeht’geu Augen­
blicks. (Schiller.) —  9. a) Und Lust und Liebe sind die Fittiche zu großen Thaten. 
(Goethe.) b) Iphigeniens Verhältnis zu den Tauriern. 10.) * Gedankengang im 
Kingangsmonologe Iphigeniens. (Nach Goethes «Iphigenie auf lauris».) —  11. a) Was 
für ein Schatz ist die Freundestreue im menschlichen Leben? b) Welche Gefühle 
weckt die Auferstehungsfeier in der Brust des studierenden Jünglings? - 12.) De­
mosthenes als Redner und Freund des Vaterlandes. —  13.) Welchen Einfluss übte 
Goethe auf Schillers Dichtung? (Versetzungsprüfungsarbeit.)

Freie Sehülervorträge.

1.) Cids treue Freunde. (Breznik.) —  2.) Wie spiegelt sich das mittelalterliche 
Leben in Goethes «Götz»? (Ogrin.) —  3.) Egmout als Freund und Vorkämpfer der
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Freiheit seines Volkes. (Suhadolnik.) —  4.) Wie wirken die beiden Leonoren auf die 
Gemüthsverfassung und Handlungsweise Torquato Tassos ein? (Drol.) —  5.) Etwas über 
Ballade und Romanze. (Nach Goethes gleichartigen Dichtungen.) <l) Allgemeines und Erl­
könig. (Ažman.) h) Der Fischer. (Joris.) c) Der Sänger (Rasbergar.) d) Johanna Sebus. 
(Kogovšek.) —  6 ) Italien nach Goethes Dichtung und Prosa. (Natur und Kunst­
denkmäler.) li) Mignon, der Wanderer, italienische Reise: Torbola, Verona. (Drnovšek.) 
b) Vicenza, Padua, Bologna. (Zorko.) c) Venedig. (Dolenc.) d) Rom: Erster Aufenthalt 
(seit 11. November), (Gol6.) — 7.) Über Schillers «Fiesco». u)  Warum muss Gianettino 
fallen? (DerS.) b) Warum muss Fiesco untergeben? (Beifuß ) c) Übereinstimmendes 
in beider Trachten und im Erfolge ihres Unternehmens. (Kobal.) d) Welche Züge 
treten in Verrinne Charakter besonders hervor? (Urbas.) —  8. < l)  Wie macht uns 
«W allensteins Lager» mit der herrschenden Stimmung des Heeres vertraut? (Sodnik.) 
b) In welchem Zusammenhange stehen die Audienz- und die Bankettscene in den 
«Piccolomini». (Ciber.) c)  W ie bereiten sieh beide feindlichen Parteien auf die 
Bekämpfung ihres Gegners vor? (Mikuž.) d) Auf welche Weise bestimmt die An­
hänglichkeit an Wallenstein Maxens Betragen? (Jerič.)

VIII. a. Classe.

1.) Jedem wohnet die Kraft —  In der Tiefe der Brust; —  Dem nur gehorcht
sie , —  Der oft und herrschend ihr ruft. (II. v. Collin.) —  2.) Wie tritt uns das
Tragische im Geschicke Wallensteins bei Schiller vor Augen? —  3.) * Gedankengang 
in Horaz’ Ode «Des Dichters Gabe». (IV,  8.) —  4. a)  Hermanns erstes Zusammen­
treffen mit Dorothea. (Nach Goethes Epos.) b) Nichts ist höher zu schätzen als der 
Wert des Tages. (Goethe.) —  5.) Welche Umstände führen den gewaltsamen Tod 
Maria Stuarts herbei? —  6 . ) *  Welche Ereignisse aus dem Zeitalter der französischen 
Revolution finden in Goethes Epos «Hermann und Dorothea» Erwähnung? —  7.) Ähn­
liches in Maria Stuarts und der Jungfrau von Orleans Lebens und Todeslos. —
8.) W ie tritt der Chor in der «Braut von Messina» als handelnde und redende
Person auf? —  9. a)  Das Leben ist der Güter höchstes nicht, —  Der Übel größtes
aber ist die Schuld. (Schiller.) b) Welche Eigenschaften leuchten im Charakter des 
Sokrates besonders hervor? —  10.) * Welche Gedanken entwickelt Wilhelm Teil in 
seinem Selbstgespräche in der hohlen Gasse? —  11. a) «Hoch Österreich!» (Ein 
Dank- und Freudenruf des Abiturienten.) b) Nimm, soweit die Kraft dir reicht, —  
Wär’ dein Herz auch am Verbluten, —  Nimm die bösen Tage leicht, —  Aber ernst 
und schwer die guten. (Friedrich Halm.) —  12. a) Cäsar und Napoleon, b) Als ein 
Vergang’nes erzählt dir der Vorzeit Sage das Epos, —  Aber ein werdendes Los zeigt 
der Dramatiker dir; —  Weit dort streckt sich der Raum, bunt wechseln die Helden 
und sichtbar —  Tritt aus dem hohen Gewölk waltend die ewige Macht, —  Während 
du hier aus der menschlichen Brust ureigensten Tiefen —  Jegliche That aufblüh’n 
siehst in ein einig Geschick. (Em Geibel.) —  13.) (Maturitätsprüfungsarbeit.)

Freie Schülervorträge.

1. a) W ie bestimmt der Sternenglaube Wallensteins Handlungsweise im Schiller- 
schen Drama? (Grošelj.) b) Der Krieg im Verhältnisse zur Cultur. (Jamšek.) —
2.) W as thun die Anhänger der beiden Königinnen in Schillers «Maria Stuart» für 
deren Sache, und von welchem Erfolge sind ihre Bestrebungen gekrönt? (Reitmeyer.) 
b) An des Jahrhunderts Wende. (Grošelj.) —  3. a) Nennt Schiller seine «Jungfrau 
von Orleans» mit Recht eine romantische Tragödie? (Pavliöek.) b) Franz Prešeren.
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Der slovenische Dichterfürst. (Žerjav.) —  4. a) A uf welche Weise beeinflussen Träume 
und deren Deutungen das Thun und Lassen der Personen in der «Braut von Messina». 
(PiSek.) b) Goethes letzte Liebe. Schilderung des gegenseitigen Verhältnisses. (Junowicz.)
—  5. a) Bei welchen Anlässen verwendet Schiller in seinem «Wilhelm Teil» Volks­
massen? (Roziß.) b)  Arnolds von Melehthal und Teils Seelenkampf. (Pretnar.) c)  Das 
Verhältnis der Adelspartei zum Schweizervolke. (Koechler.) d)  Zweck der Parrieida- 
scene. (Kode.) —  6. a)  Shakespeares Leben und Werke. (Domicelj.) h) Die Beweg­
gründe der republikanischen Partei zur Ermordung Cäsars. (Jamšek.) c)  Cassius, ein 
Typus des Römercharakters. (Matjan.) d)  Welchen Zweck verfolgt Shakespeare mit 
dem Philippi-Drama? (Rohrman.) —  7. a) Wallensteins und Ottokars Machtabnahme 
und Fall. (Borätnar.) b)  Schicksal des Fürstenhauses von Messina und des Geschlechtes 
der Borotine. (Küster.) c) Sapphos und Heros Geschick. (Klauer.) d)  In welche 
Gruppen lassen sich Grillparzers Dramen nach den in ihnen behandelten Stoffen ein- 
theilen? (Simone.) —  8. a) Der deutsche und der slavische Faust. (Terseglav.) 
b) A uf welche W eise sucht Mephistopheles im I. Theile von Goethes Dichtung Faust 
in seine Gewalt zu bekommen ? (Iloleßek.) c) Was für Menschen und Goister- 
erscheinungen sind nach Leasings «Hamburgischer Dramaturgie» für die Biihnen- 
darstellung ungeeignet? (Mediß.) d )  Warum verwendet der Dramatiker mit Vorliebe 
historische Charaktere in seinen Werken? (Im Anschlüsse an die « Hamburgische 
Dramaturgie».) (Leben.)

VIII. b. Classe.
1.) Mihi res, non me rebus subiungere conor. (Horaz.) (Ein Vorsatz an der 

Schwelle des letzten Gymnasialjahres.) — 2. a) Wie führen die Himmlischen in Schillers 
Gedichte «Das eleusische Fest» die Menschen von einer Stufe der Gesittung zur 
anderen? b) Wie weiß uns Schiller in seinem «Spaziergang» ein klares Bild der 
Gebiete menschlichen Culturlebens zu entwerfen? 3. &) Über die Lesewuth. b) Was 
gilt der Gemeinplatz: «Werde jung alt, so bleibst du lang a l t » ? —  4.  a)  Inwiefern 
gleichen die Personen in Goethes «Hermann und Dorothea» den Homerischen Menschen? 
h) Das Wort des Pfarrers in «Hermann und Dorothea»: «Die Wünsche verhüllen uns 
selbst das Gewünschte», am Vater Hermanns und anderen Beispielen aus dem Stoff­
gebiete der Gymnasiallectüre erläutert. —■ 5. s )  Sich beschränken macht, den Meister 
und den Menschen. (Leopold Scliefer.) b)  Besiegter Fehl ist all des Menschen Tugend, —  
Und wo kein Kampf, da ist auch keine Macht (Grillparzer.) 6. a) Der Wein 
und seine Wirkungen im Lichte H orazischer Dichtung, b) Was Horaz über den Tod und 
die Nichtigkeit des Lebens singt und sagt. 7. a) W ie fiuchtbar ist der kleinste 
Kreis, —  Wenn man ihn recht zu pflegen weiß! (Goethe.) (Ein Wort des Trostes und 
der Ermuthigung für die bevorstehende B eru fsw ah l.) b) Inwiefern enthält der Satz: 
«Eins muss in das andere greifen, —  Eins durchs andie blüh n und reifen» eine 
goldene Regel für die Arbeit des A b itu r ie n ten ?  —  8. a )  Wodurch wurde der Gedanke 
W allensteins, vom Kaiser abzufallen, zur That? b) Inwiefern erweist sich das Wort 
Wallensteins, dass «den großen Geschicken ihre Geister voranschreiten,» in Schillers 
Trilogie selbst als richtig? —  9- &) Der Meister in Schillers «Lied von der Glocke»,  
das Musterbild eines H an d w erk ers und Bürgers, b) Feierabend und Nachtruhe unter 
dem Schutze der staatlichen O rdnung. (Ein Lagebild nach Schillers «Lied von der
Glocke».) __ 10. a) Ist der V orw urf gerechtfertigt, dass Schiller die Königin Elisabeth
in «Maria Stuart» zu ungünstig gezeichnet habe? b)  W ie sucht Leicester seine Königin 
zu bewegon, den Vollzug des T o d esu rth e ils  hinauszuschieben? 11. a) Was heißt 
Muth, und wie erwirbt man sich solchen? b) Des Menschen Leben ist nur insofern 
etwas’ wert, als es eine Folge hat. (Goethe.) —  12 a) Es ist das höchste von
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des Dichters Rechten, —  Dass er da redet, wo die Menge schweigt. (Körner.) (An­
gewendet auf die Sänger der Befreiungskriege.) b)  Uhland, ein Lehrer seines Volkes 
und ein Herold deutscher Sitte. —  13 .) Der Verkehr und seine Mittel von einst und 
jetzt. (Maturitätsprüfungsarbeit.)

Freie Schülervorträge.

1.) Mit weleheu Gewalten lässt Schiller in seineu Balladen die Helden ringen, 
und wie gestaltet sich der Ausgang des Kampfes? (Sedej.) —  2.) Die freiheitliche 
Strömung der Ara Philipps II. im Lichte Goethe’scher und Schiller’scher Dichtung. 
(Balant.) —  3.) Die Wirtin zum goldenen Löwen. (Ein Charakterbild nach Goethe.) 
(Pogorelec.) —  4.) Die Peripetie in Schillers «Jungfrau von Orleans» und in Kleists 
«Prinz von Homburg». (Eduard Seiko.) —  5.) Der Gegensatz zwischen einst und 

jetzt in Goethes «Hermann und Dorothea». (Kralj ) — 6 ) Leben und Charakter des 
ersten Jägers in «Wallensteins Lager». (Ilabjan) —  7.) Verhältnis der Dichtung 
«Hermann und Dorothea» zu ihrer StofFquelle. (Dolinar.) —  8 )  Wirkungen und 
Gegenwirkungen in Schillers «Piccolomini». (Učak.) —  9.) Natur- und Sittenschilderung 
in Schillers «Wilhelm T ell». (Kurent.)

b) Zu den slovenischen  Aufsätzen am Obergymnasium .

V. a. Classe.

1.) «Zakon prirode je  tak, da iz malega raste veliko.» (Koseski.) —  2.) Kako 
delimo slovstvo? —  3.) «Zvonovi, zvonite!» (BI. Potočnik.) —  4.) Kako si razlaga 
narod v svojih pravljicah prirodne prikazni? —  5.) Cvet in up. (Prispodoba.) —
6.) Obleka ne stori človeka. —  7.) Voda in vino. (Pogovor.) —  8.) Vzroki pelopo­
neške vojne. —  9.) Prosto izmišljena basen za rek: Kdor drugemu jamo koplje, sam 
vanjo pade. —  10.) Zgodovinska podlaga Prešernovega «Krsta pri Savici».

V. b. Classe.
1.) «Zakon prirode je tak, da iz malega raste veliko.» (Koseski.) —  2.) Kaj in 

kakšne važnosti je tradicijonalno slovstvo? —  3.) «Zvonovi, zvonite!» (BI. Potočnik.)
—  4.) Kako je nastala pravljica? —  5.) Cvet in up. (Prispodoba.) —  6.) Obleka 
ne stori človeka. —  7.) Voda in vino. (Pogovor.) —  8.) Grške naselbine. —
9.) Človek in prirodne sile. —  10.) Bajeslovna in zgodovinska podlaga pravljici o 
kralju Matjažu.

VI. a. Classe.
1.) «Na delo tedaj, ker resnobni so dnovi!» (S. Gregorčič.) —  2.) Vodilne 

misli Salustovega uvoda v «vojno Jugurtinsko». —  3.) Dvoboj med Menelajem in 
Paridom. (Po Ilomeru.) —  4.) «Manj strašna noč je  v črne zemlje krili, —  Kot so 
pod svetlim solncem sužnji dnovi». (Prešeren.) —  5.) Gutta cavat lapideni noti vi, sed 
saepe cadendo. —  6.) Značaj Marijev. (Po Salustiju.) —  7.) Vihar na morju razprši 
Trojansko brodovje. (Po Vergiliju.) —  8.) Pisarjevi nazori v Prešornovi «Novi
pisariji». —  9 .) Prevod iz Herodota (lib. V III., e. 2 in 3). —  10.) Ustanovitev
mesta Ogleja.
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VI. b. Classe.
1.) Hej, dijaki, opasujmo uma svetle m eče! (Budnica dijaku ob novem šolskem 

letu.) —  2.) Vodilne misli Salustovega uvoda v «vojno Jugurtinsko». —  3.) Meß 
in pero. —  4.) Oznaka Martina Krpana. —  5.) «Odprto navadno uho in oko, —  
A usta zaprta mi nosi, —  Če treba, odpri pa Se usta srSno, —  Nikjer dovolitve 
ne prosi!» (S. Gregorčič.) —  6.) Gizdalin. —  7.) Homo homini deus, bomo bomini 
lupus. —  8.) Zgodovinski pomen Karola Velikega. —  9.) Odmev. (Poljudna razprava.)
—  10.) Katere krive nazore biča Prešeren v «Novi pisariji»?

VII. a. Classe.
1.) «Visoko čislam učenjaka, —  Ki nam preganja temo zmot; —  Še bolj pa 

cenim poštenjaka, —  Ki ve in bodi pravo pot». (S. Gregorčič.) —  2.) Karantanija 
v devetem stoletju in nje prebivalci. —  3.) «Ni praznik, predragi mi, naše življenje, —  
Življenje naj bode ti delaven dan!» (S. Gregorčič.) —  4.) Imenska sklanja pridev­
nikov v staroslovenščini. —  5.) Razporedba in motivacija v prvem spevu Mažuraničeve 
pesni «Smrt Smail-age Čengijiča». —  6 )  «Kar živi človeštvo na zemlji, —  Pičlo 
časa mero spoznava; —  Stavi pa si v delili nesmrtnost —  Z dlanjo in umom.» 
(A. Umek.) —  7.) Četa na Morači. Prizor iz tretjega speva Mažuraničeve pod 5.) ome­
njene pesni. —  8.) Sprega glagola I. 4. v staroslovenščini. 9. a) Črnogorci v pesni 
«Smrt Smail-age Čengijiča». Karakteristika, b)  Nou accepimus brevem vitam, sed 
facimus. (Seneca ) —  10.) Delovanje sv. Cirila in Metoda na Velikomoravskem in v 
Panoniji.

Prosti govori.
1.) Prešeren in njegov pomen za slovensko slovstvo. (Kerbne.) 2.) Naša 

mlada literatura. (Sturm.)
VII. b. Classe.

1.) «Qui studet optatam cursu contingere metam, Multa tulit fecittjue puer 
sudavit et alsit>. (Ilor. ars p. 412. )  —  2.) «Viharjev jeznih mrzle domačije —  liile 
pokraj’ne naše so, kar, Samo, —  Tvoj duh je zginil, kar nad tvojo jamo Pozab­
ljeno od vnukov veter brije.» (Prešeren.) Kazprava z ozirom na najstarejše zgodovinske 
priče o usodi karantanskih Slovenov. —  3-) €^z srca so vrgli oporoko, Oporoko 
Svctopolka kralja! —  A pokora klete te grehote Vnukom bo še poznim tujcev
jarm.» (A. Aškerc.) ___ 4.) «Dignum laude virum Musa vetat mori, —  Caelo Musa
beat.» (Ilor. carm. IV. 8.) —  5.) Zvon in zvonjenje o raznih prilikah in dobah člo­
veškega življenja. —  6.) Osnutek drugega speva epske pesni «Smrt Smail-age Čengi­
jiča». —  7.) Vaja v s t a r o s lo v e n s k i  sklanji. —  8.) Prizori na planini. Slike v tretjem 
spevu pesmi «Smrt Smail-age Čengijiča». 9.) Vaja v staroslovenski spregatvi. —
10.) «Dar ti djelom plemenita pjesma.» (Mažuranid.)

Prosti govori.

1.) Zlata doba češkega slovstva in vpliv bitke na Beli gori. (Mikuž.) —
2 ) Kako dokažemo, da sta si kraljevič Marko in Cid Campeador slična? (Ogrin.) —
3.) Hanibal in Scipion. (Hočevar.) — 4.) Kateri pesniki so povzdignili dubrovniško 
slovstvo na vrhunec njegove slave? (Jere.) —  6.) Pokret ruskega slovstva za Petra 
Velikega. (Breznik.) —  6.) Demostenove besede: «JIoM ax/g 00/.t i  to (fw lu'iut ta yn O a  
rov y.iro<xa9cti %alenlt)XEQOV e lv a i» dokazane na habsburški zgodovini šestnajstega 
stoletja/(U rbas.) —  7.) Spomini na potovanje po bosenskih in hercegovskih planinah. 

(Badjura.)
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VIII. a. C lasse.

1.) «Hej, rojaki, opasujnio uma svetlo meče!» (Cegnar.) Razprava z ozirom na 
začetek šolskega leta. —  2.) Najstarejši spomeniki slovenskega jezika in njih važnost 
v jezikovnem oziru. —  3.) «Ta ni možak, ta ni za rabo, —  Kdor videl tujili ni 
ljudij.* (Levstik ) —  4.) Podporniki in zaščitniki slovenskih pisateljev v protestantski 
dobi —  5.) «Tak pevec se trudi, —  Samoten živi, —  Se v slavi, ko zgrudi —  
Ga smrt, prerodi.» (Prešeren.) —  6.) Jernej Kopitar, slovenski jezikoslovec
7.) «Kar raste rož na mladem nam Parnasi, —  Izdihljaji, solze so jih redile.» (Pre­
šeren.) —  8.) Slovenska pesem, narodna in umetna, o lepoti Gorenjske strani. —
9.) V katerem smislu merijo neki Prešernovi epigrami na ilirski pokret? —  10.) (Zre­
lostni izpit.)

Prosti govori.

1 ) Prešeren» in Petrarka. (Grošelj.) —  2.) Ob stoletnici Prešernovega rojstva. 
(Rožič.) —  3 ) Prešeren v tujih jezikih. (Žerjav.) —  4.) Značaj nekaterih delujočih 
oseb v Jurčičevem «Tugomeru». (Pretnar.) —  5.) 0  značaju slovenskih narodnih 
pesmi. (Rode.) —  6.) Kaj priča paleontologija, antropologija in primerjalno jeziko­
slovje o prazgodovini človeškega rodu? (Grošelj.)

VIII. b. Classe.

1.) Terret labor, aspice praemium. Razprava z ozirom na začetek šolskega leta.
—  2.) Starinski jezikovni znaki v frizinških spomenikih. —  3.) «Slovenec, tvoja 
zemlja je zdrava, — In pridnim nje leža najprava. —  Polje, vinograd, —  Gora, 
morje, — Ruda, kupčija —  Tebe rede.» (Vodnik.) —- 4.) Tubinga. slovenskim
dijakom v šestnajstem veku učilišče, * pisateljem zavetišče. —  5.) «Koder se nebo
razpenja, —  Grad je pevca brez vratarja, —  V lijem zlatnina čista zarja, —  Srebr­
nina rosa trave.» (Prešeren.) —  6.) Kateri zunanji vplivi so pospeševali slovensko
šolstvo in slovstvo v preporodni dobi? —  7.) «Kar raste rož na mladem nam Parnasi,
—  Izdihljaji, solze so jih redile.» (Prešeren.) —  8.) Motivi v pesmih «Sirota Jerica» 
in «Hči na grobu matere». —  9.) Pomen Prešernovega zagovora: «Naj misli, kogar 
bi puščice te zadele, —  Da na visoki vrh letč iz neba strele» i  ozirom na istodobne 
pisatelje. —  10.) (Zrelostni izpit.)

Prosti govori.

1.) Prešeren pa romantika (E. Šerko.) —  2 ) Romantika na Poljskem. (Balant.)
—  3 )  V koliko označuje renesanca nastop novega veka? (Zupan.)
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V I.

Lehrmittelsammlungen.
1.) Die G ym nasialbibliothek. Dieselbe stand als Lehrer- und Schülcrbibliothek 

in der Obsorge des Professors A. Paulin. In die Leitung der Schülerbibliothek 
theilten sich die Professoren A. P ucskö  (für die deutsche Abtheilung) und A. Š tr i to f  
(für die sloveniseho Abtheilung), welche beim Ausleihen der Bücher an die Schüler von den 
Octavanern J . Geba, L . M ikuš, Fr. Sedej, H. Sm rekar, G. Žerjav, den Sextanern 
A. K acjan, B. Martinčič, den Quintanern V. B reskvar, J . Majdič, Fr. Medič, 
R . P irnat und den Quartanern V. D eisinger und H. Megwart unterstützt wurden.

Im Laufe des Schuljahres 1 9 0 0 /1 9 0 1  erhielt die Bibliothek folgenden Zuwachs:

I. L e h r e r b i b l i o t h e k .

A. Durch Schenkung.
Von der k. k. Landesregierung: Gesotz- und Verordnungsblatt für Krain (1900 ).

—  Von der k. k. Universitätsbibliothek in Wien 15 Werke. —  Von der Verlags­
buchhandlung Wagner in Innsbruck 1 Werk. —  Vom Herrn Prof. F. Žakelj 1 Work.
—  Von der «Leonova družba»: Katoliški obzornik, 2 Exemplare.

B. Durch K auf.
a) Z e i t s c h r i f t e n :

Verordnungsblatt des k. k. Unterrichtsministeriums (1901) ,  zwei Exemplare. —  
Zeitschrift für österr. Gymnasien (1901). —  Berliner Zeitschrift für das Gymnasial- 
wesen (1901 ). —  Zeitschrift für das Realschulwesen (1901) .  —  Jagiö, Archiv für 
slavische Philologie (23 . Bd.). •— Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht (1901) .
—  Zarncke, Literarisches Centralblatt für Deutschland (1 9 0 1 ). —  Poske, Zeitschrift 
für den phys. und ehem. Unterricht (1901) .  —  W ettstein, Österr. botanische Zeit­
schrift (1 9 0 1 ). —  MttUner, Argo, Zeitschrift für krainische Landeskunde (1901) .  —
Ljubljanski Zvon (1901) .  —  Dom in svet (1901) .

b)  W e r k e :
Müller, Handbuch der classischen Alterthumswissenschaft (Forts ). — Rabenhorst, 

Kryptogamen-Flora (Forts.). —  Die österr.-ungar. Monarchie in Wort und Bild (Forts., 
in zwei Exemplaren). —  Helfert, Österr. Jahrbuch (1901) .  —  Engler und Prantl, 
Die natürlichen Pflanzenfamilien (Forts.). —  Mayer-Wyde, Österr.-ungar. Revue (1901) .
—  Wildermann, Jahrbuch der Naturwissenschaften (1 9 0 0 /1 9 0 1 ) . —  Mittheilungen der 
geogr. Gesellschaft (1901 ). —  Goedeeke, Grundriss der deutschen Dichtung (Forts.).
—  DiviS, Jahrbuch für das höhere Unterrichtswesen (1901) .  —  Mittheilungen des 
Musealvereines für Krain (1901) .  —  Thesaurus linguae latinae. Engler, Versuch 
einer Entwicklungsgeschichte der Pflanzenwelt. Minor, Goethes 1 aust, I. Theil. — 
Vondrak, Altkirchenslavische Grammatik. Bölsche, Liebesieben in der Natur. —  
Kerner, Pflanzenleben der Donauländer. —  Paulowsky, Russisch-deutsches und deutsch­
russisches Wörterbuch. —  Botanik und Zoologie in Österreich in den Jahren 18 5 0

bia 19 0 °- „  t, i m iC. Durch Tausch.
31 7  Jahresberichte österr.-ungar. Mittelschulen und anderer Lehranstalten, 95  Pro­

gramme der Mittelschulen und Vorlcse-Ordnungen der Universitäten Deutschlandsj 
vom historischen Vereine für Steiermark: Mittheilungen des Vereines (48 . lieft) und 
Beiträge zur Kenntnis steiermärkischer Geschichtsquellen (31.  Jahrgang).
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I I .  S c h ü l e r b i b l i o t h e k .

A. Deutsche Abtheilung.
Dieselbe zählt 1 4 4 2  Bünde und erhielt folgenden Zuwachs:

a) D u r c b S c h e n k u n g :
Vom hohen k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 1 Werk. —  Vom hohen 

k. k. Liindesschuliathe für Krain 2 Werke. —  Von Prof. Rutar 1 Werk.

b) D u r c h  A n k a u f :
v. Schweiger Lerchenfeld, Der Stein der Weisen. —  Gaudeamus, herausgegeben 

von F. Ginzel. —  Grillparzer Fr., Werke, 10 Bde. — Ambros, Grüß Gott!, 3 Bde.
—  Freytags Schulausgaben, Hagen und Lehrschau, II. Bdchen, Wolfram v. Esehenbach.
—  Hoffmanu Fr.: Ein Mann, ein Wort; Dienst um Dienst; Hoch im Norden; Äußerer 
Glanz; Mylord Cat. —  Mau, Pompeji. —  Grefe-Radies, Altkrain.

B. Slowenische Abtheilung.

Dieselbe zählt 1 6 9 7  Bünde und erhielt folgenden Zuwachs:

a) D u r c h  S c h e n k u n g :
Von den Herren Professoren: Max PleterSnik «Prosvjeta» (1 9 0 0 ) und «Vienac» 

(1 9 0 0 ); Friedrich Žakelj «Izvestja muzejskega društva 1. 19 0 0  » —  Von der Redaction 
des «Ljubljanski Zvon»: Prešernova stogodnjišniea. Krštenje na Savici, spev Fr. Pre­
šerna. Prev. Niko Marjanovih. —  Von dem Schüler Koželj, V. a., «Gozdovnik».

b) D u r c h  A n k a u f :
«Dom in svet» (1900 ), «Zvonßek» (1900 ), «Letopis Matice slov.» (1 8 9 9 ), «Matica 

Hrvatska» ( 18 99 )  (10  Ude.), Vrtec (1 9 0 0 ); Cankar, Jakob Ruda; Brczovuik, Zakaj? Zato; 
Schmid, Timotej in Filemon; Dobrepoljski, Burska vojska; Kosi, Sto narodnih legend; 
D . . ., Močni baron Ravbar; Mladinska knjižnica (2 Bde.); Turgenev-Gornik, Otci in 
sinovi; po Hofmanu, Cas je zlato; Turgenev-Malovrli, Dva romana; Tolstoj-Podravski, 
Rodbinska sreča; Tkalec, Tiun-Ling, kitajski pomorski razbojnik; Maj ar, Cvetina 
Borograjska; Horvojič, Viljem baron Tegetthoff; Tavčar, Povesti, IV. zv.; — , Robinzon; 
Govekar, Rokovnjači; Koder, Marjetica; Kocbek, Pregovori, prilike in reki; Konrad 
Grefe, Stara Kranjska (6 Bde.); Kragelj, Odiseja (1 Bd.) und Ilijada (1 Bd.); Cankar, 
Hamlet; Theuriet-Vinko, Undina; Aškerc, Izlet v Carigrad; Schmid, Pridni Janezek
in hudobni Mihec; Matica Slovenska (6 Bde.); Matica Hrvatska (1 9 0 0 ) (7 Bde) ;  Ilerma-
goras-Verein (1 9 0 0 ) (6 Bde.).

2.) Das historisch  - geograp h isch e Cabinet unter der Obsorge des Professors 
Dr. Oskar v. G ratzy  erhielt an Zuwachs durch Schenkung seitens des Verfassers 
Dr. H. Ritter v. Jireöek: Karten zur Geschichte deB  österr.-ungar. Reichs-Territoriums 
im ersten Jahrhunderte n. Chr. —  Durch Ankauf: Sydow-IIabenieht, stumme physi­
kalische Seliulwandkarte von Afrika (1 : 6 ,0 0 0 .0 0 0 ) , und Sydow-Habenieht, stumme 
physikalische Seliulwandkarte von Asien (1 : 6 ,0 0 0 .0 0 0 ), in Mappen verwahrt. Die 
Wandtafeln (Bilder) werden mit Rücksicht auf die erst über den heurigen Sommer 
erfolgte Trockenheit der Mauern im Herbste auf den Gängen aufgehängt werden.
Stand der Sammlung am Schlüsse des Schuljahres 1 9 0 0 / 1 9 0 1 :  6 1 3  Stücke mit 193
Nummern, u . z w. :  118  Wandkarten (38 historische, 8 0  geographische), 31 Atlanten 
und Albums, 3 Globen, 4  Reliefpläne, 14 Pläne, 3 4 8  Abbildungen (199  historische, 
149 geographische), 95 Cartons-BUdertafeln zur Geographie und Geschichte. Außer­



dem sind vorhanden: 1 Langralmien ohne Glas, 10 große Cartonrahmen, 9 0  große 
Rahmen zu den Langl’schen Bildertafeln, 14 mittelgroße und 14 kleinere Rahmen 
(alle 128 mit Glas).

3.) Das p h ysikalische und chem ische Cabinet unter der Obsorge des Professors 
Augustin W ester erhielt folgenden Zuwachs: 1 Wellenmasehine nach Weinhold,
1 Ampere - Gestell für die Fundamental versuche in der Elektrodynamik, t lineare 
Thermosäule nach Knoblauch, 1 Drahtspule für Inductionsversuche, 1 Milliampere­
meter, I Isolationsprüfer, 1 parallelepipedisclies Glasgefäß für Brechung und Reflexion 
des Lichtes, 1 Dampfkessel zu einer vorhandenen Dampfmaschine, verschiedene Papp­
schachteln zum Aufbewahren kleiner physikalischer Apparate, verschiedene Verbrauehs- 
gegenstände und einige Chemikalien. Außerdem wurden einige kleine Reparaturen 
vorgenommen. -— Stand des Inventars: 596  Nummern mit 977  Stück, 3 3 0  chemische 
Reagentien und Präparate, 97 Bünde, Karten und Tafeln.

4.) Das naturliistorisclie Cabinet unter der Obsorge des Prof. Dr. H. Gurtenauer 
erhielt folgenden Zuwachs: Durch Schenkung: vom Herrn Oberingenieur Franz Žužek 
eine abgeworfene Schlangenliaut, vom Schüler der III. a. Ciasse Rudolf Pucsko ein 
Wespennest, vom Schüler der II. a. Ciasse Alois Topolansky ein Wespennest, vom 
Schüler der I. a. CI. Wilhelm Ludwig eine Askulapschlange und einen Cubikdecimeter 
aus Gips. —  Durch Ankauf: Brillenschlange, Haifischrachen, Elefantenhaut, Quer­
schnitt durch Ebenholz und Palmenstamm, Frucht vom Cacaobaum, Samen vom Thee- 
strauch und Kautschukbaum. —  Stand der Sammlung: 24 2  Wirbelthiere, 4 7 3  Wirbel­
lose 133 zoologische Gegenstände, 3 0 0  botanische Gegenstände, 122 Krystallmodelle, 
1 1 7 0  Mineralien und Gesteine, 104  naturhistorische Abbildungen.

5.) D ie Lehrm ittelsam m lung für den Z eichenunterricht unter der Obsorge 
des Zeichenlehrers J o s e f Vesel erhielt im abgelaufenen Schuljahre keinen Zuwachs.

6.) Die L ehrm ittelsam m lung für den G esang unter der Obsorge des Gesang­
lehrers Anton  Foerster  erhielt durch Ankauf: A. Foerster: 1 ) Litanije v čast presv. 
srcu Jezusovemu, 2.) Tantum ergo, 1 5 Exemplare. Ign. Hladnik, 13 cerkvenih napevov, 
8 Exemplare.

Der k. k. botanische Garten unter der Leitung des k. k. Professors A lfons  
P aulin  und unter der Obsorge des k. k. botanischen Gärtners Johann H ulitz. Die 
Benützung desselben steht allen staatlichen Lehranstalten zu. Dem Publicum ist er 
an regenfreien Nachmittagen zugänglich.

D ie  ö f f e n t l i c h e  S t u d i e n b i  b 1 i o t e k  mit einer jährlichen Dotation von 
' 2 4 0 0  K unter der Verwaltung des k. k. Custos Herrn K onrad S tefan  steht unter 

den gesetzlichen Vorschriften sowohl dem Lehrkörper als auch den Schülern zur 
Benützung offen. Dieselbe enthielt am Schlüsse des Solarjahres 19 0 0 :  3 6 . 19 9  Werke, 
5 5 .2 5 7  Bände, 6 8 0 9  Hefte, 2 3 6 3  Blätter, 4 2 0  Manuscriptc, 24 2  Landkarten.

D a s  L a n d e s m u s e u m  R u d o l f i n u m  mit sehr reichhaltigen Sammlungen aus 
allen drei Naturreichen, von Alterthümern und cultuihistoiischen Objecten, erweitert 
durch ^reichhaltige Pfahlbauten- und prähistorische lundc in Kiain.
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t-H »OCM »O iO T-H 1 1 î -co tu ~n 1 1 1 1 ^ 3  1 1 1 r j i

r j i

pO
----

CC coOl M | | 1 1 38 CO CM | | CO

C 
1 

a 
s 

s 
e

.rt t-H i>CM H r-H JO 1 1 COco co co ( M I I CM CO »O I I CO 1 1 40

CD COT-H CO t* j 1 32 CO l> H i l l CM CM CO t-H | t-H CO 1 48

w CM 03 01 ^  | 1 1 rH »O 'TÜ H i l l (M [> CM | | Ol

& 00 03 CO CD »O CM T-H | rHCO co co 1 1 1 1 1> »O I'- t-H |CM I Orji

rt CM t-H rH t-H CO CM 1 1 03
t-H ~  1 T-H I I I ^COCO | | »OCM

1 30 l> CO 1 1 50 »O CM CO I I I
rH

t-H —j— CD T-H I
CMrji

20
+1

 
60

+
1

« CM -t
r H

CO J rH 1 rHCM CO (M
H W l *■ 1 1

1 o 19 t* CO CM 1 1 rHco
d CO co * 1 1 1 >o + co  i-- i

rH
+

CO 03 Ol CO -t | 1 1 -*...
CDCO 56

1 1 —H

26
+

2

| rt »O I> CO | CM 1 1 27

rt rH r-i
M i l CO |̂-CM -H | 

rH

Ö-a

M  
, d
. M

bO

rt rt

aW
e
N

» ao bD bÔ  
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11.) U nterstü tzu ngsw esen .

a )  An S t i p e n d i e n  bezogen (siehe unter 10.) 8 4  Schüler 14 .761  K 4 0  h.
b)  Der G y m n a s i a l - U n t e r s t ü t z u n g s f o n d (gegr. 1856). Laut Rechnungs­

abschlusses vom 1. Juli 1900 , Z. 3 2 6  (erledigt mit L.-Sch.-R.-Erl. vom 9. Juli 1900 , 
Z. 1717) ,  besaß derselbe am Schlüsse des Schuljahres 1 8 9 9 /1 9 0 0  1 6 .5 0 0  K in 
Obligationen, 4 7 2  K in Sparcassebücheln und 24 3  K 8 4  h in Barem.

Die Bibliothek erwarb durch Kauf 44  Werke. Durch Schenkung kamen hiezu 
vom Abiturienten A. Wurzbach Edl. v. Tannenberg 5 0  Werke.

Ü b e r s ic h t  ü b e r  d i e  G e b a r u n g  im S c h u lj a h r e  1 9 0 0 / 1 9 0 1 .

A . E i n n a h m e n .
Cassarest aus 1 8 9 9 /1 9 0 0  ........................................................................ 2 4 3  Iv 8 4  h
Ganzjährige Interessen der krain. Anleihe pr. 1 0 0 0  K . . . . 4 0  > —  »

» » des Franz Metelko’schen Legates und der
Dr. J. Ahazhizh'schen Stiftung zusammen
pr. 1 6 0 0  K N o te n r e n te ................................. 67 » 20  »

» » der 1 3 .4 0 0  K gemeinsame Notenrente . 5 6 2  > 8 0  >
» » einer Notenrente pr. 10 0  K . . . .  4  » 20  »
» » zweier Notenrenten k  2 0 0  K . . . 16 » 8 0  *

Ergebnis der W eih n a ch tssa m m lu u g * ............................................................3 1 0  » 95  »
Geschenk des hoehw. deutschen R it te r -O r d e n s ......................... 10 » —  »

» » Herrn J. G iontin i.......................................................... 1 0 »  —  »
Andere E innahm en...................................................................................  13 » 10  »

Zusammen . . 1 2 7 8  K 8 9  h

B. A u s g a b e n .

Tu Gemäßheit der Commissionsbeschlüsse wurden für dürftige Schüler verausgabt:
für Kleidung und L e h r b e h c lfe ...........................................................7 5 1 K  7 h
Unterstützungen in Barem........................................................................ 1 36  > —  »

Zusammen . . 88 7  K. 7 b

I . a . C I.: L udw ig, Schneditz  ä. 4 K , A ndolšek  8 K , Bonodikt, L u ck m an n , M oro, S chm alz, Sm olej, S ušnik , 
T cm nike r ä  2 K , E rben , Golob, v. Ilo llegha , K oschitz , P erh au z , Porlos, P o sc h , P u csk o , T ro s t, T r tn ik , V erdcrbor. 
V odeb , v. V orbeck ä  1 K, B uch a l, Soss ä  80 h , C osar, R osen, W iss iak  ä  40 h . —  I .  1». C I . : L evičn ik , Šubic 
ä  2 K , K reiči 1 K  40 h ,  P odkra jšok , Š trito f, V rhovec S t., Žužek ö. 1 K , M iselj GO h , K obal, Levec, N ovak, 
P e la n  & 40 n , K ersn ik , K ržan  ä 80 h , Je rše  20 h , B iz jak , J a m n ik , R u s  F r . ,  R u s  F o l., S tajor, V ertačn ik  ii 20 h, 
L ajovic , R ač ič  ä  10 h — I . c. 0 1 .:  R o h rm a n n  2 K , P ožlep  1 K , H ofim ann, K nez, K rcč, S trn ad  ii 40 h , T ro s t 
20 n. — 11. a . C I.: G oottel A ug., G oettel O sk. ä  20 K, F röh lich  8 K, I lo h n , Sm olej žl 2 K, D oktorič , v. G ressol, 
H old, M iklavčič, P u csk o  ä  1 K . -  I I . 1». 0 1 .: T a v č a r  G K , K avčn ik , P a v lin  ii 4 K, P od rekar, V elkavrh , Vodo- 
p iuc , Z orm an  ä  2 K , F av a i, G om ilšek, K ošiček, P alč ič , V rančič , Železnik ä 1 K, R u p rec h t, Š orn & 80 h , Golob,
K u ttin , N a rtn ik , Sem ič, T ekavčič , Z a lo k ar ö. 40 h , B rv a r , Crno, N orim a , V ole ži 80 h, Bovk, Iločovar, Japelj,

V edernjak , V rančič , Ž itko  žl 1 K , K reč 00 h , K noz, M erkel ii 40 h, Je lenc  80 h , H ačar, B rad a č , K ran jec , L u š in , 
Š tran c ar, Z u p an c  h 20 h , M očnik 10 h . V . a . 0 1 .: v. M ollegha, L u k e sc h , L u c k m an n  F r ie d . ,  Schm idinger 
ii 2 K, N o w ak , T schadesch  ;i 1 K . V . b . 0 1 .: E insp ieler, O rožen, Poloc ä 2 K , P irn a t ,  R u s , Szillich fi 1 K , 
Čadež 50 h ,  G o rjan ec , P re m r l , R o s tac h e r ä  40 h , J av o rn ik  83 h ,  T u rk  82 h ,  B avdek , M al, P eča rič  ä  80 h , 
B reskvar 29 h ,  K rische 24 h ,  A d lešič , B ož ič , D obravoc, J a k lič , J e rm a n , P r im ä r  ä 20 h ,  Dobevoc 10 h.
V I. a . 0 1 .: E b e rl, E insp iele r, H ieng , L očniker, M odic, S c h re y , Tornago U K .  G erm , P av lič , R eich  U K ,  
R ob ida  80 h ,  N ovak , P o tra to  ä  00 h ,  S lapn ičar 50 h ,  C ornoš 80 h ,  Zorko 20 h. — V I. b . 0 1 .: F u n te k  2 K, 
Z upančič  G ilbert 1 K 20 h ,  K ac jan , L avrenčič , V idm ar, W csto r, Z u p a n c vä  1 K , Del L inz  00 h . S vetek , Z ajc 
ä 50 h , H ester, F erjan . F e ttich -F ran k h e im , K epic. K ulovec, M artinč ič . Skrboc, Z o r i  40 h ,  B a juk , G ostiša , 
R ih a r , U ršič, Z a rn ik , Z upančič  V al. ä 80 h , B lazn ik , B receljn ik  F r., L a h , N ovak, P od k ra jšek , P ogačn ik , Š k u lj, 
V alenčič ä 20 h . — V II . a . 0 1 .: B am berg , B ertho ld , Jonko h. 2 K, A ltm an n , H ubad . K risch , L u ck m an n , Schw egel, 
S tu rm , v. Vorbeck a  1 K, B ožič, L enček , M orala a  40 h , Čadež 25 h . — V II . b . 0 1 .: Dorč 2 K, Uolonc 1 K 10 h, 
M ikuž 1 K , Zorko 04 h , Jer<S 50 h, A žm an, Bei fuß, G ibor, K rek ii 40 h, Jerič  20 h . — V I I I .  a .  0 1 .:  R o h rm an n  
2 K 40 h , Ju n o w icz , P o k lu k a r  ä  2 K , D o m ic e lj, F išo r, K lauor, K opatin , M ikuš, R eitm oyor, Ž erjav  ä  1 K,
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Nach Abzug der Ausgaben von den vorher ausgewiesenen Einnahmen ergibt,
sich ein Cassarest von 391 K 82  h.

Das Vermögen dieses Fondes besteht am Schlüsse 1 9 0 0 /1 9 0 1  aus 1 6 .5 0 0  K in
Obligationen, dem Sparcassebuche Nr. 14 .809  der städtischen Sparcasse in Laibach
mit. der Einlage von 4 7 2  K und 391  K 82  h in Barem. Die Obligationen sind 
folgende: Nr. 1 5 8 .4 4 8  der allgemeinen Staatsschuld (auf Grund des Gesetzes vom 
20 . Juni 1 8 6 8 ), am 1. August 1 8 8 9  auf den Unterstützungsfond des k. k. ersten 
Staatsgymnasiums in Laibach vinculiert, im Betrage von 1 3 .4 0 0  K ; Nr. 6 4 2 6  der 
allgemeinen Staatsschuld, am 1. Februar 18 6 9  auf das I. Staatsgymnasium in Laibach 
vinculiert, im Betrage von 1 6 0 0  K, wovon die Hälfte den Fond der Metelko’schen, die 
andere Hiilfte den der Dr. J. Ahazhizh’schen Stiftung ausmacht; die auf den Unter- 
stUtzungsfond des I. Staatsgymnasiums am 11. November 1889 , Z. 52 , vineulierte Schuld­
verschreibung des Herzogthums Krain vom 1. Juli 1 8 8 8  im Betrage von 1 0 0 0  K ; 
die österr. Papierrente vom 1. November 1 8 8 8 , Nr. 6 877 ,  im Betrage von 100  K; 
zwei gemeinsame Notenrenten vom 1. Juli 1 868 , Nr. 4 4 5 .9 7 4  und Nr. 8 4 8 .7 6 1 , k  im 
Betrage von 2 0 0  K. Nach Ausscheidung nicht mehr verwendbarer Exemplare besitzt 
der Unterstützungsfond 13 1 3  Lehr- und Hilfsbücher, 174- Atlanten und 24 6  Lexika, 
welche an dürftige Schüler ausgeliehen werden.

Indem der Berichterstatter für alle diesem F o n d e ,  d e r  d i e  S t e l l e  e i n e s  
U n  t e r s t ii t z u n g s  v e r e i n e s  o d e r  e i n e r  s o g e n a n n t e n  S c h ü l e r l a d e  v e r t r i t t *  
gespendeten Beiträge seinen wärmsten Dank ausspricht, erlaubt er sich, denselben 
den Angehörigen der Gymnasialschüler und anderen Jugendfreunden zu wohlwollender 
Förderung bestens zu empfehlen.

c) U n t e r s t ü t z u n g s s p e n d e  d e r  l ö b l .  K r a i n .  S p a r c a s s e .
W ie alljährlich, so widmete auch für das Jahr 1 9 0 1  der Verein der Krainischen 

Sparcasse zur Unterstützung dürftiger Schüler dieses Gymnasiums den namhaften Betrag 
von 4 0 0  K hauptsächlich für Lehrbücher und Schulerfordernisse, worüber der Ver­
wendungsnachweis an die löbl. Sparcassedirection bis Ende des Solarjahres geliefert wird.

d)  Auch während des Schuljahres 1 9 0 0 /1 9 0 1  erfreuten sich viele dürftige 
Gymnasialschüler von Seite der Convente der P P . F r a n c i s c a n e r ,  FF.  U r s u l i n e n  
und b a r m h e r z i g e n  S c h w e s t e r n ,  des hochwürdigen D i ö c e  s a n - S e m in  a r s ,  des 
f. b. C o l l e g i u m s  A l o y s i a n u m ,  des hoch w. D e u t s c h e n  R i t t e r - O r d e n s ,  der 
löbl. Direction der V o l k s -  und S  t u d e n  t e n  kü  c h e  u. a , sowie v i e l e r  P r i v a t e n ,  
darunter in hervorragender Weise des hochw. Herrn Canonicus K a l a n ,  durch Gewährung 
der Kost oder einzelner Kosttage edelmüthiger Unterstützung.

Im  N a m e n  d e r  u n t e r s  t ü t z t e  n S c h  ü l e  r s p r i c h t  d e r  B e r i c h t e r s t a t t e r  
a l l e n  P. T.  W o  h 11 h ä t e r n d e r  A n s t a l t  d e n  v e r b i n d l i c h s t e n  D a n k  aus .

e) D a s  f ü r s t b i s c h ö f l i c h e  D i ö c e s a n - K n a b e n s e m i n a r  (Collegium Aloysianum).
Dieses im Jahre 1 8 4 6  vom Fürstbischöfe A. A. W olf gegründete und aus den

Stiftungsinteressen und den Beiträgen des hochw. Clerus und einzelner Zahlzöglinge 
erhaltene Convict zählte am Schlüsse des Schuljahres 1 9 0 0 /1 9 0 1  55  Zöglinge. D ie­
selben besuchen als öffentliche Schüler das hiesige k. k. erste Staatsgymnasium und 
nehmen nur an dessen religiösen Übungen nicht theil. Die Leitung dieser Anstalt ist 
dem hochw. f. b. Consistorialrath und Theologieprofessor Herrn Dr. J o s e f  L e s a r  an­
vertraut; zur Seite stehen ihm als Studienpräfecte die hochw. Herren Dr. J o s e f  G r u d e n  
und Dr.  M i c h a e l  Opeka.

llolocok 80 h 
k JJO h , H orätnar.
Ažman, Horko £
Peterlin ä 40 h , G njeztla 20 h.

4 *
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VIII.
M a t u r i t ä t s p r ü f u n g e n .

A . Im Schuljahre 1 8 9 9 /l‘JOO.

1. I m  S o m m e r te r m in e .
Die Themen für die schriftlichen Prüfungen sind im vorjährigen Jahresberichte, 

Seite 50 , angegeben.
Die mündlichen Prüfungen begannen am 2. Juli und wurden am 14. Juli beendet. 
Zu denselben erschienen 77 Candidaton; ein Externist ist während der schrift­

lichen Prüfung zurückgetreten, vier öffentliche Schüler erhielten über das zweite Semester 
Wiederholungsprüfungen, ein Externist erhielt die Bewilligung, sich der mündlichen 
Prüfung im September zu unterziehen, und ein Externist wurde wegen vier nicht­
genügender schriftlichen Arbeiten zum zweitcnmale reprobiert.

Von den geprüften 77 Candidaten erhielten 10 ein Zeugnis der Ileife mit Aus­
zeichnung, 53  ein Zeugnis der einfachen Reife, 12 die Bewilligung einer Wieder­
holungsprüfung und 2 wurden auf ein Jahr reprobiert.

2. I m  H e rb s tte r m in e .
Im Herbste fanden die Maturitätsprüfungen in ihrem schriftlichen Thcile vom 

24  bis incl. 27 . September, in dem mündlichen Theile am 28. und 29 . September statt.
Zu denselben erschienen die 12 Candidaten mit Wiederholungsprüfungen, 4 Schüler, 

welche über das zweite Semester Wiederholungsprüfungen abzulegen hatten, und auf 
Grund der Landesschulraths-Erlässe vom 2. April 1 9 0 0 , Z. 7 1 7 ,  und vom 10. Mai 
1 900 , Z. 1149,  zwei Externisten.

Zur schriftlichen Bearbeitung kamen folgende Themata:
a)  Übersetzung aus dem Deutschen ins Latein: Sedlmayer und Scheindler, lateinisches 

Übungsbuch für die oberen Classen der Gymnasien, II. Bang, Nr. 15 : «Der Traum 
des Sokrates.»

b)  Übersetzung aus Latein ins Deutsche: Cicero: Tuseul. disput., lib I., c 2 9 :  «ITis 
et talibus rationibus . . . commentatio mortis est.»

c)  Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche: Plato, Phaedo, c. 0 5 :  « T a vc ' 
elnojv i-v.tlvog . . . y.al ulj a llio g  noU i.*

d )  Deutscher Aufsatz: «Welthistorische Ereignisse spiegeln sich in der Dichtung 
wieder.> (An Dichtwerken des classischen Alterthums und der Neuzeit nach­
gewiesen.)

e)  Slovenischer Aufsatz: «Kaj znaöi pozamezne dobe slovenske literature?»
f )  Aus der Mathematik: 1.) Welche Summe muss man durch 10 Jahre, jedesmal 

am Anfänge des betreffenden Jahres, cinz.ahlcn, um vom Ende des 10. Jahres 
ab zehnmal eine immer am ersten Tage des betreffenden Jahres ffillige Rente 
von 1 0 0 0  K beziehen zu können, bei 5 ° /0 Zinseszins? -— 2.) W ie groß ist der 
Radius einer Kugel, welche dasselbe Volumen hat wie eine vierseitige reguläre 
Pyramide, deren Grundkante a =  1 2c m ist und bei welcher die Seitenkante 
gegen die Grundfläche unter a =  8 4 °  20 ' 47"  geneigt ist? —  3.) Von den 
Punkten S  =  (7, 8), S '  =  (—  3, —  4) sind an den Kreis K  =  (2, 0, 4) 
Tangenten gezogen; wie groß sind die Seiten und Winkel dieses Tangenten­
viereckes ?
Von den geprüften 18 Candidaten erhielten 13 ein Zeugnis der Reife und fünf 

(darunter ein Externist) wurden zum erstenmale auf ein Jahr reprobiert.
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B. Im Schuljahre 1900 /1901 .

Zur Ablegung der schriftlichen Prüfung haben sich gemeldet und sind erschienen: 
u )  sämmtliche Schüler der VIII. Olasse, h)  ein Candidat, welcher die Prüfung wieder­
holte, c)  auf Grund der Laudcsschulraths-Erlässe vom 17. Jänner 1901,  Yj■ 78,  vom 
5. April 1901 ,  Z. 790 , und vom 14. April 1901 , Z. 974 ,  drei Externisten, zusammen 
69 Candidaten.

Die schriftlichen Prüfungen fanden vom 10. bis 15. Juni sta tt  

Zur Bearbeitung kamen hiebei folgende Themata:

a) Übersetzung aus dem Deutschen ins Latein: Dr. Val. Hintner und Eng. Neubauer, 
Übungsstücke zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Latein, Nr. 91 : «Tod des 
Augustus».

b)  Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche: Vergil, Aeneis (ed. Hoffmanu), 
lib. VIII., v. 2 6 — 6 5:  «Nox erat . . . celsis caput urbibus exit».

c)  Übersetzung aus dem Griechischen ins D eutsche: Platons Phaedo, c. 6 5 :  « T ß w ’ 
eimbv ž/.elvog . . .  tl äs ftrj, tot i!<di;w o avO qcüjws» .

d )  Deutscher Aufsatz: Der,Verkehr und seine Mittel von einst und jetzt.
e)  Slovenischer Aufsatz:

ß) für die den obligaten Unterricht besuchenden Schüler: «Pač mnog je  ljtit
vihar divjal —  Po poljih naše domovine; —  A narod naš ni trepetal, —
Ni v vernosti omahoval —  Do carske rodovine.» (S. Gregorčič.) (Priče po 
avstrijski zgodovini z ozirom na avstrijske narode sploh.); 

ß) für die den Freicurs besuchenden Schüler: Kako naj pokaže učenec hvalež­
nost zavodu, na katerem' se je izobraževal?

f )  Aus der Mathematik: 1.) .A legt durch 12 Jahre jedesmal zu Beginn des Jahres 
einen jährlich um 6 0  K steigenden Betrag zu 4 °/0 a u ; über welche Summe 
verfügt er am Ende des 12. Jahres, wenn der erste eingezahlte Betrag 4 6 5 ' 9  K 
beträgt? —  2.) Die Spitze eines Berges erblickt man unter einem Elevations­
winkel von 7 °  3 ’ 2 0 ” , einen darauf stehenden Thurm von 62  m Höhe aber 
unter einem Sehwinkel von 1° l f. W ie weit in horizontaler Richtung entfernt 
und wie hoch ist der Berg? —  3.) Das Volumen eines Cylinders ist zu be­
rechnen, dessen Achse a  =  1 6 1/ i  cm ist und mit der Grundfläche den Winkel 
a =  6 9 °  18' 2 0 ” bildet, wenn der Flächeninhalt des zur Grundfläche senkrechten 
Achsenschnittes /  =  4 5 ' 0 8  cm2 ist. 4.) Außerhalb der Ellipse 4 JC2 —(— 9 y 2 =  36  
ist der Punkt $ = ( 1 5 ,  10) gegeben. W ie lauten die Gleichungen der zwei 
Tangenten, die man von iS an die Ellipse ziehen kann? Man berechne den 
Flächeninhalt jenes Dreieckes, das von den Tangenten und der Berührungssehne 
gebildet wird.

Die mündlichen Prüfungen beginnen am 4. Juli; das Resultat derselben wird im 
nächstjährigen Jahresberichte veröffentlicht werden.



69

IX .

Wichtigere Erlässe der k. k. Unterrichtsbehörden.
1.) Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 4. August 1900 , 

Z. 2 2 . 1 0 3  (intim, mit L.-Sch.-R-Erl. vom 17. August 1 90 0 ,  Z. 2173) ,  womit anläss­
lich der Erweiterung des Staats-Untergymnasiums in Laibach zu einem vollständigen 
Gymnasium angeordnet wird, dass die hiesige, bisher als Staats-Obergymuasium 
in Laibach bezeiehnete Anstalt von nun an die Bezeichnung: «K. k. e r s t e s  S t a a t s ­
g y m n a s i u m  in L a i b a c h »  zu führen hat.

2.) Erlass des k k. L.-Sch.-R. vom 25. October 1 9 0 0 ,  Z. 3 0 1 2 ,  womit die mit 
Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 2. October 1 9 0 0 , Z. 27 . 767,  
getroffenen Verfügungen, betreffend die Einrichtung und Ergänzung der physikalischen 
Sammlung, zur Kenntnis gebracht werden.

3.) Erlass des k. k. L.-Sch.-R. vom 25. October 1 900 , Z. 3 12 8 ,  enthaltend den 
Erlass des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 9. October 1 900 , Z. 2 8 .4 3 2 , 
betreffend die Zulassung von Frauen zu außerordentlichen Prüfungen an Gymnasien 
und Realschulen behufs Eintrittes in das pharmaeeutische Studium.

4.) Erlass des k. k. L.-Sch.-R. vom 27. November 1 9 0 0 , Z. 3 5 1 8 , enthaltend die 
von der Generaldirection der k. k. priv. Südbahngesellschaft getroffenen Normen, nach 
welchen Schülern Fahrbegünstigungen ertheilt werden.

5.) Erlass des k. k. L.-Sch.-R. vom 9. Jänner 1 901 , Z. 8 ,  enthaltend die mini­
sterielle Genehmigung vom 21. December 1 9 0 0 , Z. 3 5 .0 3 0 , dass hierorts beim Steno­
graphie-Unterrichte in den Anfängercursen bis auf weiteres «Anton Heinrichs Lehrbuch 
der Gabelsberger’sehen Stenographie. Von Alex. Pucsko und Karl Hempel. 4. Auflage. 
Laibach, lg . v. Kleinmayr & Fed. Hamberg» in Verwendung genommen werden kann.

X .

Zur Chronik d es  Gymnasiums.

Im Schuljahre 1 9 0 0 /1 9 0 1  hatte das Gymnasium bis zum 19. December 16, 
vom 19. December an 17 Classenabtheilungen, nämlich: &) die 8 deutschen Classcn, 
von denen die V., VI., VII. und VIII. je eine Parallelabtheilung hatte, b)  die nor­
mierten slovenischen Parallelclassen des* Untergymnasiums, von denen die I. gleichfalls 
getheilt war.

Der Zudrang in die slovenische Abtheilung der I. Classe (I. b.) war so groß, 
dass dieselbe, trotzdem mehrere Schüler bei der Aufnahmsprüfung zurückgewiesen und 
Schüler mit minder günstigen Zeuguisnoten zur Aufnabmsprüfung gar nicht zugelassen 
wurden, mit Einschluss der Repetenten 87 Schüler zählte. In Berücksichtigung dos 
Umstandes, dass so viele Schüler in einem Locale kaum unterzubringen waren und 
dass eine gedeihliche Unterrichtsertheilung nicht erwartet werden konnte, hat das 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht mit dem Erlasse vom 1. December 1900 , 
Z. 2 9 . 4 2 2 ,  die Eröffnung einer zweiten mit I. c. zu bezeichnenden Abtheilung unter 
den von der Direction beantragten Modalitäten gestattet.
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Diese Classeiiabtheilung wurde am 19. December activiert. Aus diesem Anlasse 
wurde eine theilweise Änderung in der Lehrfächer vertheil ung vorgenommen und dem 
als Hilfslehrer in Verwendung stehenden Scriptor an der k. k. Lycealbibliothek 
L u ka s  P in tar  noch 9 wöchentliche Stunden zugewiesen.

Infolge Erkrankung sah sich der'  Professor M artin P etelin  genöthigt, mit 
30 . October die Unterrichtsertheilung bis auf weiteres einzustellen. Die von ihm ver­
tretenen Gegenstände wurden vom 3. November an zum Thcile unter die übrigen 
Lehrpersonen vertheilt, zum Theile vom pensionierten Professor M atthäus Vodušek 
übernommen.

Der nicht obligate Zeichenunterricht wurde nach dom Abgange des an die 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Mies versetzten bisherigen Nebenlehrers Wc.ny.nl Srp  
mit dem Erlasse des k. k. Landesschulrathes vom 3. November 1 9 0 0 ,  Z. 3 0 3 5 ,  dem 
Professor der hiesigen k. k. Fachschule J o s e f  Vesel übertragen und unter einem der 
akademische Maler Heinrich W ettach  zum Assistenten bei diesem Unterrichte 
bestellt.

Mit den Erlässen der k. k. Landesregierung für Krain vom 17. November 1900 , 
Z. 1 7 . 0 4 1 ,  und vom 26. November 1 9 0 0 ,  Z. 1 7 . 5 6 6 ,  wurden der Professor Alfons  
Paulin  und der Director Andreas Senekovič  zu Mitgliedern der Priifungscommission 
für Bewerber zum Einjährig-Freiwilligendienste für die Dauer bis zum 31 . October 1902  
bestimmt.

Der Professor des k. k. Gymnasiums in Iiudolfswert Johann Vrhovec blieb 
auch in diesem Schuljahre der liierortigen Anstalt an Stelle eines Supplenten zu­
gewiesen.

*  *  *

Am 23. September wurde vom Berichterstatter dem in den Kuhestand getretenen 
Professor M ax P Jeteršnik  das von Seiner Majestät verliehene Ritterkreuz des Franz 
Josef-Ordens überreicht. Da der Genannte jede größere Schulfeier entschieden ab­
gelehnt hatte, versammelte sich am genannten Tage nur der Lehrkörper in dem aus 
diesem Anlasse mit der Kaiserbüste und mit Blumen geschmückten Conferenzzimmer. 
Vor Überreichung der Ordensdecoration hielt der Director an den Jubilar eine An­
sprache, in welcher er in kurzen Umrissen dessen langjährige ausgezeichnete und 
verdienstvolle Thätigkeit als Lehrer und Erzieher an dieser Anstalt hervorhob, seine 
Liebenswürdigkeit und Collegialität, seine Unverdrossenheit in der gesammten Pflicht­
erfüllung rühmte und der Freude Ausdruck gab, dass seine Verdienste auch Aller- 
höchstenorts die gebürende Anerkennung gefunden haben. Mit dem Wunsche, der 
Jubilar möge in voller Geistes- und Körperfrische sich der erhaltenen Auszeichnung 
lange freuen und auf dem literarischen Gebiete für seine geliebte Nation noch erfolg­
reich thätig bleiben, heftete der Director die Ordensdecoration dem scheidenden Collegen 
an die Brust.

Professor Max Pleteränik erwiderte die Ansprache des Dircctors zunächst mit 
Dankesworten an die Vorgesetzten Schulbehörden für die erhaltene Auszeichnung, dankte 
dem Lehrkörper für alle die Freundlichkeit und Zuvorkommenheit, die er stets 
gefunden, und schloss mit der Versicherung, er werde dom geäußerten Wunsche des 
Directors gerne entsprechen und, soweit es seine Kräfte zulassen, auch weiterhin 
thätig bleiben und insbesondere bei der Verfassung eines lateiniseh-slovenischen W örter­
buches mit Bereitwilligkeit mitwirken.

Hierauf erschien im Conferenzzimmer eine Schülerdeputation. Der Sprecher der­
selben, Paul G r o š e l j ,  Schüler der 8. a. Classe, beglückwünschte den Jubilar namens 
der studierenden Jugend, gab in begeisterten Worten Ausdruck der Hochachtung und
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Verehrung, deren sich der Jubilar bei der Jugend zu erfreuen batte, sowie der un­
begrenzten Dankbarkeit, auf welche er für seine ersprießliche Thiitigkeit bei der 
Jugend rechnen könne.

Indem der Jubilar die Deputation und durch sie auch die übrigen Schüler der 
Anstalt zur rastlosen Thätigkeit, zu einem beharrlichen Streben nach dem Guten, 
Edlen und Schönen aufforderte, verabschiedete er sich auch von der Schuljugend 
und wurde beim Verlassen des Hauses von den Schülern, welche sich mittlerweile 
nahezu vollzählig im Vestibüle aufgestellt hatten, durch ein feuriges dreifaches «Živio» 
auf das herzlichste begrüßt.

** &

Das Schuljahr 1 9 0 0 /1 9 0 1  wurde am 18. September mit dem «Veni sancte» 
feierlich eröffnet.

Die Aufnahms-, Nachtrags- und Wiederholungsprüfungen wurden am 17 . und 
18. September, die Maturitätsprüfungen im Herbsttermin in ihrem schriftlichen Theile 
vom 24. bis 27. September, in ihrem mündlichen Theile am 28 . und 29. September 
abgehalten.

Am 4. October feierte das Gymnasium das Allerhöchste Namensfest Seiner 
k. u. k. Apostolischen Majestät unseres allergnädigsten Kaisers F ranz J o s e f  I .  und 
in nachträglicher Weise auch Allerhöchstdessen 70 . Geburtstag durch einen solennen 
Schulgottesdienst, vor dessen Beginn der Professor Monsignor Thom as Z u p a n  an 
die Schüler eine dem Feste entsprechende, inhaltsreiche Ansprache hielt.

Zum Gedächtnisse des Namensfestes weiland Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth  
hatten Lehrer und Schüler am 19. November einen gemeinsamen Schulgottesdienst. 
Der Lehrkörper betheiligte sich ferner an der durch ein feierliches Hochamt begangenen 
Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers und war bei den 
Seelenämtern für Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses vertreten.

Das erste Semester wurde am 9. Februar geschlossen, das zweite am 13. Februar 
begonnen.

An Sonn- und Feiertagen hatte die Gymnasialjugend in der Hauskapelle gemein­
samen Gottesdienst, und zwar das Obergymnasium um 8 Uhr, das Untergymnasium 
um 9 Uhr; in der wärmeren Jahreszeit wohnte sie zweimal in der Woche (Mittwoch 
und Freitag) einer stillen Schulmesse bei.

Das Orgelspiel besorgte der Septimaner Johann Sedej, den Gesang leitete 
beim Untergymnasium F ranz Sam ec, Schüler der IV. b. Classe, beim Obergymnasium 
der Octavaner F ranz Medič.

Zur heil. Beichte und Communion giengen die Schüler vorschriftsmäßig dreimal 
im Jahre; anlässlich der Osterbeichte hatten sie an den Tagen vom 24 . bis 27. März 
unter der Leitung ihrer Herren Katecheten geistliche Exercitien. Am 6. Juni betheiligte 
sich das Gymnasium an der feierlichen Frohnleichnamsprocession.

Der Gesundheitszustand der Schuljugend war ein ziemlich normaler; mehrere 
Schüler mussten, da ihre Geschwister oder sonstige Mitwohnende an Scharlach oder 
Diphtheritis erkrankt waren, über ärztliche Anordnung längere Zeit vom Schulbesuche 
ferngehalten werden. Gestorben sind zwei gewesene Schüler der Anstalt: h eo  Levcc, 
absolvierter Schüler der II. b. Classe, nach kurzer Krankheit am 25. August in Birken­
dorf, und M ichael Princ, absolvierter Schüler der VII. b. Classe, nach langem Leiden 
am 13. März 1901 in Tabor bei Birkendorf. Ihrer wurde beim gemeinsamen Gottes­
dienste gedacht. Mögen die braven, ihren Eltern allzufrüh entrissenen Jünglinge in 
Frieden ruhen!
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Der Schluss des Schuljahres erfolgte am 3. Juli. Nach einem gemeinschaftlichen 
Gottesdienste wurden den Schülern der I. bis VII. Classe die Semestralzeugnisse ver­
theilt und darauf die Schüler entlassen. Am 4 . Juli beginnen die mündlichen 
Ma turi tätspr üfungen.

X I. 

Förderung der körperlichen Ausbildung.
Die Jugen d sp ie le  wurden heuer in derselben Ordnung und in derselben Weise 

abgehalten, wie im Jahresberichte vom Jahre 1 9 0 0 , Seite 6 2 , angegeben ist. Dip 
Leitung derselben besorgte auch heuer suppl. Gymnasiallehrer J& kob  Z u p u n cic .

W egen der günstigen Witterung konnte den Jugendspielen in vollem Maße 
gehuldigt werden. Die Spieldauer betrug im September und October je 2 1/ 2 Stunden 
(von 2 1/ i  Uhr bis 5 Uhr), im April und Mai je  3 Stunden (von 3 Uhr bis 6 Uhr), im 
Juni je 2 1/ 2 Stunden (von 4  Ulir bis 6 1/ i  Uhr). In den Herbstmonaten zählte man 
5 0  bis 9 0 , im Frühjahre und im Sommer 8 0  bis 110  Theilnehmer.

Spieltag Abtheilung Spieltag Abtheil

22 . September 19 0 0 A 2. Mai 1901 C
25. » 15 4. » A
27. » C 14.  > B
28. B 18.  » A
29. A 21.  » B

1. October B 23  » C
6. » A 1. Juni A
9. » B 8. » A

11. C 11. » B
18. April 1901 c 13. » C
20. A 15.  » A
23. > B 18.  » B
25. » C 20.  » C
27. » A 22.  » A

Neu beschaffen wurden sechs Raquettes, zwölf kleine Schlagbälle (Tennisbälle) und 
ein Croquetspiel. Ferner wurden vier Fußbälle und ein Croquetspiel repariert.

Das Schlittschuhlaufen  konnte wegen des langen und anhaltenden Winters in 
reichem Maße durch sieben Wochen gepflegt werden. Auch das Baden wurde durch 
die gelegentlich hohe Sommerteniperatur hinreichend gefördert.
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XII.

Mittheilungen, den Beginn des  Schuljahres  
1901/1902 betreffend.

Das Schuljahr 1 9 0 1 /1 9 0 2  wird am 18. September mit dem hl. Geistamte 
eröffnet werden.

Bezüglich der Schüleraufnahme gelten nachfolgende Bestimmungen:

ci) Schüler, welche in die I. C lasse neu ein treten  wollen, müssen das zehnte 
Lebensjahr vollendet haben oder noch im Jahre 1901 vollenden und sich hierüber 
durch Beibringung des Tauf- oder Geburtsscheines ausweiseu. Sie haben sich in 
Begleitung der Eltern oder deren Stellvertreter bei der Gymnasialdirection persönlich 
zu melden, und wenn sie ihre Vorbildung an einer Volksschule genossen haben, 
ein Frequentationszeugnis (Schulnachrichten) vorzulegen, welches unter ausdrücklicher 
Bezeichnung seines Zwcckes die Noten aus der Religionslehre, der Unterrichtssprache 
und dem Rechnen zu enthalten hat.

Für jeden Schüler ist sogleich bei der Anmeldung eine Aufnahmstaxe von 
4  K 20  li und ein Lehr- und Spielmittelbeitrag von 2 K  40 h zu entrichten.

Auch ist bei der Anmeldung von den Eltern oder deren Stellvertretern die 
Erklärung abzugeben, ob die Aufnahme des Schülers in die d e u t s c h e  oder in die 
s l o v e n i s c h e  Abtheilung der I. Classe angestrebt wird.

Die wirkliche Aufnahme in die I. Classe erfolgt auf Grund einer gut bestan­
denen Aufnahmsprüfung, bei welcher folgende Anforderungen gestellt werden: In der 
R e l i g i o n  jenes Maß von W issen, welches in den ersten vier Jahrescursen einer 
Volksschule erworben werden kann; in der U n t e r r i c h t s s p r a c h e  (deutsch, resp. 
sloveniseh) Fertigkeit im Lesen und Schreiben, auch der lateinischen (beziehungsweise 
deutschen Schrift), Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre, Fertigkeit im 
Analysieren einfach bekleideter Sätze, Bekanntschaft mit den Kegeln der Orthographie; 
im R e c h n e n :  Übung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

Für d iese A ufnalim sprüfung sind zw ei Term ine bestimmt, der erste
fällt auf den 13. J u l i ,  der zw eite  auf den 16 . S e p t e m b e r .  Anmeldungen hiezu
werden in der Directionskanzlei am 7. J u l i ,  resp. am 15 . S e p t e m b e r ,  entgegen- 
genommen.

In jedem dieser Termine wird über die Aufnahme endgiltig entschieden. Eine
Wiederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an derselben oder an einer anderen
Anstalt, ist unzulässig.

Schülern, welche diese Aufnahmsprüfung nicht bestehen, werden die erlegten 
Taxen zuriiekerstattot.

Diejenigen Schüler, welche im Julitermin in die I. Classe aufgenommen wurden, 
haben erst zu dem feierlichen Hochamt, am 18. September zu erscheinen.

b) Die Aufnahme in die II. bis IV. C lasse neueintretem ler Schüler erfolgt 
am 16. September von 9 bis 12 Uhr. Dieselben haben den T auf-oder Geburtsschein, 
die beiden letzten Zeugnisse, etwaige Schulgcldbefreiungs- oder Stipendien-Decrete 
beizubringen und eine Aufnahmstaxe von 4  K  20 li nebst einem Lehr- und Spielmittel­
beitrag von 2 K 4 0  h zu erlegen.
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c) Die diesem  Gymnasium b ereits angelittrenden Schüler haben sich am 
17. September vormittags mit dem Semestralzeugnisse zu melden und einen Lehr- 
und Spielmittelbeitrag von 2 K 40  li zu erlegen.

Die Nachtrags- und Wiederholungsprüfungen sowie die eventuellen Aufnahms-
priifungen für die II. bis VIII. Classe finden am 16. und 17. September statt.

Die Verzeichnisse der pro 1 9 0 1 / 1 9 0 2  dem Unterrichte zugrunde zu legenden 
Lehrbücher sind in der Anstalt oder bei den hiesigen Buchhandlungen einzusehen.

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 40  K und muss von den Schülern der 
I. Classe im ersten Semester in den ersten drei Monaten, in allen anderen Fällen 
aber in den ersten sechs Wochcn eines jeden Semesters entrichtet werden. Von der 
ganzen oder halben Zahlung desselben können nur solche wahrhaft dürftige oder 
mittellose Schüler befreit werden, welche im letzten Semester einer Staats-Mittelschule 
als öffentliche Schüler angehört und in den Sitten die Note «lobenswert» oder 
«befriedigend», im Fleiße «ausdauernd» oder «befriedigend» und im Fortgänge 
wenigstens die erste allgemeine Fortgangseiasse erhalten haben. Solche Schüler, wenn 
sie um ganze oder halbe Schulgeldbefreiung bittlich einschreiten w ollen , haben ihre 
diesbezüglichen, an den k. k. Landesschulrath gerichteten Gesuche mit dem letzten 
Semestralzeugnisse und dem legal ausgestellten Mittellosigkeits Ausweise, welcher nicht 
über ein Jahr alt sein darf, in den ersten acht Tagen eines jeden Semesters bei der 
Direction zu überreichen. Spätere Gesuche werden nicht mehr angenommen.

Öffentlichen Schülern der I. Classe kann die Zahlung des Schulgeldes für das 
I. Semester bedingungsweise bis zum Semesterschlusse gestundet werden. Um diese 
Stundung zu erlangen, ist binnen acht Tagen nach Beginn des Schuljahres bei der
Direction ein an den k k. Landesschulrath gerichtetes Gesuch zu überreichen, welches
mit einem vor nicht mehr als einem Jahre legal ausgestellten Mittellosigkeits-Zeugnisse 
belegt sein muss.

Nach den Bestimmungen des Erlasses des k. k. Landesschulrathes für Krain 
vom 28 . August 1 89 4 ,  Z. 2 3 5 4 ,  dürfen Schüler, welche nach ihrem Geburtsort 
und nach ihren Familienverhältnissen dem Bereiche der k. k. Bezirkshauptmann­
schaften Krainburg, lladmannsdorf, iiudolfswert und Tschernembl und dem Bereiche 
der k. k. Bezirksgerichte Landstraß, Nassenfuß, Sittich (nunmehr Weixelburg) und 
Stein angehören, hierorts nur ausnahmsweise in besonders berücksichtigungswürdigen 
Fällen mit Genehmigung des k. k. Landesschulrathes aufgenommen werden.

Die P. T. Angehörigen jener Schüler, welche einer solchen Genehmigung be­
dürfen, worden daher aufgefordert, sich dieselbe vom k. k. Landessehulrathe recht­
zeitig zu beschaffen.

Laibach, Ende Juni 1901.

Die Direction.



Naznanilo o začetku šolskega leta 1901/1902.
Šolsko leto 1 9 0 1 / 1 9 0 2  so začne <lne 18. septembra s slovesno sveto mašo.

Za sprejem učencev veljajo te-le določbe:
ll) Učenci, ki žel(5 nanovo vstop iti v I. razred , se morajo, spremljani od

staršev ali njih namestnikov, osebno oglasiti pri gimnazijskem ravnateljstvu ter s
krstnim (rojstnim) listom dokazati, da to že izpolnili deseto leto svoje starosti 
ali ga izpolnijo še v letu 1 901 . Oni,  ki so se doslej poučevali v ljudski šoli, naj
se izkažejo z obiskovainim izpričevalom in redi iz veroznanstva, učnega jezika in 
računstva Vsak učenec plača takoj, ko se oglasi, 4  K 20  h sprejemščine in 2 K 4 0  h 
prispevka za učila in igralne pripomočke.

Pri oglasitvi naj starši ali njih namestniki tudi izpovedo, naj se li učenec
sprejme v n e m š k i  ali s l o v e n s k i  o d d e l e l ?  I. razreda.

Sprejet pa je  učenec v I. razred šele tedaj, ko je prebil z dobrim uspehom 
sprejemno izkušnjo, pri kateri se zahteva sledeče: «Iz v e r o z n a n s t v a  toliko
znanja, kolikor se ga more pridobiti v prvih Štirih letnih tečajih ljudske šole; v
u č n e m  j e z i k u  (nemškem, oziroma slovenskem) spretnost v čitanju in pisanju, znanje
početnih naukov iz oblikoslovja, spretnost v analizovanju prosto razširjenih stavkov, 
poznavanje pravopisnih pravil; v r a č u n s t v u  izvežbanost v štirih osnovnih računskih 
načinih s celimi števili.»

Sprejem ne izkušnje se  bodo vršile  v  dveh ob rok ih : prvi obrok je dn6 
13. ju lija , drugi obrok dne 16. septembra. K tem iskušnjam naj se učenci oglase 
v ravnateljski pisarni dn6 7. ju lija , oziroma 15. septembra. V vsakem teh obrokov 
se o sprejemu končno določi.

Sprejemno izkušnjo na istem ali kakem drugem zavodu ponavljati ni dovoljeno.
Učencem, ki bi sprejemne izkušnje ne prebili z dobrim uspehom, se vrnejo 

vse plačane pristojbine.
Učencem, ki so bili meseca julija v I. razred sprejeti, je priti šele k slovesni 

sv maši dne 18. septembra.
b) V II. do V III. razred nanovo vstopajoči učenci se bodo sprejemali dne 

16. septembra od 9. do 12. ure. Oni naj s seboj prinest) krstni (rojstni) list, šolski 
izpričevali zadnjega l e t a , in ako so bili šolnine oproščeni ali so dobivali ustanove, 
tudi dotične dekrete. Plačati jim je 4  K  20  li sprejemščine in 2 K 40 li prispevka za 
učila in igralne pripomočke.

c) Učencem, ki so  doslej ob iskovali ta  zavod, se je  javiti dn<5 17. septembra 
dopoldne s šolskim izpričevalom zadnjega polletja ter plačati 2 K 40  h prispevka za 
učila in igralne pripomočke.

Dodatne in ponavljalne izkušnje, istotako sprejemne izkušnje za II. do VIII.
razred se bodo vršile dnč 16 in 17. septembra.

Zapiski učnih knjig, ki se bodo v šolskem letu 1 9 0 1 /1 9 0 2  uporabljale pri 
pouku, naj se pogledajo v zavodu ali pri tukajšnjih knjigotržcih.

Šolnina znaša za pol leta 40  K. To morajo učenci I. razreda za prvo pol­
letje plačati v prvih treh mesecih, v vseh drugih slučajih pa v prvih šestih tednih 
vsakega polletja. Cele ali polovične šolnine se morejo oprostiti le učenci, ki so res 
revni ali nimajo nobene podpore, ki so b ili v zadnjem polletju javni učenci kake
državne srednje šole ter so dobili v nravnosti red «hvalno» (lobenswert) ali «do-
voljno» (befriedigend), v pridnosti «vztrajno» (ausdauernd) ali «dovoljno• (befrie­
digend), v učnem napredku pa vsaj splošni prvi red. Učencem, ki hočejo prositi 

I. St.-G . 5
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celega ali polovičnega oproščenja Šolnine, je vložiti dotično na e. kr. dež. Sol. svet 
naslovljeno prošnjo pri gimnazijskem ravnateljstvu v prvih osmih dneh vsakega polletja. 
Prošnji je  pridejati šolsko izpričevalo zadnjega polletja in zakonito izdelano ubožno 
izpričevalo, ki pa ne sme biti starejše nego eno leto. Poznejše prošnje se ne 
sprejmö.

Javnim učencem I. razreda se more plačanje šolnine za prvo polletje pogojno 
odložiti do sklepa prvega polletja Kdor hoče to odložitev doseči, mora v osmih 
dneh po pričetku šolskega leta pri gimnazijskem ravnatelstvu vložiti na c. kr. dež. 
šol. sv it naslovljeno prošnjo, kateri je pridejati zakonito izdelano, ne več nego eno 
leto staro ubožno izpričevalo.

Po naredbi c. kr. deželnega šolskega sveta od dnč 28 . avgusta 1894. 1., 
štev. 2 3 5 4 ,  se smejo učenci, ki po svojem rojstvu ali po rodbinskih razmerah 
pripadajo ozemlju c. kr. okrajnih glavarstev v Črnomlju, Kranju, Novem mestu in 
Radovljici in ozemlju c. kr. okrajnih sodišč v Kamniku,  Kostanjevici, Mokronogu in 
Zatični (sedaj Višnji gori), na tukajšnji gimnaziji sprejemati le izjemoma v posameznih, 
posebnega ozira vrednih slučajih in to le po dovoljenju e, kr. deželnega šolskega sveta.

P. n. starši onih učencev, ki potrebujejo takega dovoljenja, se torej opozarjajo, 
da si ga pravočasno po posebni prošnji priskrbč pri c. kr. deželnem šolskem svetu.

V L jubljani, koncem meseca junija 1901.

Ravnateljstvo.

i



A n h a n g .

Alphabetisches Schüleryerzeichnis am Schlüsse des Schuljahres 1900/1901 *
I. a.

Andol šele Oskar aus Kronau.
Bonedikt Camillo aus Laibach.
Buchal Egon aus Reichenborg in Böhmen. 
(Jesar Johann aus Laibach.
Erben Hugo aus Ilermannstadt.
Fabjančič Franz aus Laibach.
Golob Andreas aus Laibach.
Ilollegha v. Hollegau Karl aus Cilli. 
Koscliitz Otto aus Klagenfurt.
Luckmann Hubert aus Laibach.
Moro Victor aus Laibach.
Perhanz Anton aus Laibach.
Perles Adolf aus Laibach, 
l’oscli Karl aus Jauerburg.

I. b.
Adamič A lois aus Velike Poljane bei lloifnitz. 
Bahovec Josef aus Laibach.
Bizjak Lorenz aus Adelsberg.
Cajnko Vincenz aus Sittich.
Cimerman Anton aus Narin bei Nadanje Selo. 
Dekleva Leo aus Vremski Britof.
Fajdiga Othmar aus Laibach.
Floran Peter aus Mažarole bei Udiue in Italien. 
Gabršek Ladislaus aus Gurkfeld.
Grajžar Anton aus Laibach.
Hočevar Jakob aus Spodnja Hrušica.
Jamnik Josef aus Selzthal in Steiermark. 
Jerše Josef aus Tiiffer in Steiermark. 
Kersnik. Vladimir aus Laibach.
Kobal Gottfried aus Gurkfeld.
Krejči Wilhelm aus Laibach.
Kržan Franz aus Laibach.
Lajevic Emil aus Vače.
Levec Roman aus Laibach.
Levičnik Franz aus Bischoflack.
Matičič Johann aus Ivanje Selo.
Mikuä Johann aus ltakitna.

I. C.

Babič Vladimir aus Krainburg.
Bartol Franz aus Laibach.
Cerar Franz aus Laibach.
Fermantin Franz aus Laibach.
Frank Andreas aus Adelsborg.

Classe.
Pucsko Alexander aus Laibach.
Rescli Franz aus Krainburg.
Schmalz Leo aus Laibach.
Schneditz Johann aus Laibach.
Smolej Lothar aus Laibach.
Sušnik Josef aus Krainburg.
Temniker S tan islaus aus Windischgraz. 
Trost Anton aus Vodico.
Trtnik Josef aus Laibach.
Verderber Othmar aus Dornegg.
Vodeb Theodor aus Laibach.
v. Voibeck Alfred aus St. Georgen boi Hrastnik.
Wissiak Friedrich aus Laibach.

Classe.
Miselj Vladimir aus Schwarzenberg boi Idria. 
Mrzlikar Josef aus Sap boi Oberlaibach. 
Novak Stanislaus aus Landstraß.
Pelan Johann aus Prassberg in Steiermark. 
Pikei Alois aus Adelsberg.
Poderžaj Johann aus Podnart.
Podkrajšek Franz aus Laibach.
Račič Theodor aus Čatež a. d. Save.
Rus Felix aus St. Veit boi Egg.
Rus Franz aus St. Veit boi Egg.
S chott Em il aus Laibach.
Skuk Matthias aus Divača im Kostenlande. 
Stajer Franz aus Wippach.
Span Friedrich aus Laibach.
Štritof N ikolaus aus Laibach.
Šubic Ivo aus Bischoflack.
Vertačnik Anton aus Vič.
Vidmar Karl aus Laibach.
Vrhovec Stanimir aus Rudolfswort.
Zaletel Vincenz aus Laibach.
Železnikar Alexander aus Laibach.
Žužek Oskar aus Adelsberg.

Classe.
Gregorec Anton aus Mannsburg.
Hoffmanu Stanislaus aus Planina.
Jereb Franz aus Loka bei Tschornombl. 
Knez Stanislaus aus Sittich.
Kreč Stanislaus aus Laibach.

* Kutte S ch rift bedouto t e rs te  C laaso m it Vorzug.
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Krmec Johann aus Laibach.
Kurnik Anton aus Laibach.
Lunder Victor aus Velike Poljano.
Meditsch Heinrich aus Parenzo im Küstonld. 
Palčič Rudolf aus Laibach.
Pehani Benno aus Topusko in Kroatien. 
Pirh Stephan aus Sissek in Kroatien.
Požlep Franz aus Laibach.
Premk Josef aus Laibach.
Prosen Theodor aus Oberlaibach.
Robas Franz aus Zirklach bei Krainburg.

II. a.
Doktorič David aus Naši ca in Slavonien.
Est Johann aus Ratschach.
Fröhlich Armand aus Laibach.
Goettel August aus Wien in Niederösterreich. 
Goettel Oskar aus Baden in Niedorösterroich. 
Gollar Josef aus Laibach.
Gressel Josef, Edi. v. Baraga, aus Laibach. 
Holm Edmund aus Laibach.
Hold Franz aus Laibach.
Iiastreutz Robert aus Sittich.
Köchler Richard aus Laibach.
Korent Franz aus Laibach.

II. b.
Aplenz Alfons aus Fiume.
Avčin Anton auS'Trnje bei St. Peter.
Ažman Method aus Stein.
Bahovec Franz aus Laibach.
Brozovič Johann aus Laibach.
Brus Vincenz aus Polica bei Weixolburg. 
Brvar Ignaz aus Borje bei St. Lamprecht. 
Cerne Boris aus St. Michael bei Rudolfswert. 
Favai Angelo aus Laibach.
Gerčar Josef aus Laibach.
Golob Franz aus Ferlach in Kärnten. 
Gomilšek Vladimir aiis Videm in Steiermark. 
Grošelj Rochus aus Cemšenik bei Aich. 
Hočevar Franz aus Gorenje Podpoljano bei 

Großlascliitz.
Jančar Johann aus Bazovica hoi Triest. 
Japelj Franz aus Laibach.
Jurca Johann aus Petkovec bei Gereuth. 
Kavčnik Johann aus Laibach.
Klemenc Franz aus Laibach.
Košiček Johann aus Laibach.
Kuttin Milan aus Adelsberg.
Nartnik Anton aus Billicligraz.
Neiima Ferdinand aus Stein.
Oberstar Ignaz aus Zapuže bei Reifnitz. 
Palčič Stanislaus aus Laibach.

III. a.
Avbelj Raimund aus Laibach.
Hauffen Hermann aus Laibach.
Haus Otto aus Fiume.
Ilöchsmann v. Iloclisan Josef aus Bruma bei 

Gradišča im Ktistonlande.

Rus Josef aus Beifnitz.
Skubic Stephan aus Polica bei Weixelburg. 
Sentjurc Stephan aus St. Leonhard bei Trifail 

in Steiermark.
Škrajnar Rudolf aus Reifnitz.
Škrinjar Franz aus Povir im Küstenlande. 
Trošt Rudolf aus Podgraje im Küstenlando. 
Vakselj Johann aus Haselbach.
Vrhovec Alfons aus Laibach.
Zalar Ludwig aus Laibach.
Žužek Franz aus Marolče bei Ortenegg.

Classe.
Kramberger Ludwig aus Šotarjovo in Steierm. 
Luschytzky Karl aus Franzdorf.
Mahr Alfred aus Ratschach.
Miklavčič Josef aus Laibach.
Pucsko llobort aus Laibach.
Smolej Leo aus Treffen.
Thomann Felix aus Laibach.
Topolansky Alois aus Laibach.

U ng ep rü ft:

Ruprecht Franz aus Brünn in Mähren.

Classe.
Pavlin Franz aus Triest.
Pirc Alois aus Drganja Sela bei Waltendorf. 
Podrekar Franz aus Laibach.
Poljanec Rudolf aus Laibacli.
Potrato Josef aus St. Veit bei Lukovica. 
Prešern Jakob aus Vigaun bei Radmannsdorf. 
Ruprecht Stanislaus aus Treffen.
Skala Leo aus Britof bei Vromo.
Skarza Johann aus Laibach.
Skvarča Josof aus Gereuth.
Šmalz Matthäus aus Reifnitz.
Šorn Franz aus Laibach.
Tavčar Jvan aus Laibacli.
Tekavčič Karl aus Laibach.
Tumpej Andreas aus St. Loronzen am Drau- 

felde in Steiermark.
Velkavrh Stanislaus aus Laibach.
Vidic Johann aus Stranska vas bei St. Maroin. 
Vodopiuc Emil aus St. Wolfgang in Stoierm. 
Volc Franz aus Leutsch in Steiermark. 
Vrančič Johann aus Sava bei Littai.
Zalokar Alois aus Großlascliitz.
Zorman Johann aus Unter-Šiška.
Žagar Josof aus Zagorje a. d. Save.
Železnik Johann aus ltetje bei Trifail. 
Ženko Milan aus Franzdorf.

Classe.
Irgolič Heinrich aus Groß-Sonntag in Steierm. 
Koršič Hugo aus Klausen in Tirol.
Krisch Richard aus Laibach.
Lacker Peter aus Mrzlopolje in Kroatien. 
Mušič Stanislaus aus Laibach.
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Pajk Theodor aus Brünn.
Paulin Vincenz aus Laibach.
Pucsko Rudolf aus Laibach.
Reyerschiitz Friedrich aus Laibach. 
Schooppl-Sonnwaldcn Johann, Ritter v., aus 

Laibach.

III. b.
Andolšek Johann aus Soderschitz.
Boh Ludwig aus Rakitna.
Bregar Leopold aus Laibach.
Qepuder Milan aus Littai.
Cop Valentin aus Breznica in Oberkrain. 
Damijan Victor aus Littai.
Dercani Dominik aus Prevoje bei Egg. 
Drešar Johann aus Commenda bei Stein. 
Falout Anton aus Kirchlieim im Küstenlande. 
Furlan Adolf aus Laibach.
Gogala Friedrich aus Mariafeld.
Gogala Johann aus Wochciner-Vollach. 
Govekar Johann aus Flödnig.
Grahor Anton aus Hrušica im Küstenlande. 
Gregorič Egon aus Landstraß.
Gruden Maximilian aus Großlascliitz.
Hladnik Franz aus Idria.
Jarc Martin aus Haidowitz.
Jerše Milko aus Fridau in Steiermark. 
Kanduč Franz aus Idria.
Kavčič Johann aus Idria.
Klepec Josef aus Laibach.
Kobal Alois aus Laibach.
Koritnik Gregor aus Billichgraz.
Korošec Josef aus St. Wolfgang in Stoierm. 
Kurent Philipp aus Hrastnik in Steiermark. 
Küssel Božidar aus Illyrisch-Foistritz.
Lampe Franz aus Gottschee.
Lavrič Anton aus Waitsch.
Lenarčič Paul aus Laibach.
Logar Franz aus Horjul.
Lunder A lois aus Poljano bei Reifnitz.

Seimig Waldemar aus Treffen.
Stojec Raimund aus Laibach.
Szantner Franz aus Laibach.
Tornago Johann aus Laibach.
Trampuš Franz aus Laibach.

Classe.
Medič Paul aus Laibach.
Mehle Anton aus Velika Loka b. Woixelburg. 
Minati Vladimir aus Igg.
Muc Wilhelm aus Möttling.
Muha Ludwig aus Lokve im Küstenlande. 
N astran Franz aus Vodice.
Pavlin  Cyrill aus Triest.
Perovšek Anton aus St. Gregor bei Ortenegg. 
Petrove Franz aus Billichgraz.
Pibernik Angelik aus Möttnik.
P intar Johann aus Laibach.
Pleško Albin aus Bresowitz bei Laibach. 
Poljanec Johann aus Laibach.
Potrato Josof aus Stein.
Ribnikar Stanislaus aus Loitsch.
Romih Božidar aus Vidom in Steiermark. 
Rovtar Anton aus Unter-Idria.
Rupnik Karl aus Schwarzenberg bei Idria. 
Sajovic Rudolf aus Laibach.
Senekovič Miroslav aus Rudolfswort.
Šilc Jakob aus Velike Poljane bei Reifnitz. 
Šubic Milan aus Bischoflack.
Tavčar Josef aus Gottschee.
Tolar Johann aus Selzach.
Toman Hermann aus Laibach.
Verbič Johann aus Ježica.
Zrimšek Leopold aus Bresowitz bei Laibach. 
Zupan Ernst aus Laibach.

Krankheitshalber ungeprüft :

Betriani Theodor aus Reifnitz.

IV.
Chavanno lionč, Edl. v., aus Linz.
Deisinger Victor aus Bischoflack.
Dolinšek Gustav aus Tupalitsch.
Jeuniker Wilhelm aus Laibach, 
v. Kleinmayr Ferdinand aus Seisenberg. 
Koch Franz aus Graz.
Kramer Emil aus Görz.
Kreč Rudolf aus Laibach.
Mazek Johann aus Laibach,

IV. b.
Adamič Anton aus Kompolje bei Gutenfeld. 
Anžič Josef aus Laibach.
Berlec Franz aus Podhruška bei Stein. 
Bradač Franz aus Jama bei Hof.
Bukovnik Alois aus Povlje bei Trstenik. 
Cankar Isidor aus Šid in Slavonien.

,. Classe.
MikuS Karl aus Nassenfuß.
P ichler A ugust aus Gurkfeld.
Potokar Josof aus Laibach.
Regwart Reinhard aus Laase.
Sark Rudolf aus Laibach.
Schlaipach Ignaz aus Laibach.
Tratnik Ernst aus Kronstadt in Siebenbürgen. 
Wallnor Friedrich aus Franzensthal in Böhmen.

Classe.
Detela Karl aus Aich.
Fortič Anton aus Eignern.
Grobljar Ignaz aus Cemšcnik bei Sagor. 
Janežič Johann aus Egg ob Podpeč.
Jelenc Vitelius aus St. Georgen hei Krainburg. 
Knez Alfons aus Stein.
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Kopitar Andreas aus Žejo bei Commenda. 
Kranjec Rudolf aus Pettau in Steiermark. 
Kreč Vladim ir aus Laibach.
Lušin Joliauu aus Laserbach.
Merkel Ernst aus Komen im Küstonlande. 
Močnik Johann aus Idria.
Novak Raimund aus Idria.
Omahna Jakob aus Log bei Littai.
Peräuli Anton aus Oberlasche bei St. Bar- 

tholomä in Steiermark.
Samec Franz aus Kompolje bei Gutenfeld. 
Skvarča Franz aus Slavina.

V. a.
Breitenborger Ignaz aus Idria.
Cimperman Ludwig aus Bob.
Fröhlich Theodor aus Stadlau bei Wien. 
Grilc Gabriel aus Idria.
Ilofmann Karl aus Gottschoo.
I lollegha v. Hollegau Robert aus Laibach. 
IlraÄovec Alois ans Koslafzeu in Steiermark. 
Hutter Alois aus Grafenfeld hoi Gottschee. 
Jaklitsch Johann aus Mitterdorf b. Gottschee. 
Kezelo Andreas aus Kupiak hoi Agram. 
Koser Svetozar aus Marburg.
Kozelj Jakob aus Olševek.
Krauland Andreas aus Kukondorf b. Gottschee. 
Luckmann Alfred aus St. Marein.
Luckmann Friedrich aus Laibach.
Lukesch Guido aus Laibach.
Maurer Norbert aus Rutzing bei Laibach.

V. b.
Adlešič Georg aus A (Ilešiči.
Badiura Johann aus Littai.
Bavdek Josef aus St. Voit ob Zirknitz. 
Božič Gottfried aus Idria.
Breskvar Victor aus Laibach.
Bukovič A nton aus Gradišče bei Wippach. 
Čadež Victor aus Bischoflack.
Dobevoc Johann aus Vigaun bei Zirknitz. 
Dobravec Franz aus Vormarkt bei Radmanns­

dorf.
Einspieler Lambert aus Adelsberg.
Funtek Felix aus Mannsburg.
Gorjanec Martin aus Adelsberg.
Hočevar Alois aus Oberloitsch.
Jaklič Milan aus Podgorica bei Gutonfold. 
Javornik Thomas aus Oberlaibach.
Jerman Jakob aus Naklo bei Tschornembl. 
Košak Jakob aus Laibach.
Kovač Johann aus Adelsborg.
Krische Franz aus Weinitz.

VI. a.
Breskvar Vladimir aus Laibach.
Bukovnik Wilhelm aus Laibach.
Cernoš Michael aus Lichtenwahl in Stoierm. 
Eberl Erich aus Laibach.

Šemrov Franz aus Neuwelt bei Hotederschitz. 
fetrancar Alois aus Strancarji bei Wippach. 
Sulgaj Franz aus Idria.
Tomšič Franz aus Ulyrisch-Feistritz. 
Vedernjak Albert aus Luttenborg in Steiorm. 
Vrančič Friedrich aus Adelsberg.
Zupanc Andreas aus Znojile bei Obergurk. 
Žitnik Franz aus Razdrto bei St. Maroin 

nächst Laibach.

Krankheitshalber um/eprilfl :
Žitko Leopold aus Adelsberg.

Classe.
Medič Franz aus Laibach.
Naglič Franz aus Mittor-Vellach.
Nowak Hubert aus Hermsburg.
Potsche Josof aus Obermösol.
Pirc Franz aus Drganja Sola bei Waltondorf. 
Puntar Josef aus Unec bei Bakek.
Schiffer Victor aus Laibach.
Schinidinger Fritz aus Stoin.
Spillcr Franz aus Laibach.
Sterbenz Johann aus Obermösol.
Strauß Ludwig aus Rudolfswert.
Strnad Adalbert aus Laibach.
Tollazzi Thomas aus Loitsch.
Tomec Melchior aus St. Veit bei Laibach. 
Tschadesch Victor aus Brünn.
Wirth David aus Tiiffer.

Classe.
Majdič Johann aus Prevöje.
Mal Josof aus Pretrž boi Pečo.
M iklavčič Franz aus Dolenje Brdo hoi Pölland. 
Orožen Milan aus Schönstem in Steiermark. 
Ozmec Anton aus Stročja vas boi Lutten- 

borg in Stoiormark.
Pečarič Franz aus Möttling.
Pirnat Raimund aus Laibach.
Poloc Julius aus Stein.
Prebil Androas aus Horjul.
Prem rl Cyrill aus St. Voit bei Wippach. 
Primär Josef aus Spodnja Zadobrava. 
Rostacher Franz aus Marburg in Steiermark. 
R us Johann aus Veldes.
Sodnik Anton aus Laibach.
Strasser Vincenz aus Adelsborg.
Szillich Oskar aus Dornegg bei Illyr.-Foistritz. 
Trdan Franz aus Sušje hoi Reifnitz.
Turk Johann aus Loitsch.
Vodopivec Johann aus Skopice bei Gurkfcld.

Classe.
Eijispielor Franz aus Sittich.
Gorbiö Hugo aus Ulm in Württemberg. 
Germ Waldemar aus Kairo in Ägypten. 
Ilieng Ernst aus Rakek.
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Jernejec Poter aus Brezovica.
Južnič Rudolf aus Czeglod in Ungarn. 
Koršič Josef aus Klausen in Tirol.
Košmorl Johann aus Soderschitz. 
Krambergar Franz aus St. Leonhard i. d. W. li. 
Kremžar Franz aus St. Martin bei Littai. 
Ločnikar Franz aus Waitsch hoi Laibach. 
Melzer Anton aus Hernals bei Wien.
Modic Isidor aus Lahovo bei Oblak. 
Mramor Johann aus Kališče.
Novak Franz aus Dobrova.
Ojstriš Karl aus Laibach.
Paulič Franz aus Littai.
Ponikvar Barthol. aus Neudorf bei Rakek. 
Potočnik Franz aus St. Urban bei Pettau.

Potrato Gilbert aus Laibach.
Reich Rudolf aus Cilli.
Rekar Ernst aus Laibach.
Robida Adolf aus Laibach.
SchreyEdler v.R edlw erth Egon aus Laibach. 
Selan Matthias aus Dobrunje.
Slapničar Johann aus Selo bei Laibach. 
Supin Karl aus Laibach.
Seine August aus Waitsch bei Laibach. 
Štritof Anton aus Cajnarje bei Zirknitz. 
Tomažič Ferdinand aus Laibach.
Tornago Leo aus Laibach.
Zlobec Augustin aus Ponikvo bei Sessana. 
Zorko Anton aus Hl. Geist in Loče in Steier­

mark.

VI. b. Classe.
Bajuk Marcus aus Drašiči bei Möttling. 
Bester Laurenz aus Rovte bei Podnart. 
Blaznik Alois aus Laibach.
Breceljnik Alois aus St. Veit bei Laibach. 
Breceljnik Franz aus Dol.
Burgar Anton aus Reifnitz.
Del Linz August aus Ilrušovje bei Adolsberg. 
Ferjan Franz aus Laibach. 
Fettich-Frankheim  Otto aus Laibach. 
Funtek Leo aus Laibach.
Gostiša Victor aus Idria.
Govekar Franz aus Flödnig.
Grablovic Josef aus Loitsch.
Gruden Josef aus Idria.
Kacjan Anton aus Reichenburg in Steiermark. 
Kadunec Franz aus St. Marein.
Kavčič Johann aus Sairach.
Kopie Johann aus Zirklach bei Krainburg. 
Kogej Franz aus Bresowitz.
Kotnik Jakob aus Kerschbach boi Windisch- 

Feistritz in Steiermark.
Kulovec Franz aus Dolenjo Sušice b.Töplitz. 
Lah Johann aus Trnovo bei lllyr.-Feistritz. 
Lavrenčič Josef aus Adolsberg.

Lovšin Johann aus Roifnitz.
Martinčič Bartholomäus aus Dolenja vas boi 

Zirknitz.
Mrak Anton aus Karner-Vellach.
Mulaček Raimund aus Laibach.
Novak Franz aus Billichgraz.
Pirc Ignaz aus Haidowitz.
Podkrajšek Max aus Laibach.
Pogačnik Anton aus Ratschach bei Steinbruck. 
Rihar Johann aus Loitsch.
Svetek Franz aus Hotič bei Littai.
Škrbec A nton aus Gorenje Jezero boi Alten­

markt.
Škulj Karl aus Ponikve bei Gutenfeld.
Uršič Franz aus St. Veit bei Wippach. 
Valenčič Eduard aus lllyr.-Feistritz.
Vidmar Milan aus Laibach.
Wester August aus Laibach.
Zajc Alois aus Laibach.
Zarnik Alois aus Aich.
Zor Sava aus Graz in Steiermark.
Zupanc Victor aus Laibach.
Zupančič Gilbert aus Laibach.
Zupančič Valentin aus Moste boi Laibach.

VII. a. Classe.
Abram Max aus Tupelče bei St. Daniel im 

Küstenlande.
Altmann Gottfried aus Laibach.
Bamberg Hermann aus Laibach.
Borthold Augustin aus Bischoflack.
Božič Josef aus Tacen.
Brajer Anton aus Pogled boi Nassenfuß. 
Burgarell Ericli aus Laibacli.
Čadež Franz aus Krainburg.
Dullor Johann aus Gottschee.
Est Rudolf aus Ratschach a. S.
Fink Josef aus Langenthon.
Gregorin Johann aus Laibach.
Hubad Franz aus Pettau in Steiermark. 
Jaklitsch Gottfried aus Hohenegg b. Gottschoo. 
Jančar Jakob aus Laase.
Jonko Miljutin aus Laibach.

Kerhno Franz aus Wippach.
Klavžar Johann aus Schwarzenberg. 
Klimesch Job. Matthias aus Graz in Steierm. 
König Hugo aus St. Pölton in Niedorösterreich. 
Krisch Johann aus Rieg boi Gottscliee. 
Lenček Alois aus Laibach.
Luckmanu Theodor aus St. Marein.
Marolt Ferdinand aus Soderschitz.
Merala Ferdinand aus Laibach.
Polscber Heinr. ausWindischgraz in Steierm. 
Reisner Victor aus Laibach.
Scliwegel Karl aus Obergöriach.
Sedej Johann aus Vojsko boi Idria.
Stalzer Johann aus Untordeutschau.
Stalzer Michael aus Thum.
Sturm  Franz aus Košana.
Štrubelj Karl aus Rudnik bei Laibach.
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Topolausky Erwin aus Laibach.
Tramposcli Josef aus Reinthal hoi Gottschee. 
Turšič Johann aus Laas.

VII. b.
Ažman Cyrillaus St. Georgen u. d. Kumborgo. 
Badiura liudolf aus Littai.
Bambič Josef aus l ’onikvc bei Gutonfeld. 
Beifuß Josef aus Lukowitz.
Breznik Anton aus Jauchen.
Cepuder Vladimir aus Littai.
(Jerar Josef aus Gradišče bei Moräutscli. 
Ciber Jakob aus Matena bei Brunndorf. 
Cosnovar Franz aus Laibach.
Derč Ladislaus aus Laibach.
D olenec M atthäus aus Adelsberg.
Drnovšek Johann aus Sagor an der Savo. • 
Gole Anton aus Zagorica hei Döbernig.
Habe Josef aus St. Veit bei Wippacli.
Hočevar Alois aus Skrabče bei Oblak.
Jere Kranz aus Pance bei Lipoglav.
Jorič Josef aus St. Veit bei Sittich.
Kamenšek Franz aus Idria.

VIII. a.
Borštnar Johann aus Vranja Peč.
Domicelj Albin aus Zagorje bei St. Peter. 
Fišer Branislav aus Luttenberg in Steierm. 
Geha Josef aus Laibach.
Grošelj Paul aus Laibach.
lloleček Paul aus Unter-Šiška bei Laibach.
Jamšek Nikolaus aus Moräutscli.
Junowicz Rudolf aus Czernowitz.
Klauer Adolf aus Laibach.
Koechler Alois aus Laihacli.
Kopatin Victor aus St. Veit bei Wippacli. 
Küster Franz aus Cilli.
Leben Alois aus Podgorcen bei Pett.au.
Marn Josef aus St. Georgen bei Littai.
Maselj Andreas aus Unter-Loke b. Lukowitz. 
Matjan Franz aus St. Martin bei Stoin.
Medič Franz aus Überlaibach.

VIII. b.
A lt Johann aus Groß-Sonntag in Steiermark. 
Ažman Josef aus Laibach.
Balant Johann aus Unter Idria.
Bukovnik Johann aus Untor-Siška bei Laibach. 
Dolinar Josef-aus Pšenična Polica b. Zirklach. 
Gnjezda Frz. aus Ober-Kanomlia b. Unter-Idria. 
Grimšič Franz aus Franzdorf.
Habjan Rochus aus Schwarzenberg boi 

St. Georgen am Tabor in Steiermark. 
Kavšolc Job., St. Leonhard b.Trifail.i.Stoierrn. 
Konda Jakob aus Gradnik bei Semič. 
Košenina Frz. aus Gomilsko b. Cilli i. Steierm. 
Kralj Alois aus Weixelburg.
Kuhelj Karl aus Laibach.
Kurent A lois aus Weixelburg.
Mosetizh Josef aus Triest im Küstenlande. 
Novak Alois aus Trnovo boi Illyr.-Feistritz.

Vesenjak Johann aus Moschganzen in Steierm. 
Vizjak Vincenz aus Laibach.
Wuchte Franz aus Ivrapflern boi Gottschoe.

Classe.
Kobal Johann aus Laibach.
Kogovšek Job., Dravlje b.St.Veit ob Laibach. 
Krelc Cyrill aus Laibach.
Mikuž Karl aus Schwarzenberg bei Idria. 
Ogrin Franz aus Alt-Oberlaibacli.
Papež Anton aus Višnje bei Ambrus. 
Paternoster Victor aus Gurkfeld.
Podboj Johann aus Rakek.
Rasborgar Anton aus Lack bei Stoiubrück in 

Steiermark.
Skul Franz aus Ijaibach.
Sodnik A lois aus Laibach.
Suhadolnik Johann aus Seedorf hoi Presser. 
Urbas Johann aus Volčje boi Oblak. 
Vagaja Ludwig aus Jessenitz au der Savo. 
Zalar Victor aus Laibach.
Zorec Franz aus Laibach.
Zorko Franz aus Široka sot bei Watsch.

Classe.
Mikuš Ludwig aus Nassenfuß.
Pavliček Karl aus Marburg.
Pišek Anton aus Mala Kostrelnica bei Littai. 
Poklukar Anton aus Döbrova bei Laibach. 
Pretnar Johann aus Assling.
Roitmoyer Karl aus Laibach.
Rode Matthias aus Domžalo.
Rohrmann Victor aus Laibach.
Rožič Valentin aus Moriiutsch.
Simone Simon aus Laufen in Steiermark. 
Škorjanc Johann aus St. Petor im Saunthale. 
Šuber Franz aus Laibach.
Terseglav Franz aus Laibach.
Tominc Anton aus Stein.
TušarWenzel aus Kirchheim im Küstenlande. 
Žerjav. Gregor aus Laas.

Classe.
Poterlin Victor aus Roifnitz.
Pogorelec Augustin aus Radmauusdorf. 
Pretnar Josef aus Podtabor bei Birkendorf. 
Prijatelj Vladim ir aus Rudolfswert.
Sedej Franz aus Ijaibach.
Sover Max aus Tabor hei Laserbach. 
Smrekar H einrich aus Laibach.
Šorko Eduard aus Zirknitz.
Šorko Milan aus Zirknitz.
Štrubolj Johann aus Polica hei Weixelburg. 
Tomšič Theodor aus Altlag boi Gottschoo. 
Učak Johann aus Zirknitz.
Zarnik Boris aus Laibach.
Zupan Vincenz aus Warasdin in Kroatien. 
Zupanc Ernst aus Gurkfeld.
Zupančič Adrian aus Laibach.



1871. Dr. Jos. Joh. Najedli: Die Philosophie in verschiedenen Schulen.
1872. M. W urner: Niederschlags-Verhältnisse Oberkrains, aus den Beobach­

tungen der Jahre 1864  bis 1869  dargestellt.
1873. 1.) A nton Heinrich: Zur Geschichte von Krain, Görz und Triest.

2.) Dr. Jos. Joh. N ejedli: Über philosophische Propädeutik.
1874. Dr. Jos. Joh. N ejedli: Ein Beitrag zur Auflösung unbestimmter quadra­

tischer Gleichungen.
1875. 1.) Dr. Jos. Joh. N ejedli: Die Erfahrung als Problem der Philosophie. 

2.) M. P leteršn ik: Vodnik, učitelj ljubljanske gimnazije.
1876. Fr. Š u k lje :  Die Entstehung und Bedeutung des Verduner Vertrages vom 

Jahre 8 4 3  n. Chr.
1877. Dr. K . A hn:  Kleon. Versuch einer Ehrenrettung.
1878. Dr. II. M . G urtenuuer: Der naturwissenschaftliche Materialismus.
1879. M . Vodušek: Neue Methode für die Berechnung der Sonnen- und Mondes­

parallaxe aus Planetenvorübergängen und Sonnenfinsternissen.
1880. M. Vodušek: Beiträge zur praktischen Astronomie.
1881. A. Zeehe: Anastasius Grün’s «Schutt».
1882. Dr. Jos. Joh. N ejedli: Zur Theorie der Sinneswahrnehmung. I.
1883. A nton  H einrich : Der österreichische Feldzug im Jahre 1812. (Mit einer 

Karte.)
1884. Friedrich Ž akelj: Homerische Euphemismen für «Tod» und «Sterben».
1885. Dr. Oskar G ratzy: Über den Sensualismus des Philosophen Protagoras 

und dessen Darstellung bei Plato.
1886. 1.) J. Šubic: Ljubljansko barje. (S petimi prilogami.)

2.) J. Šum  an. Bemerkungen zu einigen Stellen der Platonischen Apo­
logie des Sokrates.

1887. 1.) M. P leteršn ik: Slovenščina na ljubljanskem liceju.
2.) J. Šum an: Weitere Bemerkungen zu einzelnen Stellen der Plato­

nischen Apologie.
1888. Jul. W al h ier : Nicodemus Frischlins Entwurf einer Laibacher' Schul­

ordnung aus dem Jahre 1582.
1889. Jos. Šorn: Der Sprachgebrauch des Eutropius II.
1890. Jos. Šorn: Die Sprache des Satirikers Persius.
1891. Fl. H intner: Der Pflichtenstreit der Agamemnonskinder in Sophokles’ 

Elektra und seine Lösung. I.
1892. F l. H intner: Der Pflichtenstreit der Agamemnonskinder in Sophokles’ 

Elektra und seine Lösung. II.
1893. 1.) M. Vodušek: Die geodätische Linie.

2.) Dr. K arlin: Profesor Josip Marn. (Životopisna črtica.)
1894. Dr. Jos. Šorn: Über den Gebrauch der Präpositionen bei M. Junianus 

Justinus.
1895. M. Vodušek: Die astronomische Strahlenbrechung.
1896. Dr. Joh. M a tth ä u sK lim esc li: Zur Geschichte des Laibacher Gymnasiums.
1897. 1.) F ran Ilešič: Dramatika in slovensko slovstvo.

2.) Fl. H intner: Professor Franz Seraphin Gerdiniö.
1898. R . P erušek: Die Aberkios-Inschrift.
1899. ÜA Vodušek: Neue Theorie der Mondbewegung.
1900. 1.) M. Vodušek: Ebbe und Flut.

2.) Beschreibung des Neubaues des k. k. Staats - Obergymnasiums in 
Laibach.^

1901. Dr. J o s e f Šorn: Einige Bemerkungen zum «Liber memorialis» des 
L. Ampelius.
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